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Gedanken zum Wiederaufbau.
Bon Dr. Richard Bahr.

Das Buch von Keynes, das seit einem halben Jahr
in einer musterhaften Übersetzung vorliegt , hat eine
mächtig aufrüttelnde Wirkung gehabt . Es hat in den
Ententeländern die Leidenschastlichen aufgepeitscht und
die Bedächtigen nachdenklichgeinacht. Und es ist uns
Deutschen, schon weil es die erste Stimme war . die nicht
Frieden und Freundschaft, sondern Vernunft und rech-
uenden Verstand predigte, ein Hofsnungsstern gewor-
den, ein über stürmische Meere aujflimmerndes Leucht¬
feuer. Die moderne Barbarei , zu Reklamezwecken aus
dem Zusammenhang gerissene Kapitel zunächst in die
Lffenlllchkeit zu werfen, hat auch dieses Buch ge¬
schädigt. Man hielt sich an das just Aktuellste und schuf
daraus Sensationen . Die tiefsten und feinsten Stellen
der Arbeit fielen dabei unter den Tisch: die nämlich, die
von der resignierten Rückkehr eines Enttäuschten zur
klassischen Nationalökonomie erzählten . Indem Keynes
die Hölle malt , in der die im Kriege Besiegten (aber
nicht nur sie) zu leben verdammt sind, stellt er . nicht
um zu entschuldigen — er tadelt genug an uns — zwi¬
schendurch doch die Frage auf, ob wir nicht vielleicht
dadurch, daß mir den Pessimismus von Adam Smith
und Malthus in ei,re feuchtfröhliche Hoffnungsseligkeir
wandelten , das Unheil selber entfesseln halfen . Ein
halbes Jahrhundert lang hatte dos Gesetz vom ab¬
nehmenden Naturertrag alle ernsthaften wissenschaft¬
lichen Denker mit tiefer Schwermut erfüllt . Dann tra¬
ten wir in eine Epoche der technischen Neuerungen und
Erfindungen , die die Erzeugnisse der ganzen Welt vor
unseren Frist?« ausschütteten. Es gab , schon weil die
Transportkosten so gering waren , im Grunde keine Ent¬
fernungen mehr. Aus dem tropischen Afrika strömten
tlfr : chte auf unseren Markt und aus Südamerika Ge¬
treide . Und selbst nationalökonomische Forscher von
Gewicht waren geneigt, das mit den Naturtatsachen eng
verwebte Ubervclkerungsprinzip des Malthus , etwa
wie das eherne Lobngefetz und andere sogenannte Ge¬
setze der volkswirtschaftlichen Theorie , überlegen bei¬
seitezuschieben. Gelegentlich erinnerte wohl der eine
oder andere daran , daß auch der Konsum der ilberschust-
kiefernden künftighin wachsen könnte. Aber man
tröstete sich bald : das Schicksal, das eben erst so wunder¬
bar geholfen, würde wieder helfen. Wozu sich über
späte Zlikünfte das Hirn zergrübeln : neue Erfindungen
des Menschengeistes würden sich zu rechten Zeit schon
einstellen.

Aus solcher Überschätzungder technischen Leistungen
und ihrer angeblich unbegrenzten Möglichkeiten er¬
wuchs jener Optimismus , der charakteristisch war für
das Zeitalter Wilhelms kl. Die deutsche Wirtschaft
hatte einen Aufschwung erlebt wie kaum je eine andere
vor ibr . In wenigen Jahren war Deutschland das bei¬
nahe erste Industriegebiet der Erde geworden . Ein un-
geabnter Reichtum, an dem auch die Arbeiterschaft ihr
Teil gewann , drang in das Land und mit dem Erfolg
stiegen Kroftkwfühl und Selbstbewußtsein . stieg leider
auch die unbekümmerte Sorglosigkeit . Wir vergasten,
indes wir früh uich spät uns selber berühmten , nur
eines : hast dieses industrielle und industrialp 'erte
Deutsche Reich ein Kunstbau war , der sich üb- r einer
ungemein schmächtigen. Basis erhob. Keynes findet für
das . was sich in den Jahren des Aufstiegs nur wenige
rerstoll 'n einzug-stehen wagten . die scharfsinnige
Formulierung : „Aus einem Agrarland , das sich im
wesentlichen selbst versorgte, war Deutschland zu einer
ungeheuren , zusammengesetzten Industriemaschine ge¬
worden , deren Arbeit von dem Gleichgewicht vi-ler
Faktoren außerhalb wie innerhalb des Landes abbing.
Nur wenn diese Maschine ständig mit Volldampf ar¬
beitete. kennte Deutschland daheim Beschäftigung für
feine wachsende Bevölkerung und die Mittel für die
Beschaffung ibre? Unterhalts aus dem Ausland finden
Die deutsche Maschine glich einem Kreisel, der sich immer
schneller und schneller drehen must, um sein Gleich¬
gewicht zu erhalten ."

Wie unsere Kriegswirtschaft auf den Sieg und nur
aus ibn eingestellt war war auch die Friedenswirtschaft,
die ihr norausging . auf die Annahme gegründet ge¬
wesen. dast dem deutschen Glückstag nie ein Abend
dämmern könnte. Niemand aber batte sich getraut,
daran zu denken, dast. sobald sich nur ein Glied in dem
komplizierten Räderwerk löste, die Maschine in Ver¬
wirrung gerot -'n müstte. Nun bat die gesellschaftliche
und wirtschaftlicheOrganisation , die dieses Sysiem trug,
die internationale wie die innerdeutsche, der Krieg zer¬
stört und es ist zweifelhaft, ob sie sich je wieder von
neuem schaffen lassen wird . In den ersten Monaten
noch dem Zusammenbruch schien es. als ob solche Er¬
kenntnis auch bei uns sich au --zubreiten begönne und
man gewisse unausweisbare Folgerungen aus ihr zu
ziehen bereit wäre . Schon seit geraumer Frist indes

hat man den Eindruck, als ob derlei Anwandlungen nicht
mehr zu uns zu Gaste kämen. Das macht alle diese Er¬
örterungen über den Wiederaufbau , die Erörterungen
wie die Beteuerungen , so unfruchtbar und aus die Dauer
nahezu trostlos. Was will man denn nun wiederauf-
bauen ? Das alte (versteht sich, nur in wirtschaftlicher
Beziehung) Wilhelminische Deutschland , für das bei
uns wie in der Welt da draußen die Voraussetzungen
fehlen und sich vielleicht nie wieder Herstellen lassen?
Lder ein neues, mit unendlich beschränkteren und be¬
scheideneren Existenzbedingungen ? Mit einem Schlag¬
wort von ehedem ausgedrückt : Sollen wir in Zukunft
Waren exportieren (können wir es überhaupt noch)
oder Menschen?

Es scheint, als ob ein Wiederaufbau , der mehr ist als
Deklamation und Phrase , erst anheben können wird,
wenn sich bei uns ein umfassender Sinneswande ! voll¬
zogen hat . Wenn aus der brodelnden Unklarheit dieser
aufgelösten Gesellschaft, die den einen zu dumpf trotzi¬
gem Beharren , den anderen zu geistlos sellmzer-
sleischendem Fanatismus ausartete , sch neuer Lebens¬
wille entband mit der Kraft . Gemeinsamkeiten aufzu¬
spüren, die über das Heute und Morgen hinausreichen,
und sie festzuhalten trotz den Nöten des Tages und ihren
Zwiespältigkeiten. Wege zu solchem Hochziel müht sch
die kleine Schrift zu weisen, die vor ein paar Monaten
I . I . Ruedorffer (Die drei Krisen , eine Unter¬
suchung über den gegenwärtigen politischen Welt¬
zustand) hat ersch-'inen lassen. Ein schmächtiger, aber
ein ungemein anziehender und gedankenreicher Band.
Die Arbeit eines Mannes (hinter dem Pseudonym birgt
sich der Gesandte Riezler ). der den Dingen im Kriege
und vor und nach ihm hinlänglich nahestand , um mehr
geben zu können als Schreibtischgespinste und abgeleitete
Lehrsätze. Ein Buch, das die induktive Methode (die
einzige, die hier in Wahrheit möglich ist) auf die Politik
anwendet und aus der staatsmännischen Praxis die
melanchc lische Einsicht schöpft, dast die Organisation der
Welt in Bände und Eegenbünde , die den einzelnen
Staat unfrei machte, uns (und die anderen nicht min¬
der) außenpolitisch in die Krise hineintrieb . Die Um-
rankung des Staats und der Staatsvernunft durch
Zwischenformen und eine Dereinsmaschinerie . die den
Staatsbürger als Interessenten organisierte und eine
innerpolitischs ihr zur Seite setzte. Beide wirkten dann
zu der dritten Krise zusammen, die wir unter dem
Namen Bolschewismus zn begreifen pflegen. Das Buch,
von einem Europäer geschrieben, richtet sich wie das des
Engländers an die ganze Welt und zeigt, daß Deutsch¬
lands Leid Europas Leid wurde und bleib"« must. Aber
es entfielt daneben Mabnungen . die. wennschon sie auch
von denen draußen p-bört werden sollen, doch in erster
Reibe für deutsche Leser bestimmt zu sein scheinen. „Ehe
Europa gesunden kann", beißt es an einer Stelle , „ehe
versucht werden kann, seine beillose Desorganisation
durch einen haltbaren politischen Bau zu ersetzen,
müssen die einzelnen Länder ihre inneren Dinge derge¬
stalt ordnen , dast ifre Reoi -rungen zu sachlich freier
Arbeit auf lange Sicht befähigt werden . Sonst erlahmt
der beste Wille und die größt " Begabung , tausendfoch
umstrickt, in dem allerorten glüchen Verhängnis ." Ge¬
wiß. auch anderswo ist die Straße beute mächtig und
die D"r ->insmaschinerie. die keine Kötter duldet neben
sich Nirgends aber mehr als in dem zerklüft-' ten und
zerrüttet »« Deutschland. Wie sollen wir wiederauk-
bauen und was, wenn die zum Vau Ber 'if»nen täglich
und stündlich durch die ibre Initiative lähmende Tat¬
sache ihrer möglichen Abberufung bedroht werden?

Die Aufnahme Denischlands in de« Völkerbund.
mz . Amsterdam , (i. Nov . Der Brüsscl - i- m -e - icki' ^ statter

dos ..Delcigraak" erfährt von einer Persönlichkeit die in enger
Fniblinimg»u dem Völkerturds -at ste>t, es werde erwartet,
derst Ena tan d. Italien und die l i>da m e r j 7a n i-
scheu Staaten nicht « egen die Aufnahme
Deutchstauds klslerrrr<̂o „sch Vvwirns  in de-- PMe >-»k>""!d
Viert. <fs ei rrwlrst' kin' ich hast sicho.'-ch die Re all«len für
die Ausnahme dar MiltetmLchte aussprochen würden.
Eine e' o ' illde Note über via W »ed ra „ ?n»achn - .

mz. Paris . 6. Nov. tDrabtbericht. Havas.) Lord
Derby  ist gestern abend von London zuruckaekehrt. Der
.Matin " führt aus. Iw« der englische Botschafter sich nach
'einerRückkehr nach dem Quai d'O'sao begab, wo er Pbiliove
B e r t e l o t eine Note der englilck>en Regierung, betr. die
Wiedergutmachung,  überreichte . Heute nachmittag
wird er eine diesbeziigliche Zrllammenkunst mit dem
Ministervräsidenten L e v g u e s haben. Diele Note stellt
einen äusserst befriedigenden Fortschritt  in dem
Einvernehmen der beiden Negierungen über das Wiedergut-
machungsversadrrn dar.

Danzig und Pole«.
mz. Paris , 6. Nov. (Drahtbericbl.) Der Botschafter,

r a t fiat sich gestern in seiner Sitzung erneut mii der Frage
des zwilchen Danzi- und Po 'en abzrllchlirsscnden Vertrages
be chostigt. Der ..Petit Parisien" meint, man bolle, be¬
stimmt zu einer Lösung zu gelangen, die sowohl Polen als
ck-knzia anzunehmen in der Lage sind.

Die Vsrfaffungsbsratung in der Landes-
Versammlung.

mz. Berlin , 5. November.
Die vreubssche Landesversammluns letzte beute die zweite

Beratung der Brrsajsung  bei Kavitel Selbst¬
verwaltung  kort . Nach längerer lebbafier Ausiorache
wurde ein Antrag der Demokraten angenomm«». nach dein
dre Ausübung des lK-emeindewabtrechts von einer bestimm¬
ten Aufentkaltsdauer in der Gomcinde abhängig gemacht
werden kann. Im übrigen bleibt es bei den KoinmiNonL-
beichlüsien.

Nach einer längeren Debatte über Religion und
Schu l e wurde um 7 Uhr die zweite Lesung der Verfassung
beendet. .Im neVnlIl-che.n wurden dir Bestimmungen der
Vc-rta ^ung entlorestend den Beschlüssen der verschiedenen
Aus chüüe angenommen.

Nächste Sitzung Montag, den 15. November. Tagesord¬
nung: Hausbatt. - _ _

Der 9. November.
mz. Berlin. 6. Nov. Auf einen Antrag beschloß das

Kabinett, dag der 9. November in dev Reiwsbstrieben und
bei den Reichsbehörden nicht geleiert  wird.

mz. Berlin. 5. Nov. In einem Aufruf des Verirksver-
bandes Berlin der sozialdemokratischen Partei
Deutschlands zur Feier des 9. November bciht cs. dah der
9. November nicht durch die Kirchhofsrube des Eeneralstreiks
gefeiert werden chlle. Es solle dafür geborgt werden, dag
lebenswichtige Betriebe und der Verkehr nicht stillgelegt,
iondern dost in ihnen Sonntagsdienst durchgefnbrt werde.

mz.  München, 15. Nov. Zu der in München gevlaaten
Revolutionsfeier am 7. November melden die ..N. N. dag
de> Gedanke, das Verbot des gesch'ostenen Rückmarschesmit
allgemiiner Arbeits-ube am 9. November zv beartworten.
mit Rücksscht au? die allgemeinen Verhältnisse abgelebnt
worden sei. Es sei beschlossen worden, die Feier  in
ter A u s ste l l u n gs - A r e n a abzuhalten mit der Abände«
lung. dass die Deilnebmer in swanglossn Gruppen sich dort¬
hin begeben fallen.
Keine Amnestie für poM 'sch« Vevqehsn ln Bayern

mz. München, ö. Nov. lDrabtbericht.) Im Derfassungs»
ausschuh des baverischen Landtags wurde der von der
U. S . P . D. beantragte Geietzentwurf. betr. Amnestie für
ovlitische Vergeben, mit den Stimmen der bürgerlichen
gegen die Stimmen der sozialistlichen Parteien abgelebnt.
Strafanzeige gegen Erzbcrger wegen Steuerhiuter,

ziehung.
mz. Brrkin. 6. Nov. Wie eine Berliner Korrespondenz

meldet, ist gegen den früheren ReichsfinanzministerErz-
bergcr  nunmehr bei der Staatsanwaltichakt Strafan*
z.e i ge  erstattet worden wegen des dringenden Verdachts der
Lleuerbinte' ziehung. Begründet wich die Anzeige damit,
dag nach der Zurückziehung des Strafantrages Erzberger
gegen den Redakteur Dr. Dülck und nach feiner Erklärung,
dag er sich auf den Weg der privaten Klage nicht locken lasserr
würde, eine gerichtliche Klärung der SteuerangelegenbeiiE zbcrger auf anderem Wege nicht möglich»ei. Weller ersuch»;
die A-zeige die Staatsanwaltschaft , ihre Ermittlurgen au«
auf die a u r l ä n d i i che n Konten  auszudebnen.

Gras Bcrnstorsf über unser künftiges Verhältnis zu
Amerika.

Br. Frankfurt a. M.. 6. Nov. (Eig. Drabtbericht.) Bor
etwa 2000 Hörern sprach Freitagabend im grossen Saale des
Saalbaues aus Einladung des Frantfurter Bürgerausickusses
Graf Bernstorff  über unser künftiges Verhältnis zu
Amerika. 3ior dem Kriegs wurde von uns allzu »ehr darin
gesündigt, dass die deutsch-amerikanischen Wechselbeziehungen
nicht in genüget der Wer e gepflegt wurden. Auch der deut^
icken Presse gelang es nicht, die beiden Völker einander so
nohe zu bringen, dass ein auf gegenseitiger eingehender
Kenntnis beruhendes Verhältnis hätte entstehen können.Üas muss aber nir die Zukunft unser dringendstes Bestreben
iein. Dabei muss beachtet.werden, dass sich gute Beziehungennur auf der Grundlage gegenteiligen Nutzens gestalten
können. In politiicher Hinsicht freilich dürfen wir von den
Be einigten Staaten nicht allzu viel erwarten. Der Amcri-
taner bat sich von jeher nur für wirtschaftliche und humani¬
täre Zustände und Vorgänge in Europa interessiert. Immer¬
hin lässt das Wablorogramm  des nunmehr gewählten
Präsidenten Harbins  den Schluss zu, dass sich Amerika in
Zukunft den internationalen Solidaritätsfragen nicht völlig
feinbalter wird. Ha-ding verwirft zwar den Völkerduuö
in feiner heutigen Form : dafür aber empfiehlt er ein Zurück-
gietien aut das Haager Schiedsgerichtund stellt eine Betei¬
ligung der Vereinigten Staaten daran in Aussicht. Die
Sympathien, die grobe Teile des deutschen Volkes beute kur
Russland empfinden, werden von Amerika geteilt. Es iw
kein Zweitel, dass sich amerikanisches Kanital in Russland
wieder betätigen wird, sobald dort eine Erholung vou den
Folgen des Bolschewismuseingetreten ist. Dann aber wird
man in Russland auch Llrme und Hände brauchen zur Arbeit.
Da jedoch der Amerikaner höchst ungern auswandert, so
durfte Deut ckland das Land sein, das die erforderlichen
Lrute liefert So körnte sich in absehbarer Zeit aus russl-
»chem Gebiet ein deutsch-amerikani ches Zusammenarbeiten
ergeben, das der Forderung der wechVlieitigen Beziebungeu
nur dienlich »ein könne. Euren amerikanisch - java-
Ji!rlb ? bciring als Schreckgespenst an die■i . . halt der Redner keineswegs für sehr
wahrscheinlich. Wohl aber ist die Möglichkeit nicht von der

btz.. dass der imvelialistische Panamerikanismus
gelegentlich wieder hochkommt und die mcrikanische Frage
von neuem autrollt. Wie sich diese Dinge aber auch gestalten

^ EvuIsche bleibe in erster Linie erforderlich
die Wrederanbahnungund lorasamste Pflege guter Beziebmr-
h itii ,,. cn ^reinigten Staaten und zusilcich der einheitlicheWille zur gründlichen Reform des Völkerbundes, der in
durchaus gelauterter Form allein geeignet sein werde, die
notwendige internationale Solidarität herzustellen und da-
dUJch auch Deutschland von seinem ichzv«llast« t- en Eirvdallmählich iu  bd««neu
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Ter neue Fal ! Sklarz.
Ungefäbr zur selben Zeit, als ssck im vorigen Winterdie breitere»Ötfentlickteit zum erstenmal mit Len Ge.chatten

der Gebrüder Sklarz und des Dr. deloband Parvus beickai-
tiote. wu de auch bekannt, da» Stlaiz -ns für den Preis von
700000 M. das Herstellungsrecht des Tuberkuloiemntels
des — einige .od ! ovrde- vom Kultusmil ister £>äniiai zum
Professor ernannten — Herrn Friedmann erworben ballen.
Wie ungetädr altes, was damals den Herren Sklarz Unbe-
auemes in die Presse kam wurde das dementiert. Dazu gab
sich svKar der Herr Kultusminister Hänilch selbst in der
vreuhüchen Landesveriammlung der. Er fübrte dort aus.
dah er es gewesen sei. der Herrn Friedmann und den Kreis
Pa »vus-Eklarz zuiammensebracht habe. Es sei ihm ge¬
lungen. diesen Kreis in uneigernütziger Weit« zur Unter¬
stützung eines Tuberkulose-Instituts zu veranlassen, das
Professor Friedmann errichten wolle und zu dem der oreugi-

!cke Staat—dank seiner»des Kultusministers. Unier-iützung — die nötigen Räume stellen werde. Der Minister
ügle zwar binzu. das, er den Beitrag nicht kenne, derS nProfessor Friedmann und den Geldgebern abge-n wurde. Er letzte sich aber warm sür die Uneigen¬

nützigkeit des Unternebmens ein.
Kenner der Verbältnisse mutzten schon damals diele Un-

ergenniitzigkeit stark bezweifeln. Jetzt wird sie durch Pros.
Friedmann selber bestätigt, dessen herzliche Beziehungen zu
Cllarz dermahen in die Brücke gegangen sind, üah Frieo-
tnann selber die Flucht in die Öffentlichkeit ergreiien mutz.
Es ergibt sich jetzt, datz das unter der Protektion und mit
der Bermittlungstätigkcit des Kultusministers gegründete
Tuberiuloie-Jnstiiut in der Ccharnborststratze nur eine Art
Basis für ein srotzzügiges kaoitalistisches Privatgeschäi! des
Sklarzkl eiles war. Zum Besuche des Instituts wurden die
Kranken durch Riefeninsserate in der Presse im amerikani¬
schen Stile aufgerordert. wie ste bisher bei amtlichen Heil¬
instituten noch niemals üblich waren. Diese ganze Aus¬
machung kann nur den Zweck verfolgt haben, sür das Mittel
Reklame zu machen— also Reklame mit amtlichen Mitteln,
um dann von dem Bertrieb des Mittels möglichst viel zu
prosilieren. Pros. Friedmann gibt jetzt ielbst zu. datz Geo g
Sklarz an der Herstellung und am Berlrieb des Mittels
finanziell interessiert ist. Friedmann teilt weiter mit. datz
Sklarz sogar beansoruchte. datz auf die Honorare, die die
Kranienbeiucher des Instituts zu zahlen hatten, hohe Pro-
zentauf ckläge gemacht würden, die in die Tasche von Sklarz
tltitzen sollten. Und während Friedmain den Verkauisvreis
seines Mittels aus 15 M. festgesetzt batte, hat Sklarz. dem
der damit erzielte Verdienst noch nickt hoch genug, war. den
Preis aus 20 M. erhöht. Neuerdings bat es Sklarz. an
dessen Geickäftstircktigkcit ia noch niemand gezwcifell hat.
sogar dabin gebracht, datz der Erfinder Friedmann überbauvt
nickts mehr an dem Mittel verdient, sondern datz alle Ein¬
künfte daraus in dir Taicke des Herrn Sklarz ilieben. Stlarzbat die Fabrikation des FriedmannfchenMittels ganz in
leine Hände gebracht.

Man kommt bei der Erörterung der ganzen Angelegen¬
heit gar nicht darum herum, ein Wort über den Zusammen¬
hang des Kultusministers Hönisch mit dielen Dingen zu
sagen. Als Herr Hänisch noch nickt Minister war. war er
einer der Fiibrer iw Kamvie gegen die kavilckiiti'cke Aus¬
beutung von Heilmitteln, namenilich des Salvarian . Als
er nun Minister war. hätte er die Möglichkeit gehabt, dank
seines Einflusses auf Friedmann. der ihm den Proiessortiiel
pnd den Lehrauftrag dankte, und «eines Einilusses aus die
Herren Parvus und Sklarz. die keine Freunde ssnd. ssck da¬
für cinzuetzen. datz ein neues, für das deutsche Bolt viel¬
leicht autzerordentlich wertvolles Mittel nun einmal in
einer möglichst wenig ..kaoitalistiicken Weie" vertrieben
wurde. Und was ist geschehen? Seine Freunde haben mit
dem Friedmannlcken Mittel noch viel ärgere Geschäfte ge¬
macht laus den Taschen der Kranken), als jemals mit dem
Salvarfan gemacht worden sind. Und haben dazu die amt¬
liche Unteritützung des Kultusministers noch als tüchiige
Reklame zu benützen»erstanden! Heute, nachdem alle diese
Tinge offen zutane liegen, ist Herr Hönjich immer noch nicht
von dem Sklarz-Kreiie abgerückt. Dabei kann er längst nicht
mehr sagen, datz er vor der Tätigkeit und dem Charakter
dieser Leute nickt gewarnt sei. Als er Friedmann und den
Sklarz-Knis zusammenbrachte, batten in der Öffentlichkeit
die Erörterungen über Skla-z bereits begonnen! Dasselbe
gilt übrigens von Pros Friedmann. dessen endgültige Ver¬
träge mit Sklarz im März t020 abgeschlossen wurden, als
seit eirem Vierteljahr der Fall Sklarz die Presse beschäf¬
tigte. Von einem Wissenschaftler seines Ranges muh ge¬
fordert werden, datz er auch den geschäftlichen Vertrieb
seines Mittels nicht in die ersten ..besten" Hände gibt.

Heute ssnd die Tinge !o weit, datz Pros. Friedmann
Herrn Sklarz bei der Staatsanwaltschaft angezeigt bat.
Stlarz verlangt von Friedmann die Erstattung von 500 000
Mark Auslagen, die Sklarz für das Friedmann'cke Mittel
gemacht haben will. Friedmann bcstreitei die Richtigkeit der
Sl'larzschen Aufstellung, deren Einzelheiten allerdings für die
Öffentlichkeit noch sensationelle Überraschungen ergeben
werden.

Dir Lage der Eisenbahnen.
W.T.-B. Berlin . 5. Rov. über die Lage der Eisenbahnen

machte Reicksiu in ister Grüner  im DemokratiickenKlub
Mittcilvngen. denen zufolge der taliackliche Verkehr erheblich
hinter der Vorkriegszeit zurückgeblieben ist. obgleich der Be¬
tlieb. was Perionenzahi und Kosten anbelangt, gegenüber
;913 bedeutend umfangreicher wurde. Der Personalbestand
.'Beamte und Arbeiter) erhöhte sich gegenüber 1913 um.fast
50 Prozent. Obwohl die Ärbcilsleistungen stck gegenüber
sein Vorjahr bereits erbeblich steigerten, bleiben ste doch
gegenüber der Vorkriegszeit weit zurück. Dies nt einer der
Gründe für das Defizit  von l-t.3c Milliarden. Der Be¬
amtengehall betrug 1913 im Durchschnitt 2352 M.. 1920
14 027 'Di.: der Aiociterlobn 1913 1331M.. 1920 11 212 K ..
also im Gesamtdurchschnitt trat eine Steigerung der Geholter
und Löhne um etwa das Siebenfache ein. Demgegenüber
sind die WarenvrcHe viel mehr gestiegen. Infolge de,
icklcckten Qualität der Kohle steigerte „ch der auantitative
Mehrverbrauch um 38 Prozent, io da» dem. Kohlenverb auch
iiim Eesamtoreis von 219 Millionen Mark in 1913 beute iur
1920 ein solcher von 4358 Millionen gegenuberstebt. Das
Defizit wird durch Ein chrönkung des Perionalbeitandcs. !o
weit es möglich ist. zu verringern versucht, auge-dem durch
Mateiialerivarr iS sowie durch die Steigerung des Verkehrs.
Mau wird oeriucken müssen, die Einnahmen zu vermehren
durch Steigerung der Frachtraten unter Schonung der Per-
ionentariie. deren Neuaufbau man einen Stafieltarn rn Er¬
wägung ziehen wird.

Der Gesetzentwurf über die Betriebsbilanz.
Bd. Berlin . 6. Nov. Der Ge etzentwurf über die Be-

triebsbilanz und die Betriebsgewinn- und Leriustiechnung.
der am 9. November zunächst den !oz i a l vo I i t >! ck er,
Au sich uh des vorläufiren Reickswirückafisraies zwecks
gutackldcher Siellungnabme beschäftigt, bestimmt. wie das
„53. T." mitteilt , in 8 1. datz die nach8 72 des Betriebsrate¬
gesetzes vorzulegende Betriebsbilanz über das Unternehmen
nach den für diese geltenden gesetzlichen Finai zgrundiatzen
— von denen das Betriebsrätegeietznach seiner Entstehungs-
qeichickte ausseht — Aufschlüsse zu geben, bat. Be,anderes
Kernzeichen der „Betriebsbilrrnz" ist. ..da» das sogenannte
Privatvermögen nickt berücksichtigt  uind.
Lemgemäh bestimmt § I weiter, datz das dem Unternehmen
»i-M gewidmete Vermögen des Unternehmersauher Betracht
bleibt. Ausschlietzlick für Einzdunternehmei. dagegen nickt
sür Aktienge.ellickasien und andere Ge ellirdaslen gilt diese
Bestimmung. Unier den Begriis Betriebsvermögen
fällt, wie die Begründung des Entwurics zulaht. auch das
iooenannte Berwaltungsvermögen. über das gleichfalls Aui-
icklutz zu geben ist. Geboren zu einem Unternebmen mehrere
Bctiicbe. io mntz die Betriebsbilan, io weit es die Elgenari
des Unternehmens und der dazu gehörenden Betriebe ge¬
stattet. die Geschäftslage der ei: reinen Betriebe erkennen
lassen. Dem vilichtmätzigen Ermessen des Unternehmers
»oll es überlassen bleiben, ob er. um die Geschäftslage des
gesamten Unternebmens pemöh der Vorscbrift des Betriebs
iätegeietzes erkennbar zu macken, neben der Gesamtbilanz
Tcilbilanzen vo-legen oder die Gesamtbilanz entsoreckend
gliedern will. So weit bisher neben der Gesamtbilanz Teil-
bilanzen ausgestellt wurden, soll von dieser Praris,nur . unterder Voraussetzung abgewicken werden dürfen. da» die Ge-
ämtbilanz einen vorläufigen Einblick in die Betriebsoer-
bältnissr und die GeiÄäitslage gestatiet.

Die Tarifverhandlungen der Buchdrucker.
Bk. Berlin . 5. Nov. Die Verhandlungen wegen des

Buckdruckertarifshaben zu einer Einigung  in der Frage
der Teuerungszulagen grtübrt. Der Tarifausickutz der Deut-
irbcn Buchdrucker befckloh. datz an neuer wöchentlicher
Teuerungszulage  den Gebilfen an aller Orten in
Lodnllasse A (unter  21 Iabr «) 10 M.. in LohnklasseN (21
bic 24 Jahre ) 15 M. und in LobnklasseC (über 24 Jabre)
20 M. zu zahlen ssnd. Dieie Beträge ssnd auf die heutigen
Löhne zu zahlen, und zwar mit Wirkung ab l . November.
Die Teuerungszulage bai Gültigkeit bis 3t. März, kündbar
mit vierwöckiger Frist. Seit dem 15. Sevtember d. I . be-
triebswei?« oder örtlich gewährte Sonderzulagen können mil
der neuen Teuerungszulage verrechnet werden. Wegen einer
etwaigen Verrechnung im besetzten Gebiet und io weit es ssck
um bereits bisher bezablte Teverungszulagev bandelt, find
die Kreisämter bezw. das Tarifamt als letzte Instanz zu¬
lässig. Entioreckend der Ctaffrlung der Teuerungszulagekür
Buckdruckergebilfen ist eine Teuerungszulage für Silis-
arbei 'er und Hilfsarbeiterinnen beschlossen worden. Weib¬
liche Hilfsarbeiter bis zu 21 Jahren erhallen 6 M.. über
»1 bis 24 Jabre 9 M. und über 24 Jabre 12 M.: männliche
Hilfsarbeiter erbalien in den drei Altersgruooen 8. 13 und
17 M. Zum Ausglrick iiir die erhöhten Teuerungszulagen
werden die derzeitigen Preiie für Herstellung von
Druckiacken um 5 Prozent erhöbt.

Berlin ohne Licht und StrahenÄahnverkehr.
im . Berlin . 6. Nov . lDrahtberickit .) Infolge des Streiks

der Elektrizitätsarbeiter ist Berlin ohne elektrisches Lickt.
Der Ctratzenbabnoerkehr ist eingestellt.  Rube-
stö-ungen sind bis jetzt nicht vorgekommen.

Hardings Wahlsieg.
mz. London, 6. Nov. (Harms.) Die bei der Prc>ii«

dcntschaftswahl für Holding erzielte M a »o r 11a t
tritt» auf ungefähr5 Millionen  S t i mmen  ge¬
schätzt. Insgesamt haben sich 28 Millionen Wah.er,
darunter 9 Millionen Wählerinnen, an die Urne oe-

w T.-B. Paris. 6. Nov. (Drabtberich.t.) Wie die
..Chicago Tribüne" aus New Bork meldet. Herst es m einem
Äliickwunschtelegramm an Harding:  b Millionen Amen
kaner dcut'cker Abkunft hätten für ihn geitimml. _

in?.. Paris, 6. Nov. Nach einem Funkspruch au->
New Port  erklärte der neugewählte Pradent der
Vereinigten Staaten, Harding,  einigen hundert
Bürgern von Marion (Lhio ), wenn sie fragten, ob
t ic Vereinigten Staaten nicht ihren Sitz in der Ge¬
meinschaft der Nationen haben mühten, so wisie er. daß
sie zwar Amerika nicht verlasfen sehen wollten, aber
auch wünschten, dah es frei von jeder Hypothek gegen¬
über der Alten Welt bleibe. Deshalb habe der Bo.-er«
bund, der heute als endgültig erledigt betrachtet wer»
den könne, sie nicht interessiert.

in». Amsterdam, 6. Nov. Die „Times" melden aus
Washington:  Mutmaßlich ist sür das Staats-
sekretariat Elihu Root,  Amerikas erste Auto¬
rität im Völkerbund und unter Roosevelt Kriegssekretäh
dann Staatssekretär, ausersetzen.

Archibald Coolidge Lizeprastdent.
Bb. Sang. 6. Nov. Durch den Sieg des RevuMökanevS

ist Arü»ba-d Coolidge  zum Bizcoräfidenlen der V' '.' "'m-
ticiTi Slccten gewächii. Coolidge ist wls Politiker̂ on stärke¬rer gei-stürer Eilgenoräsung denn Hariding. Rack Studien
in Deutschland — e -r ist FreBürger2-oktor. — un-d
meihriäLr-̂ger drpl-om-aiiicker Dienstzdt ist er Professor de-r
Tückichte am der Hurrard-Unirersstät in Camlbrioge rn
Mass chuiett« geworden. Als solcher oeröisentlichte er icbt
bvachte ns werte Wert«, drrr-unter auch vor einigen Irreren eimin dass euticke übersetztes Werk über die Vereinigten Staaten
als Weltmacht, im dem er sscku. a. iibe-r die Bezurb-umaen zu
Deutschland nickt unvevstämdig geäutzert bat. Sväier :st ei
zwei Ja-dre lang Gouverneur des Staats M̂ a i >a -chuietts  gewe'en. In dieser Sckelluna bat er ssck,du' ch
i«i,n en^ch'ossenes Borge len ge-oen die streikendem Boitoner
Po' izeiibeamten bei den Nevublr'anern glotze? Anstnenn̂ r>
icka-fft. Er galt ieitdcm als eine Ba-7<e!nretze daber ein,
Nominierung für den Blzevrässdentenoosten. Für die Pra>
silemii'cka,»iska-ndil̂otur ist er der Pn' termo'̂ ive wnM->--ad«
je iner seilt isc-n Oualitäi wegen weniger gemeüm gewesen.

Wil'on und lein Nachfolger.
mz. Paris fi. Nov. (Drahtbrrickt) Nack einer Radio.

Meldung aus New Bork bat Bräsideni Wisson seinem Rack-
iolger eine Jacht und ein Krieasschiif zur Periugung gestellt

Dl « ksl rreickiilche Kobinettsumbildum ' .
o Wien. 6. Rov. (Erg. Drabtckerich-1.) Heute nach,

mittag twbtn di« ofiiziellen BerLam-dlmnsrn der ooltri'che»
Parteien über die Regierungsbildung  begonnen
Die Soz-oDemokraten baden an den Benbomölungemn'cht
teilaenommen. Wabrickeinlich wird, wie bereits -»--meldet
der bisberiBe PclizeilvrästdentSchober das Ami der
Bundeskanzlers  übernehmen. Folgende Besetzung der
M i ni sterv osten gilt als wahrscheinlich: Staatnldretäi
für inner« Angelagenbeiten WalterB r oi s ky. kür Handels
ainge-Iegeirdeitem Eduard Heine,  für AckeMbau Honens
Tür Just , Dr. Julius Roller,  für Derckedr Dr. Kart
Peste r. für Dolkser-nächrun« Dr. Grünberger.  ru,
ieziale Berwalturg Dr. Joievb Reicht.  Wer die Postev
des Nutzem- und des Finarzministerium's beiklevdon wird. ,-S
noch gonz ungen ist. In dem neuzu-billdemden Mimisterier
sind die Staatssekretär« kür Handel, di« für Acker,bau u-l>
di« fair soziale De' wa!ltum-g ck-istüch-sezchle Abgeordnete, du
Übrioen ssnd Beamt«. Die Gnotzder-tick-e Partei Grt die«tn-emzubildenden Reaierum-' be-eit? „»gestimmt. Di« S oz i c
drmokraten  werden in die stärkste Ovooi i t i on treten
Die Wiederaufnahme der Arbeit im englischen Bergban

mz.  London. 6. Nov. (Reuter.) Die letzten Berichte mu
allen^ ob!enmebi.>tem bestäiig«n. datz dem Auiro-ckeruEn des
Bargankeilerreubands an die streikenden Bergarckerter. dl«Arbeit wieder auizunebme ».Folge geleAet mich,
irs-rr in La nca i b i r e und Süd -Wales  wo eine o
g-ohe Me-brkeit gegen dir Anmabme des Abkommens zu-
stamr« gekommen war.

(30. Flitirtzimg.) Nachdruck verboten.

Die GeschWister WMenrode.
Roman vom Jlsr -Dore Tannrr.

»Ich — ich verstehe gar nicht— inwiefern es dich
schädigt, dah ich deine Arbeit gelesen habe? Lediglich
rnein lebhastes Interesse an der Sache— deine Heim¬
lichtuerei— veranlahten mich zu dem— ich gebe offen
zu — ungewöhnlichen Schritt, aber darüber hinaus —"
feine erst sehr unsichere Stimme hatte während des
Sprechens immer mehr an Festigkeit gewonnen.

Martin machte eine Handbewegung, als schiebe er
alles, was fein Schwiegervater sagte, als unerheblich
beiseite, seine Stimme klung schneidend:

„Ich bin nicht hierher gekommen, um mir Komödie
Vorspielen zu lagen. Ich weiß, dah du meine Ideen, die
neuen Wege, die ich gefunden habe, für deine in der
„Medizinischen Wochenschrift" angckündigtenAufsätze
verwendet hast — diese Aufsätze dürfen unter keinen
Umständen erscheinen, du muht sie zurückziehen."

Fernschmidt war wieder ganz in seinen Stuhl zu-
sammengesunkcn; er sah jetzt aus wie ein ganz alter
Mann.

„Aber das ist ganz unmöglich— sie sind gesetzt—
ich habe schon die Korrektur gelesen- " stöhnte er.

„Meine Broschüre ist drurksertig. ich werde sie heute
meinem Verleger übergeben. Die merkwürdige Über¬
einstimmung der Ansichten zu erklären, würde ich keinen
Augenblick zögern- wie bereits gesagt, ich bin fest
entschlosien, mir nicht durch dich meine Arbeit, die mir
ans herz gewachsen ist, entwerten zu lassen."

„Aber du muht doch Rücksicht nehmen— es ist un¬
möglich- denke an Mia - ." Des Eeheimrats
Stimme klang flehend.

Martin lachte hohnvoll.
„Wann hätte die Familie Fernschmidt jemals aus

Mick Rücksicht genommen!? Mia ist bis jetzt ahnungs¬
los. Sie wird es auch durch mich niemals erfahren,

wie (ein anderer Mensch, wen« du dein« Aussätze

zurückzielst. Telegraphiere, zahle eine Entschädigung,
wache, was du willst — es ist nicht an mir. dir Rat¬
schläge zu geben —; die Folgen, die das Erscheinen
deiner Artikel haben würden. Hobe ich dir gefaxt— da¬
mit ist die Sache für mich erledigt", und er verließ mit
einer kurzen Verbeugung das Zimmer.

Er wußte, daß er gesiegt hatte und datz die Artikel
nicht erscheinen würden, sind mit einem Ausatmen der
Befreiung trat er auf die Straße hinaus.

Diese Stunde hatte ihn ganz frei von Fernschmidts
Einfluß gemacht— nun war er der Stärkere, und sein
Schwiegervater würde es noch dem Vorgefallenen gar
nicht mehr wünschen, ihn nach Berlin zurückzuziehen—
nun würde auch das Aufhetzen Mias ein Ende nehmen.

Schnellen Schrittes ging Martin Wallenrode den
Kun'ürstendamm'herunter, um zu seinem Verleger zu
gelangen: ihm war leicht und froh zumute, und mit
Sehnsucht dachte er an seine kleine, törichte Frau da¬
heim— ob es wirklich nur die Sorge um das Kind ge¬
wesen. die sie so blatz und verstört gemacht? Er war so
in Gedanken, dah er fast mit dem ihm entgegenkommen¬
den Paar - ziisamn.engestoßen wäre, einen Augenblick
stutzten alle drei.

„Sie hier. Herr von Wallenrcde?! Welche Über¬
raschung!" damit streckte Herta von Wunder ihm die
Hand entgegen.

Martin Wallenrode sah überrascht in ihr hübsches,
»Kt euntei errötetes Gesicht und bemerkte mit Staunen,

daß ihr Begleiter der Direktor der Gerlichschen Fabriken
van Eullsckew war. der ebenso ersichtlich mit einer ge¬
wissen Verlegenheit kämpfte wie sie.

Man wechselte einige freundliche Redensarten, und
Herta von Wunder bemerkte: „Mia hat mir gar nichts
davon gesagt, daß Sie auch nack Berlin kommen woll¬
ten. Herr von Wallenrode: ich hatte ihr nämlich neu¬
lich davon erzählt, daß ich sür einige Tage nach Berlin
zu meiner Tante fahre."

„Ich habe mich auch ganz plötzlich entschlossen und
srhre morgen mit dem Frühzug schon wieder zurück",

sagte Martin, während es ihn säh wie eine Er¬
leuchtung«berkam, daß Mias Erschrecken über seine
Berliner Reise mit Hertas Anwesenheit her im Zu-
sammenhang stehen müsse. Als man sich schon verab¬
schiedet batte und Martin im Begriff war. weiterzn-
gehen, trat Herta noch einmal schnell an ihn heran:
Bitte erzählen Sie niemand, daß Sie mich mit Herrn

'von Gullschow zusammen geseben haben", sagte sie leise,
und wieder stieg die Röte der Verlegenheit in ihr
seines Gesicht.

„Selbstverständlich nicht, wenn Sie es nicht wün¬
schen. gnädiges Fräulein." — Martin lächelte vor sich
hin, während er weiterging. Also das war es: Mia
war augenscheinlich eifersüchtig auf Herta von Wunder;
nun wurde ihm manches klar. Sie glaubte wohl gar,
daß er sich hier mit ihr ein Stelldichein habe geben
wollen — o über diese unvernünftige, kleine, liebe,
tör'chte Frau! Würde es ihm nun wohl endlich ge¬
lingen. sie wieder zu versöhnen, sie von neuem zu ge¬
winnen?! - Er litt schwer genug unter dieser Ent¬
fremdung. Und zwischen Herta von Wunder und die¬
sem Direktor von Gullschow spannen sich allem Anschein
nach zarte Beziehungen an. Er würde sich freuen für
das nette Mädchen, demgegenüberer noch immer ein
gewisses Gefühl der Schuld hatte; denn er wußte von
seinem Schwager Eerlich, daß Gullschow ein durch und
durch vornehmer, tüchtiger Mensch war und auch in
Verhältnisien lebte, die ihm erlaubten, ein ganz armes
Mädchen zu heiraten.

Er ging noch zu Renate, um ihr von seiner Unter-
redung mit Fermchmidl zu berichten» aß mit ihr im
Rheingcld zu Abend und fuhr des Morgens mit dem
Frühzug nach Eießberg zurück.

Als er seine Wohnung betrat, galt seine erste Frage
Hans-Heinz. Das Akädchen machte ein betrübtes Ge¬
sicht: „Ach, Gott, hans-heinzchen ist sehr krank. Dis
gnädige Frau hat sich so geängstigt, wir haben zu
Dr. Braumüller geschickt. Und Karinchen ist zur alte
gnädigen Frau gekommen."
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Was mancher nicht weih.
Der Arbeit« - oder Dienstlobn des Minderjährigen

siebt nicht ohine weiteres zu seiner freiem Verfügung . Der
Setetzliche Beitreter bol das Recht und die Mich , zur Ver¬
waltung . Er kan« also die Aushändigung am sich oerlongen.
Hr kämm dadurch dem Minderjährigen zur Loa riam teil
ambaucm: aiber er darf weber das Kapital noch di« Zick«n
für sich verwenden. Eist wenn er sich enckchliebt. das Geld
dem MinLarjalirigen „zur freien Verfügung zu überiofien ".
kann dreier mit LeSi Leuid machen, was er will . — Das lall¬
ten all« Eden , f ».. -münder und Pfleger bchbersigem, um der
si.nnio .en Verschwendung unserer Lugend » u
it e u e r n.

In Mietsverträgen . Vereinssatzungen
rÄw. wird häufig die Form des Einschreibebriefes für Kündi¬
gungen. AustriltserkIärungen ufw. vereinbart . Das Reichs-
scnncht bat entchtclden. dag in solchen Fallen auch ein ge-
womrlmter (nicht einge chriebener) Brief volle Gültigkeit
hak. wem« er nur rechtzeitig im die bände der Gegenoartei
geitünsi. Der Absender haniteU aber auf eigen« Gefahr.
Deshalb ist es sicherer, die vereinbarte Ei wich reibet »rm rnme-
Mhalten.

Ein Derbaus unter Überschreitung der Höchst-
preise  ist nicht vollkommen nichtig, vielmehr ist nur der
Kaufpreis aus Las erlaubt « Mas herabzusetzen. Unter be-
scmLeien Umstanden. z. B. bei besonders starker Höchstpreis-
ikbeiüchreilung. kaum die'« allerdings auch das ganze Ee-
^ >ätl nichtig machen. Nötig ist Las nicht. Unkenntnis der
vEwrellr . Meiwungsverichiebendeilen über di« Preisbe-
rvchnumg uiw.. können eine Uniiltlichkeil des Hamdedns der
Vertragsparteien ausschlieben.

Forderungen der Handel - und Eewerbe-
treib enden.  sowie all« in dem 8$ 196, 197 BeuB. bezcich-
n«!«m Anvrüche des täglichen Verkehrs verfahren nicht vor
dom 31. Drzemoer 1920. falls sie am 22. Dezember 1914 nach
nicht oerjoiiut waren. Der Gläubiger kann allio. ohne die
Einnbe der Vcriahrung befürchten zu müssen, nach auf ialäre
sordevuingon zuriiügleiien . welche tchon im L<vbr« 1910 emi-

standen nmü. falls «ine Leistung üch ami Len Gewerbebetrieb
ocs Cchul'Lmers bezog. Bezog sie stch aber auf den oeriön-
lichen häuslichem Bedarf des Schuldners . dann muh die
Forderung . um nicht der Verjährung anbeimzufallen . im
Jabr « 1912 entstanden kLn. Ob die Parteien Kriegsleiilneb-
mer stnb oder nicht, ist hierfür gleichgültig.

Vereinbarungen . we-lche vor dem 3 1. Juli 1914
dabim gelianem worden find, da« eine Zahlung ..in Gold"
zu erfolgen habe (sog. Goldklausel ) , sind bis auf rveikeres
umivenbi-nblltch. — Neichskasiens.cheine sind gd'ehliches Zah¬
lung ^mit iei. — Die Reichshauptkusie ist zur Einlösung ihrer
Noien brs auf weiteres nicht veroslichiet . — Die Prinal-
bmiiken sind berechtigt, zur Einlüung ihrer Noten Reicks-
vamilnoten zu verwenden.

Wer wegen einer Körperverletzung oder Eeswndbeitsde-
fmädigurg von einem anderen Schadensersatz  fordert,
bat alles zu tun, um den Heilungsvrozeh zwecks Wiederher¬
stellung oder Besserung seiner Erwerbsiäbfgieil zu bckckleu-
nigen . Eimer ärztlichen Overation braucht er sich aber nur
zu unter- leien . wenn sie ..gefahrlos " , nicht mit nenmens-
wertcn Schmelzen verbunden und nach dem Gutachten Sach¬
verständiger ein« ..bet räch 11ich« Besten»ng" mit Sich ende it zu
erwarten ist. Landgerichts rat Hart mann  lKaiiel ).

»Bewahrt das Feuer und das Licht!"
Di« Warnung aus den Stundenrufen d-r alts -, Nackte

wachter ..Bewahrt düs Feuer i.r.d auch las Licht!" erklingt
jivar nicht mehr in unseren nacht stcken St iahen. .:nv sie ist
»Utch im Zeiialter der Elettc-zität nicht mebr ganz zeitgeinäst.
Uber ln einem anderen Sinne gilt der Nus auch neut« noch
umo vielleicht beute mehr denn ie. Ln unserer Zcst d. r
Kohlentnaopbeit  und cer r i e s i g e n Re chn » n ge n
sü' Gas und elektrstches Licht ilt es die Pflicht der Hrusirau.
sich mebr um Feuer und Licht zu ! i n m ( u . als
fS m trüberen heueren Zeiten nötig war. Wie manche böse
Überraschung würde dem Hausball erspart bleiben, wenn
man tcm Gasometer  and elektrischen Zähler - nor-
»usgeetzt. bah diese :licht >m rerfchlostenen stiller l' egen —
mehr Aulnertsamie.il zuwcnb-n würde. Es gcbö.t ja nur
rin« ganz gering« Uoung dazu, uin von diersn Zählvorrich¬
tungen den Verbrauch ab, .,leien, und es gibt io auch viele,
di« im Gedenken an sie Katastrophe der letzten Gas- „der
Stromrechnung die eckte»ad aielleicht auch noch die zmeite
Woche mii ängstlichen Blicken das Dorrücken des Z-igcrs oer-
fogen. Ein Warn- und Schreckensiuf ertönt ' ann !>:?Ue.ck>t
du chs Haus. La« man Garlamer rem müsse. Aber dann wird
OM« Soig« über so inunber anderen veigessen. and men»
nach Maus Les Monats .der rar nach zwei Monaten L>«
Rechnung orälentier! wird, dann lit es wieder ein nieder-
ick,mckternLes Ergebnis. Ein regelmähiges Nach¬
sehen  in bestlmmlen lurzen '-j- itabstönden ist ober ein« sehr
gute Ech-ule der Spar 'amkett. und wenn all« Hausnntglleder

willen. wie viel schon verb auch, ist. dann m- rden sie sich
hüten mit Feuer und Licht verchrvender ' scher iimzareben
als unbedingt nötig ist. Ln der Küche w,rd nan es dann
vermeiden, für einen kleincn Dovf aleich d'e noste Flainin«
auszudrehen oder gar für ein Gericht den EasKen an, .-stecken.

Nicht anders ist es .nit der Z i m m e r i > I e u .b t u » s.
Man wird >org nmer darin »ein . das elektrische Licht auszu-
dre-len . auch wenn man sich nur einen Moment aus dem
Zimmer entfernt , und ebenso sollte man es mit dem Gaslicht
machen. Man wird auch daran denken, die Lichtanlage mög-
lufst oraktlch zu gestalten und z. B . statt dreier Lomven
mit 30 Kerzen, ein« Lampe mit 100 Kerzen zu verwenden,
weaurch man viel Strom svart . Wir sind ia jetzt mit Lickt
w auherondentlich verwohnt : wir denken nicht daran , ln wel-
<hei Dunke Ilde it noch vor 3V Jahren untere Eltern ihre
Abend« verd'arbten und wie man lick gar erst vor 199 Jah¬
ren mit Kerze und Lllamve dedelien muhte . ..Bewahrt " man
auf dies« Welle Feuer und Licht, io wird man nicht nur niel
waren , sondern auch zu,r Hebung der Ge-lamtwirt 'chait bei¬
tragen . Denn am solche Weil« können Tauende von Tonnen
Kodle im Jahr gespart werden , und die Kodle ift doch nun
einmal der Hauolnerv unjeres Wirtschaftslebens , b . di. dl.

Transvortkrhäden.
Über di« Höbe des Schadenertiatzes bei Verlust . Minde¬

rung oder Beschädigung des Gutes ist man sich, wie immer
neue Falle brrveisen. in weiten Kreiten noch sehr im unklaren.
Es ei daher der 8 88 dar EUenbaknoerkehrsordnung ln Er-
mnerung gab acht, der darüber folgendes ‘aet ' ..1. Muh auf
Grund des Frachtvertrags von der Eisenbahn für Verlust
oder Minderung des Gutes Ersatz geleistet werden , so ist der
Semem« Wem »u ecketzen. den Gut derselben Art und Be-
fckafirnbkit am Ort der Ahseudung in dem Z- itounki der
Anniabm« zur Beförderung hatte ' serner ist zu ersetzen, was
an Zöllen und ionstigcn Kosten sowie an Fracht schon dczablt
hder noch zu dczablen ist."

D« regelmähige Schadenersatz  besteht somit
in dem Ersatz des wivtllchen Schadens , und als Mahilab
iür diesen Schaden ist durch die EiiendadnverkekrsoNdnung
der gemeine Ho.Melswe .rt und in dessen Ermangelung der
»«meine Wert tcktge etzt. welchen Gut derselben Art ui«d Be-
schgfsenbeit am Ort der A.hsendung in dem Zeitvuntt der
Annahme zur Verorderung batte , unter Hinzurorbnun« dessen,
was an Zöllen und sonstigen Kosten lowie an Fracht bereits
bezahlt ist und noch zu bezahlen ist. Alle etwaigen anderen
Abmachungen über den Preis zwilchen Käufer und Brrtäuser
haben ans diase Berechnungswecke keinen Einflnh . Durch
die ganz oräzifc Fasiung der Bestimmung will sich di« Eisen¬
bahn gerade vor weitevgebenden Ansprüchen schützen und das
individuell« Znteresse der Partei an dem Preis austchalten.
Die Fetststellunq des ..gemeinen Hondeiswerts " erfolgt in
erster Reib« noch den örtlichen Einrichtungen (Böcke.
Märkte u'w .t und in deren Ermangel 'tng durch Sack- ecktän-
dlg« PvlizeihedönLen uiw . und schliehlich durch die dem
Vmpkänger zugestellt« Rechnung.

Will sich dar Verfrachter eine über den wirklichen
Werl (gemeinen Howdelswert ) ^rnousgedende Ent 'chö>i-
gung sichern lz. B. kür eintgangenen Gewinnt . Io kann er dies
durch ..Angatbe des Lnteresies an der Lie-larun »" tun . Den
in den Frachtbrief an der dierisir vorgckebenen Stell « zu die¬
sem Zweck cinzutragenden Betrag braucht der Ahsevder mir
io doch zu b-rt-«■~en. wie der nnck"ru-i?siche Mehrwert der
Wtore telnb 'cköfs' jch des entnanaewen ^ ewinnsI beträgt.
Denp der im Froch'brief dek'orierte Bersicher„nasb,f7 <«, k>̂,
zei^ net nach 8 93 GBO ni -̂ t dev Geln >" "betrag der eifen-
dobnstitig zu l<isteMen Entlchädioung ar-i Grund >er 8§ 88
und 93. ivn-dern nur den Mabreckatz bis zti desi>-n Höbe
auber der Narwalen Enckchädrauna orck Grv "d de« 8 88, seder
weitere nachaemielene t̂ chodnm v - ecket,nn ist Aick bie nor¬
male Gnti'chä-dignng nach S 88 GBO . bat der Be-a-8' igtp auch
ohne Angabe des Lnteresies an der Linseruna Anlnruch.

Diel« Tatsache insbo 'owdere wird m Bersrachterkrei 'en
leider zu wenig beachtet und iasolgedesien der Peosicherungs-
hotrag im Frachtdriei zu doch bowellcn . Do die von d.-r
Eilienbabn dieriUr zu berechnende Ge-bsibr für je 19 M und
19 Kilometer 9.2 M.. z. B. für 399 Kilometer und 19 999 M.
gleich 69 M. beträgt , so sedem die Versender mit Rücksicht aus
die Höhe deüselden vielfach von einer Versicherung ab. —
Ein weiterer Fall , in dem non der Gflorlbabn nickt nur der
gemein« Hande'swert . sondern der rolle entstandene
Schaden, also auch selbst der entgangene Gewinn , zu ersetzen
ist. tritt doun ein. wenn der Schaden bnkfi Vorsatz  oder
grobe Fahrlässigkeit  der Ei >enbadn entstandest ist
(8 95 RDG .). Der Enbschäbiaiingsderechtigte bat allerdings
den Nachweis für das Borbanbensein emer diaser beiden
Vorausetzungen zu erbringen.

— Simmelser 'cheinunoen im November . Di« vröchtigen
Stsrnbildcr die unseren Winterbimmel zieren , stnd bereits
in den beauemcn Abendstiiwden ,u beobachten. Am Anfang
des Monats um 19. am Ende um 8 Ubr abends ist der g' än-
»end« Orion im Osten vollständig aufgeaangen . Darüber
siebt der Stier mit den beiden Sterngruvven der Hyaden

und Plejaden . in der eckteren der rot« Stern Bldebarirn.
Weiter nach Norden ivlgt der Fuhrmann mit Cavelta . dar¬
unter Eastor und Pollur . die Zwillinge . Von Cavella aus
ziobt sich di« Milckstrahe nach dem Perseus , dann zur Eatksio-
veta. die' sich gerade im Zenitb befindet , weiter »um Schwan
und di« Leier mit der Wega nördlich lasiend. »um Adler.

der RickUung nach Norden «inden wir das bekannte Bild
des Erohen Bären , dos jetzt leinen tiefsten Stand bat und
dader besonders »roh eckckeint. über rbm der Klein« Bär mit
dem Polarstern . Wendet man den Blick näck Süden , io stobt
man den Wolii -ch. darüber den Widder sowie den Pegasus
und die Andri'-meda. Von den Planeten ist Venus als
Abendstern im Süd westen zu finden , desgleichen Mors , der
eine Stunde später als Venus untergebt . Jupiter und Saturn
geben bald nach Mitternacht auf und sind bis zur Morgen¬
dämmerung »u heoibachten. Merkur bleibt unsirbtdar. Ucker
Tagesgcktirn wandert weiter noch Süden , inwlgedesiem ver¬
kürzt sich die Tages läng« weiler um 1% Stunden . Die
Hamptpba'en des Mondes sind : Letztes Viertel am 3 . Neu-
mond am 19.. Ecktes Vie-rtel am 18.. Vollmond am 26. Nm.
Vom 13. bis 15. November oalsiert die Erd - awf ihrer Babn
den dichtesten Meteorschwarm — die Leoniden —. was sich
durch reichlichere Skernichriuovensälle in den Mome
»u erkennen gibt . Am 19. November findet ein« partiell«
Sonnenfinsternis  smti , di« in Mitteleuropa jedoch
n'ckt zu beobachten isk. da sie hier eckt nach Sonnenuntergang
beginnt.

— Lrbensmittelnerkeilung . Im Anzeigenteil befindet
sich der Lebens-w jt.tel ver.tei lu rgsn G n für die kommend«
Wabe . — In den Kv!on.io twaren -go'chä Iten sind au he ödem
neck Maismehl »u 1.29 M . und Maisgrieh zu 3.69 M.
i« Pfuntd markenfrei erböltlich.

— Dom Wockenmarkt. Auf dem gestrigen Wochen^
markt  waren folkrrnde Grrhbandelsoreiie natierk : Äof-l.
Egereif es Tos« atdst. l . Onaiität . 1.39 bis 1.59 M..
2. Ouolität l bis 1.10 M .. Kochbirnen 1.29 M.. Weikkraut
20 bis 25 Bk., Rotkraut 19 Pf .. Bllirsinn 49 bi» 45 Pf . cknjnat
70 Pl . dis 1 M. Gellte Rül -en 39 bis 35 Pf . Grünkohl 50 Pf ..
Bick'enkodl 59 Pf .. Felcknta , 1.59 bis 2 M .. Weihe Rüben
49 Pf .. Oberkvklra-bi 19 Pf das Pfund . Zwickeln im Zent¬
ner 99 Pi .. Geltl>e Kohlrabi im Zentner 39 M. Endivien
80 bis 85 Pf . da« Stück.

— Die ersten Fälle von Ekrasaoffchnb in Wiesbaden.
Rach einer unilänast erlassenen Bestimmuna ist es den Ge¬
richten selbst amhkin-aeae>ben. sofort mit dem llrleitckv -uch
Ct -vioufkchvb bei ecktmotsger Bestrafung zu gewähren. Nach¬
dem dicker Tage die diesig« Strafkammer zum e' stenmnl da-

.von / ^ebrauch gemocht batte , dekchson gestern auch das diesig«
Schis enoericht in «svem T ickstndl--foll . in welchem ein bis¬
her itnch-scholtenes Diee-stn-ädchen zu einer Wocke Gefängnis
verurteilt wu'^ . d>e Strafe onlszuletzen. Die Bemährungs-
ckitt wurde auf drei Jahre lestgefetzt. Wenn also während
dicker Zeit sich d-ie Betreffende nichts zu schulden kommen
lägt , wird ibr die Strafe ganz ertaöen.

— Weitere neu« Amtsbezeichnungen und Titel . Di«
prenk-Gche Rck-oldungsarbmuna . die jetzt der oremhischen Lan«
desveckammlun« zua-gongen ist. entdäit weiter« neue Amts-
be»eickn,k.ng' n und Titel . Di« krüderen . Boten " sind zu
..Awtsgck ilikn " ockgerückt. die ..Leichendiener" wurden zu
..Schgwhausgvdilsen". d>« ..Domänenrenitamtsdiener " zu
..Domänen-ob-errentwarten " . di« ..Schuldiener " zu ..Haus¬
meistern". di« ..Eericktsdiener " zu ..Justizwachtmeistern", di«
..Kreisdol -n " zu ..Kreisamtsgetdilien ". die ...Kanzlisten" zu
..Kanzleiaisistenten " utiw. bis zu den ..Direktoren ", die zu
-̂ !̂ iudiendirektor «n". und den ..Vortrögendan Räten im
Minitterium ". di« zu ..MinNteriolröte -n" befördert wuiben.

— Bequemste Steuerzahlung . Di« Entrichtung der
Steuem well der Reick̂sminister der Finanzen den Abgab«-
v' lichtigen lo beauem wie möglich macken. Schon die Reicks-
abaabenordnung bestimmt , da « lämtliche Finanzämter ein
Postickeckkonto oder ein Bankkonto haben . Dazu ist setzt noch
best iitrnil warben , da« die Obersinonzkasien und Finonz 'asien
nfoen der Pott »ä>elsrecb-n.un« An ä̂>lntz m  den Giroverkekr
önentlicker Geldanstalten nehmen . Nur für Kasten mit ge-

Leise betrat er das Kinderzimmer, und fein erster
klick fiel auf das fieberglühende Gefichtchen feines
Aungen, der den Kopf unruhig hin und her warf —
keuchend kam der Atem aus seiner kleinen Brust. Dan»
iah er seine Frau. Eie sah neben dem Bettchen, ihr
Desicht war sehr blaß, und ihre dunklen Augen sahen
ihn mit einem so kalten, feindseligen Blick an, datz ihm
jedes freundliche Wort auf der Zunge erstarb.

Er fasste nach dem Puls des Kleincn, hob das Deck¬
bett, um das Körperchen anzusehen:

„Scharlach", sagte er leise.
„Das hat Dr. Braumüller bereits heute nacht fest,

fiestellt", sagte sie schneidend,„ich sah es schon gesternrüh, datz das Kind ernstlich krank war."
Er beachtete ihren Einwand nicht, sah nach der

Fiebertabeüe und stellte einige leise Fragen, die sie
fast mechanisch beantwortete. kyorllc,«», WoLl

. . . rr » ' v •'I » r IUI TIIbl
nnflrm Berikebr oDer bei tvenucn ein Înkblub nvbtŵeckmöpiq
enckeint. daN ein« sobbe Verbindung nntechleiben. Sie
musten aber dann wenigstens ein Postickeckkonio haben Zoll-
katien brauckenu. U. wuck dickes nicht. Für den Anick'nit ln
Betracht tvmmem die Reicksbank: die Staatsbanken de,
Länder: hie offenckicken. der Staatsaufsicht unterliageniden
muntdetsickeran Spar fallen und Gameinde-Girokasten lmvi«
denen Girozentralen: Privatbanken: di« einem Renistansner,
kand anaeihörrge-n Genosie.n.ickaöt«n und de-e.n Zentralkasten.
und endlichP -loolfvackallen. Bei der Wahl der Veckindur-«
toll Mis>-chliehlick dos Interelle des Reichs makgebend lein,
insdeiio-ndere di« Schnelligt̂ jt 8«? Verkehrs. Dj« Sickerbeil
und Zuv-r'ä.ssinleit der Ge-ldonstallen ist saroiältlg zu prü.
ten. Ge geben nnrat's können S !ckenbe!t«M verlangt werden
Kallen an Nickt-Reicksvlntzen haben Ackchlu» an eine Eeld-
anitalt am Ort zu nehmen.
. — Kriegsverstcherung. Vom Lande  wirb uns «e-lchri«,
ben: Wabrenb des Kriegs haben bekanntlich viel« Gemein-

Scalcr.
Berlin . 4. November 1929.

Da hatten wir vor dom Krieg in Berlin einen Eis¬
palast in der Lutkerstruge. Es stellte sich heraus , datz die Ber¬
liner die Unternehmer allein auts Eis tanzen goken liehen
T re Schorimein« des Eisovlastes rauchten jahrelang ohne
Divkdenbe. Bis der Krieg kam. der auch aus dicker Ple .te
ein ü.«jchÄt machte. Die Militärverwaltung mietet« die
leeren Sälen iür di« Zwecke des Canitätsdevots . und davon
legten die Besitzer io viel aus die doh« Kant «, datz sie setzt
den Eisoalcst neu aufirisieren konnten : er ist als Variete
der Droilauienid auierstanden . ..Scala " getauft ( !) und statt
mit einem simvotn Fcktmarch mit einer „Marcra Fcktioale"
eröffnet wordcin. _

Bisher halte Berlin , die Dreimillronen -Stadt . nur zwei
grobe VariaGs . avo nicht mehr wie jede mittlere LeutliMe
GroUtckt . Ein drittes Ltarietü könnte oielleicht aick seine
Kosten kommen. Man brauchte es gar nickt milstlaunig z»
bog rüsten. Leun die Kunst der Akrobaten . Seiltänzer und
Lymnalsii'er ist vielleicht die solideste KunstÜbung, die er¬
beute noch gibt . Weil es hier auf das lücktige. wirklichc
Können und nicht auf den blauen Dunst anlammL wie beim
Obeodada . . .

Das Eröffnunasprogramm des Scala -Tbeaters hat denn
auch iebr gut eingeichlogcn. soweit cs rein artistijch war.
Aber es gab viele Durcktälle . soweit di« Schwester' ünste mii-
tvtelten. die Las Varietö gern in seinen Kreis zieht. Das
Couplet , der Scetch, der Ge'ang und der Tanz . Ursprüng¬
lich batte man Jadlowker i-eroilichten wollen . Er sollte 89<i9
Mack oro Abend bclomman. Statt seiner toi es Herr Adoli
Lustmann von der 7 resdener Oper für 1990 M. pro Abend.
Er liest d̂ is Publikum ktthl-n. Last es eigentlich unter seiner
Würbe lei. Man verstand kein Wort von dem. was er 'ang.
Dann gab cs einen Gesangshumoristen . der das übliche deut-
iche Vatielbcouolet sang, van dom die eckte Strovde ran den
teuren Mieten , die zweite van den baden Steuern , die dritte
ron der döen Schwiegermutter und die rierte von einem
Bismarözitat bandelte . Dos Picklitum fühlte die Blas¬
phemie des alten Schemas und liest den Herrn im Frack ab-
sauion. Adnlich erging es der Sanbrett « Helene Ballctt.
die einmal ein Stern des Metravol -Tbeaters war und in
grasten Reiderbut eine tim »ebn Jahre zurückliegenpe
Soustrettcnmade vorfiibrte . Gerade auf dem Gebiet dicker
Künste bat Berlin seit einem Jahre anderwärts doch Fort-
'ch itt« gemacht. Im bah „ rett ..Sckall «n-d Rauch" ist o>-n
junaen . icharren Satirikern wie Tbeadald Tiger . Walt .-r
Mebring und anderen ein« neue Kunst der oolitiich-n ^ gtire
bockgekommen. die in der lrarm Ickarler . durchaeistigter
blitzender ist und an die sich Berlin im Ichnell aewädnt dal
Last i' m Me alten G«ri>bte pi<*t mehr schmecken Gl.ne
Katastrophe gab es , um Abfcklust. als Mar Adalbert und
Rcka Valetti . lonft zwei der bumorträltmsten Gestalter Ver-.
lins . einen Scetch ..Nachtbetrieb " aasführten — unvorbe¬
reitet . ewig Lsn Soukileur mistveritebend . Totengräber ihres
eigenen Rulmrs.

Ein trüber Abend, ein Dokument des heutigen Berlin,
das in graste,» Stil ohne Arbeit . F >«is und Disziolin Geld
machen will.

So wird es n'cht gebca. das Varietö der Dreiiuuiend.
Man wird bald ,u meldsn haben , das es in rin Kina der

Dreiiauiend umgerettel werden .nutz_ l». s.

KomtmtnifHfdie „( ebensfrende ".
Es ist allmählich alltö « lich geworden . Eckstlderungen von

«ugonzougen über die wirtschaflli -che oder politisch« Log«
jat-RustlaiNiLs zu erhailden. Eim noch unbekanntes Feld ist
irber der SvelmiMstond Les ko-mm.rmiitifcken russischen Volkes
Hat sich nun wwlliich an ihm das Paradies aus Erden er»

MU dicker Frage besckm.it ig«n jetzt eingehend di«
auslnnbifckien Barichteniftatter im Rustland.

Di« mencklicke Seele gleicht nickt wie ein Ei dem ande-
r«n. La kann dicker Frage auch nur an Eimzeldeikvielen
nahemgetreten wer.Len. Hier einig « : Ein B«richtecktatter un¬
terhält sich mit einer iungan Kommun ist in . Er fragt sie
naa, den kleinen traulicken Letbenskreuden. die un!«r Dalein
vor chönen. und ob dicke der komm-unKtücke Staat auch kenne.
Ein melancholisch«« Lächeln itst die Antwort . Allmädlich aber
begmnt sie von ibian ioübeften Iugenderinnerung -n zu «rzäh-
len. wie sie mit ten Eltern die lamorn Winterabend « friedlich
anb trau Ich um Len Samowar gesellen Hab«, von dem ni'si-
icksn Weck nach tsfc.st. von den Pu .vpen . Li« ihr der Weih¬
nachtsmann brackste. Aber " , rügt sie hinzu. ..di« klein«»
Ruckinncn Leute dürfen nicht m«br mit Pnooen soielen. man
sinLot das fal ch —“. Und ld>Iiestlich löst ihr die ErinnerungLvänen aus.

Ein edea/a befragter Mann Cowiet -Rustlanbs antwortet
mH ernster Miene : ..Wir haben nicht das Reckt, uns de-
Lebens zu freuen , denn wir sinb eine geweibte Generation !"

Ader — if! es nicht merkwürdig , dast dicke ..Geweihten"
non einer wilden Lallensdooiende erfastt werden, wenn sie die
SckrveNe ihres konimunifliticken Paradickes überschritte»buben?

In Alackchau war eim KommunM ,um Tob wegen Tot
lchiags und Plünderung verurteilt . Er wurde vor fein«
Hinnicktuna nach ivinem letzion Wunsch bckragt. Di« Antworlautete:

..Ich möchte mir einmal noch als ein Men 'ch leben — i,
tun Reitanranl geben könmem. ein autes Mabl einnebmen
m«me Zeche heglercken. ein gutes Trinkgeld geben dani!
abanüs em Kino delucken und mich an den dort gezeigter
Naturckonpesten ertreuen . All dies bade ich nun seit dieJahren entbehre.» musien. .

Ein früher« Zarengvneral. der fetzt als überzeugt«,
^ r-9w,e,-Rustland galt , war zu den Wastew

Iltllstandsrerkanblungenvon ten Bvlfchcwrken nach Riga ge-
«nidl worden. Er erkrankte dort und munte zu seinem grm
scn Leivŵ en Las Zimmer bülen. Alle lein« Fragen de,
^ " 5 ^ «ben und Treiben der Stadt Riga, »ich, ade,den Gang der Verhandlungen. Mtt Sehnsucht erfonichte ei
von Len Hotc langet teil ten. was es »n den Gastböien zu ellee
ga.de. ab man nach d«n Kaiiees gute Kapellen hören könne
ab bx Dralickken noch ebenso ickmell fahren würden wi,
früher. Bald darauf sta-rb er. Sein letztes Wort vor dem
Tode war: „Ich dm zwar zu alt . um Haffen zu lönnen. nod
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dorr, Verein« urw. ifer« Kriegsteilnehmer bei der Skassawifchen
Krtess « r>sicker«nv versteh«« und die BertrSge dafür bezahlt.
Es hatte die« Art dar g-smein'amen Versicherung denVor-
«A , dag die Mich zu Legiim dos Kriegs Gefallenen bei dre¬
ier GÄEtveastche-rrm« wöck miteinibezoson werden konnten,
was im EinzEall statutenmäßig nicht mehr möglich war.
da bei LAuns der Anteilscheine der Tod noch nicht bekannt
lein durfte. Die Absicht der Gemeinden usw. dabei war doch
sicher die. den HimterMelbenvn die Berfichernngssumme zu-
Ännmen zu lasten.. Jetzt gibt es aber Gemeinden, die die
Vernchcirunsssumme wobl einzieben. aber nicht an di« Hinter-
bltobenen abfübren, sondern in den Eemeindesäckel fliesten
lasten. Nun entsteht die Frage : Haben die Hinterbliebenen
einen rechtlichen Anspruch auf die Summe, oder darf eine
Gemeinde ans dem Heldentod seiner Gerneindemitglieder
noch finanziellen Nutzen ziehen?

— Die Unschuld vom Lande. Folgender Vorfall wird uns
mitgefeAt: Fuhr da dieser Tage eine alte Frau vom Land
mit der „Crettri 'chan". , Man tnerkt ihr an, datz sie dieses
Bo:k»br.smittel noch wenig kennt. An der Kirchgaffe steigt sie
«in. natArlich. trotz mehrfachem Fragen, in den verkehrten
Wagan. und fährt anstatt nach Viersstadt in der Richtung
narb Dotzheim. Ter Schaffner macht sie. auf ihren Irrtum
aufmerksam und will sie am Büseplatz wieder aussteigen
lassen. Der Wagen hält . Uber das Frauchen schickt sich noch
immor nicht an. auszusteigen: ängstlich trippelt ste hin und
der. Di« Fahrgäste werden aufmerksam, der Schaffner drängt.
Endlich fragt die Frau zitternd und zaghaft: ..Ei . ich wull
«mal freie, was eich fir Straf zn bezahle bun!" Schallendes
Gelächter löst die Svannung ans und entschädigt die Mii-
fachronden für die verlorenen Minuten.

— Das neue Reichskursbnch. — 17 new Bahnstrecken.
Das neue Reicks-kunsbuck ist erschienen. Seine äuüere Gestal¬
tung ist tue bisher übliche: Nutzer dem Deutschen Reich— in
3 Abteilunisen— sind die Fahrpläne des Auslands behan¬
delt : nur di« Fahrpläne von Rumänien, Rutzland, Serbien
und der Türkei fehlem süntzlich. ebenso die Fahrzeiten in den
ungarischen und aalizSfcheir Zusammenstellungen. Die Bah¬
nen von Elsatz-Lothrinigen und Posen erscheinen unter Frank¬
reich (mit den alten Zahlen der Fahrplanibilder) und Polen
(unter neuen Zahlen, die bisherigen eingeklammert). Die
Ortsnamen beider Gebiete sind nach wie vor dout'ch amge-
geben. Steil anfge,nommen am Schluh jedes der ersten drei
Teile sind die Kraftwagen - Personenposten.  wobei
SKddeuÄchlwnd mit 108 Posten gegen das weitaus gröber«Rorid- und MitteDmltMan -d mit 103 Posten einen fühlbaren
Vorsprung hat : die in dieien Plänen erscheinenden Orte
sind ihn Ortsverzeichnis durch das Zeichen Ke. (mit einem
Posthorn) hervorgshoben. — Dem Verkehr sind 17 neue
Bahnstrecken — gegen 3 im Sommerfahrplan — über-
gef&en.

— Deutsche demokratische Partei . Die Mrtgliederver-
lMNmlung am Mittwoch, -den 10. d. M.. abends 8)4 U6i, im
Keinen Saal der „TwrngcheKfchaft" (SchwalbacherS trotze)
wild enne führ reichbaltitze und bedeutiin-gsvolle Tagesord-
7,uug haben. Es werden zunächst die statutenmästigen Bor-
stanidswablen stattfinden und vom Eelchästsführerder Jrh-
rasbericht erstattet werden. Ferner wird Frau Stadtverord¬
nete Dr. Reben über die Tätigkeit der demokratischen Frak¬
tion im Stadtoarlament Bericht erstatten. Sicherlich wird
sich an diesen interestanren Bortrag auch eine lebhafte Aus¬
sprache anschlictzen. Es ist Pflicht aller Mitglieder, zur Mit-
«lkedervevkmmluuqzu erscheinen, zuma-l die Partei für die
Wirren und v-olltrschen Kämpfe des kommenden Winters ee-
rüsstet sein mutz.

— Der Reichsbund deutscher Volizeiberrmren. der in letz¬
ter Zeit in allen Städten sehr bervortritt. hat auch bi-er eine
Lcckalllbteilung. Auf Veranlassung derselben fand wn
..KaibolMen Eeseven>haus" eine von mehr« en bunkert Mit¬
gliedern besuchie BerfamnAung statt, in der der Berbands-
oonsitzende Dr. Franke (Berlin ) Bericht erstattete. Der
Redner erüvterte eingehend die Reorganisation des Polizei-
wo'ens zu einer Recchsvalizci und kam dakbei auch auf die
BeLoldwngsveiorm der Polizeibeamten zu sprechen. Die neu«
Verordnung sieht eine reinliche Scheidung der Polizeiange-
lvgenheitcn vor. Die Polizei gliedert sich darnach in drei
Arten: 1. die uniformierte und bewaffnete Polizei (Schutz-
trnppe), 8. die Kriminalpolizei und 3. die Vermal tungs-
volizei. Die Polizei miist« parteipolitisch und kommunal-
politisch frei sein und jeder Palireibeamte materiell so ge¬
stellt werden, da« er mit Freude und Hingabe ui-nen Dienst
versehen könne. Die Sorge um das tägliche Brot und um
die Fortexistenz seiner Familie nach einem Unfall dürften
den Beamten nicht beengen. Die Bewilligung eines Existenz-
min inrums liege deshalb ' im Sta-atsi -ylereste. Ersparnisse
könnten in rrerwaltungste-chnMer Hinsicht gemacht werden.
Eine Vermehrung der Polizei fei notwendig. Der Redner
schloß feine Ausführungen mit einem Annell. datz M all«
Poliseilbe«m.t«>n ge-wenkichaftlich znisammenscklienensollten.

— Aubergewöbnlcch hohe Preise der Schulbücher und
Schreibhefte. Man schreibt uns : Wir glauben im Sinne
vieler Eltern zu sprechen, wenn wir einmal unil-eren Unmut
darüber laut werden lasten, datz seitens der Schulbehörden,
namentlich der höheren Schulen, nicht genügende Rücksicht
auf den Geldbeutel der Eltern genommen wird bezüglich der

MesdaLsner TagLlatt.
fortnährendei! Newamchasfungenvon Schulbüchern und
-Heften. Besonders wird der Mittelstand von dieser neuen,
empfindlich hohen Steuer betroffen. Schreiber dieser Zeilen,
der zwei Kinder im hiesigen Lvzeum als Schülerinnen bot,
kann ein Lied davon singen. Fast wöchentlich sind neue
Schreibhefte erforderlich. Ein Schreibheft aber, das früher
10 Pf . kastele, mutz heute pro Stück mit 2.20 M. bezahlt
werden. Dabei ist das Schulgeld um das Doppelte gestiegen.
Es sollte deshalb alles getan werden, um die Neuanschaffun¬
gen von Büchern und Schreibheften möglichst hintanzuhalten.

— Bei Durchführung des Weiirgekeyes und der Wcin-
kontrolle ist — so besagt eine Polizeiverordnung — die
Wahrnehmung gemacht worden, datz die Vorschriften des
Weinige etzes. bezw. der hierzu erlastenen Ausführungsbe-
stimmwngen hinsichtlich der Anzeigeerstattung bei den Orts-
beHörden über die Absicht, Traubenmaiscke. Most oder Wein
zu zuckern, iowie über die Herstellung von Haustrunk und
der nach 8 19 d. G. vorgefchriebenen Buchführung. nicht mehr
genügend bekannt sind und demzufolge auch nicht genügend
brachtet werden. Nach einem Erlatz  des Herrn Ministers
für VolkswÄilführt vom 30. Juli 1920 sind in der Buch¬
führung einige Erleichterungen  dadurch ge-
schMen, datz: a) Schankwirte, LebensmittelbLndler,. Krämer
und sonstigeK-lcimrerkäufer von Wein, an Stelle des Wcin-
buchs nach Muster F, die nach dem Weinsteuergesctz zu fnb-
rerrdcn Bücher nach Muster 12 und 13 verwenden dürfen,
wenn in Sva ' te ..Bemerkungen" des Weinsteuerbucks ein
Vermerk darüber aufgenommen wird, ob der dort gebuchte
Wein gezuckert ist oder nicht, d) die ordnungsmätzige Füh¬
rung des Weinsteuerbuchs nach Muster 12 oder 13 und gleich¬
zeitig des stellerbuchs nach Muster A oder B das Weinlager¬
buchI) entbehrlich macht, jedoch Betriebe, die Zucker zusetzen,
nicht von der Pflicht zur Buchführung nach Muster 6 be¬
freit. Die beteiligten Gewerbetreibendenwerden z»r Ver¬
meidung von llnzuträglickkeitenauf die Beachtung vorstehen¬
der Bestimmungen hierdurch bingewiesen.

— Die MersMung der Försterlaufbahn. Vom vreuhi-
schen Landwirtschaftsministeriumwird mitgeteilt: Die Über¬
füllung der Försterlaufbahn, gesteigert durch den Verlust
ausgkdehnter Staatsforsten und die Notwendigkeit der Un¬
terbringung zahlreicher Förster und Försteranwärter aus de-n
infolge des Friedensvertrags verloren gegangenen Landes¬
teilen. lätzt die weitere Annahme von Anwärtern für den
staatlichen FcwMetriebsdienst zunächst nicht mebr .zu. Schon
jetzt ist mit Sicherheit vorauszuiehen. datz die jüngeren An¬
wärter erst im vorgerückten Lebensalter zrir Anstellung an.
einer Stelle mit Revier gelangen. Die Beschäftigung aller
vorhandenen Anwärter im Staatsdienst mit einer die Ar¬
beitskraft eines Beamten voll ansnutzenden Tätigkeit ist
schon zu-zeit nickt mehr möglich, die Erlangung einer geeig¬
neten Bechäflisung im Gemeinde- und Privatforsidienst aver
wegen des auch dort Heft eh enden starken Zudrangs wenig
aussichtsreich. Der Minister bat sich daber veranlatzt ge-
feben. die Lauibobn für den staatlichen Fovstbotriebsdienit
zunächst auf 3 Jabre zu ichlietzen. Nom 1. Oktoberd. I . ab
wenden Forstlehrlinge nicht mehr eingestellt. Für die A"«-
bildung und Anstellung der in den Jahren 1917 bis 1919
angannmmenen Staatsfo ' stlehrlinoe gellen auf Ano-dn-ing
des Ministers bis zum Erlatz neuer Ausbildungs- nnd An-
stellungsnorschriften überaongsvorichriften. die in Nr. 9 des
Ministerialblatts der nrousiischen Be-n-altung für Landwirt¬
schaft. Domänen und Forsten zam Abdruck gelangten.

— E-Ich«ktk>ch-S. Der Inhaber der Firma Adolf Harth. Herr Kauf»
mann Gustav R e S er m a » n . bittet uns mitzuteilen, dah es sich bei
seinem Betrieb nicht um einen solchen«enosienschastlicher Art handelt,
sondern um ein reines Piivatunternehmen, dessen Gründung bereits im
Jahre 1397 -rsolgt ist.

— DeutsidnutisnuleBolkspartei. Am Mittwoch, den Nt. d. M., 8 Uhr
abends, mir« in der Aula des Lyzeums 2 am Boseolatz der Abgeordnete
zum yreutzischeu Landtag für Hellen-Nafau . Psarrer Dr. Ritter aus Ber.in,
über: „Die Wege zum innere» Frieden" szuechen. Dr. Ritter, der sich mehr
und mehr zu einem der besten Führer der Partei herausaebildci hat, ist
besonders auf dem deutschnalionalcuParteitag heruorgetreten. Es wird
schon jetzt aus diesen Boitrag hingewiesen. Weiteres wird noch im An¬
zeigenteil bekannt gegeben.

—Der Rass-uisch- Verein für Ruturluude eriissnet am Donnerstag, den
11. Naoember, nachmittags S Uhr, im Kasino in der Friedrichstrasie die
Reihe seiner wissenschaftlichen Vorträge. Herr Prof. K a d e s ch wird über
die botanischen Exkursionen des abgclauseuen Sommers sprechen; im An¬
schluß, daran Herr Echeimrat P sc i f f e r über Pilzvergistung.

— Kurhaus. Heute Sonntag findet bei geeigneter Witierung vormittags
IIUhr  im Kurgarten wieder ein Premenadekonzcitim Abonnementstatt.
—*Der nächste Tanz-Tee ist für Montag angesetzt, es gelangen m diesem
wieder die neuesten Sejellschaststänzezur Vorführung.

AorverichL« öfter fttmjt, Dortrage nnft Berwanftte».
* Etaatstheater . Der bekannte Vahbuffo der Berliner Staatsoper,

Herbert Stock, ist für et» einmaliges Gagspiel verpjlichtet worden, wsl.yes
heute Sonntag stattsmbet. Der Künstler singt tu der Meister,tuger-Aus-
sührung de» „Beckmeser". Am Montag geht „Kabale und Liebe" in Szene.
Tn dieser Ausiührung beendet Fräulein Mund als „Luise" ihre hiesigen
Kngagemeuisgastsviele. Den ..Ferdinand" spielt Herr Albert. Für Dienstag
sind ,Ab. 0 ) „Tie toten Augen" mit Fräulein Müller-Rudolph als
„Myrtocle" vorgesehen.

* Refideuz -Thevter . Die so schnell beliebt gewordene neue Dp-rette
„Der letzte Walzer" wird !N der nächsten Woche am Montan und Freitag
gegeben/ am Dienstag gelaugt zum 25. und letztenmgl„Fräulein Puck" zur
Anssübrung. Der Dennerstag bringt ein Kostsviel Fraukfu' ter Ksinst'er
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um dem ocuouipiei ..Liebe" von Anton Wildgans und am Samstag geh! zum
erstenmal die Neuheit „Die Kaiserin" i» Szene von Brummer uns
Griinwnld. Musik von Leo Fall» Di- mit Benutzung des auch h' -r be¬
kannten Lnstsprels„Maria Theresia" von Franz Schonthan textlich g<fch>«
onsoedouteOperette hat sich die Bühnen nun auch erobert durch die an-
schmioaende und dem Charakter des Stückes entsprechende Musik von
Fall, dem bekannten Komponisten oon „Der liebe Augchtrn, „Der srdel«
Bauer" usw. Das iuterestanie Werk wird am nächsten Sonntagabend und
Montag wiederholt.

* Kurhaus . Das Rachmittagskonzert heute Sonntag ist als Sinsonre-
konzert vorgesehen und steht unter Leitung des Hofrats Professor Han-,
Winderstein.

* Russischer Ballett. Heute abend 8 Uhr findet im Wintergarten Sek
vrNstümiichenPreisen das zweite und letzte Gastspiel dm geiererteil rühr-
schen Tänzerin Inya Zarisah mit ihrer Truppe statt. Vorv-rkauf von 12
bis 1 Uhr im Rheinischen Kouzerrdureau und an der Abend.ai e.

^ Galerie Banger. Reu ausgestellt: Hildegard Eeisilcr: „Kinderköpfchen^,
„Selbstbildnis". ..Damenbildnis Frau Dr. St ", „M-rgensomr- «uf dem
Balkon", „Stilleben mit Krug". „Regerbild", „Chrysanthemen/ „Parkland.
schuft", „Stilleben mit . Teddybär".

Wiesbadener DersnNs «ngsbMnen und Lkchtsvlel«.
r In den Waihalla-Lichtjpielen führt UNS der neueste Ilfa-Grostfilm nach

Whitechapel, dem Berliner SO.  Londons „Whitechapel" ist der Schauplatz
non tausendun. einer Tetektlvgeschichte. der Sumpf, wo neben dem ver¬
brechen das Laster und das Elend wuchert. An Hand von Londoner pallẐ k-
akten ist da ein kunstvoller und orix-ineller Tensationsfilm geschahen wor¬
den. In den Hauptrollen: Hans Mierendorst, Erit Heaesa, C^r! L-ewriig
und Guido Herzfeld. Hierzu, ein hervorragendes Lustspiel tugend¬
hafte Iosephine".

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
- S -aneub-rg, S. Rov. Am M. und 31. Oktober hielt der Verein zur

Jucht und Pflege der Kleiutiere eine Lokal-Eeflügel- und Kaninchcu-Aus-
stellung mit fast 288 Nummern im Saalban „Zum Nasiauer Hoj" ab. Die
Eröffnung erfolgte durch Herrn BürgermeisterBuchslt,  der in kurzen
aber treffenden Morten den Zweck und die Aufgabe des Vereins schildert«.
Der Bürgermeistersprach am Schlüsse seiner Rede sich über die schöne Aus¬
machung der Ausstellung lebend aus und versprach, alles tun zu wollen,
damit seitens der Gemeinde dem Verein im kcmmcnden Jahre eine größere
Gelöndefläche zum Anbau von Futter zur Verfügung gestellt werden könne.
Auch Herr Zuspektor P u cht l e r «Griesheim, Preisrichter für Geflügel,
hielt über den Veretnszweck einen kurzen Vortrag, der allgemeinen Anklenz
fand, und sprach den Mitgliedern für das ausgestellte Maierial lobende
Anerkennungaus. Herr R o e v r l - Sindlingen hatte als Preisrichter fnr
Kaninchen eine schwere Ausgabe. Für Hühner und Kaninchen haben mehrere
Berköufe statigefmiden. Die Ausstellung wies an beiden Tagen «inen außer¬
ordentlich starken Besuch aus.

Genchtsfaal.
Fe. Die tkrwerbslosentumultein der Stadtoerordnrtensttzung. linker

einer Massenpsychose hotte der Arbeiter August Ritzling hier, wie der Vor¬
sitzende des Schössengcrichts gestern ausführtc, gestanden, als er am
18. September d. I . nach einer Stadtverordueten-Veisammlung, tu der
wesentliche Forderungen der Arbeitslosen einmütig abgelehnt wurden, dem
Stadtverordneten Weber im Rathaus« zugerusen: „Du bist auch einer von
don Lumpen, der unsere Forderungen abgelchnt hat. 2>l> trete^ dich
in . datz du die Treppe herab sliexst." .In der fraglichen Sitzung
waren auf der Galerie des Stadtoerordnelcu-Sitzungssaakes eine groh«
Akenge Arbeitsloser anwesend, die durch den B-schlutz cheraus «nt.
rüstet waren und der Entrüstung durch Worte Ausdruck verliehe». Sie
pflanzte sich auch aus die in den Gängen und Treppen des Rathauses war¬
tenden Arbeitslosen fort, unter denen sich der Angeklagte befand. Da»
Echösfenq-rtcht verurteilte wegen öss-ntlicher Beleidigung Nitziing zn 5b M.
Geldstrafe und Publikation des Urteils am Schwarzen Brett »cs hiesigen
R- tbauses. Strasmildernd kam tu Betracht die Unbescholtenheit des Ange¬
klagten, der den Krieg von Ansang bis Ende mitgemacht, verwundet und
trotz eifrigen Bemühens seit zwei Fahren arbeitslos ist, leine Berfährung
und Aufreizung durch gewissenlose Agitatoren, die die Meng« anfgestachelk
und die sich damals sogar an einem bewährten Bibeiiersührer vergrisst!»
hatten.

Vermischtes.
•  Milch «Is — Putzmlttel . Die Reichsfettstelle kauft«, wl« di« „Bost.

Zig." schreibt, vor Weihnachten 1818 große Mengen kondensierterMilch
und Sahne aus Amerika, Dänemark und Holland. Ein bedeutender Teil
dieser Ware wurde auch nach Berlin transportiert. Etwa 28 bis 88 Eifrn-
bnhnwaggous gelangten durch ein« Speditionsfirma am Elisabeihufrr in
mehrere Kellereien, di« der Reichssettflelle oon der Behörde zur Lagerung
sreigegebeu waren. Eine Anzahl dieser Kisten wurden im Februar zu¬
nächst nach den Kellereien in der Alten Iakobsiratze 21 (Zakobshoff und
dann, als hier kein Platz mehr für di« weiteren Ladungen war, nach den
Kellerräumen in der Lindenstraße 35, Ecke Oranieiistraße, transpactiert.
Dort blieben die Kisten mit der Milch monatelang liegen, ohne daß sich
jemand ernsthaft um die Ware bekümmerte. Erst als sich einige Käufer
der kondensierten Milch über die minderwertige Ware, die inzwischen schlecht
geworden war, beschwerten, entschloß man sich endlich, sie für den allge¬
meinen Verkauf freizupebeu. Inzwischen waren die großen Höfe, an denen
die Keller grenzen, kaum z» betreten, weil der starke Geruch der schlecht
gewordenen Milch jedem den Atem raubte. Augenblicklich sind in den
beiden Lagerkellern zahlreiche Arbeiter und Angestellte der Reichsfettstelle
während des ganzen Tages nur damit beschäsrigt, die durch die Räsie und
die lang« Lagerung verrosteten Milchdosen mit Sandpapier zu säubern.
Selbstverständlich ist meistenteils der Inhalt der Kisten für die mensch ich«
Ernährung nicht mehr zu verwerten. Die Dosen werden jetzt geössnet und
die als schlecht befundene Milch wird in Tannen zusaminengegossen und nach
den Angaben und Äußerungen der Fuhrleute, die die Mengen abtranspor»
tieren. für — Putzmitteksabrikeu verwertet. r

eiirimcl eiin n-em-ichliches Leiben zn fülvrm, so bitte icb denn
wenjigibEs in ich amständia sterben zu lassen und zu begraben
als emen gre,»e.n vuWchen General." Sein Wnn'ch wnnve
erillüt. In voller Uniifarim wnrde er in den Sarg gelegt and
mit allen ktrchllchen rote militärischen Ehren zu Grabe ge¬
ll ason.

..Er batte das Mück. in Riiga zu starbem". bemrerdt« ein
Dol'cheivüki, „denn in Moskau wäre sine solche Vcftwttung
ganz unmöglich üsrvesen.. 1) . L.

Aus Aunft und Leven.
' Sai-ncleoers „Jenseits " in Dresden. Die deutsche Ur-

aulffrbruiig von Walter Hajenclevers  neuem Drama
„Jenseits ", die wenige Tage nach Prag und slsickzcit.g
mit iieicsia ec:«Igle, hat den'. Dichter und dem Sächsischen
Staatüibeater einen großen, bedeutlsameir Enolg gebracht.
Man erlebte etwas Neues, Erstmaliges, betrat uneMlossene
Bezirke. Haien clever erobert der dramatischen Dichtimg die
vierte Dimension, das über sinnliche in bestimmter und lym-
doli chcr Werse. Zwei Gestatten sind. die einzigen Darsteller
8io'ss Dramas : Frau und Mann. Und ein dritter : «in
To:«r, der durch dieses Schicksal gewenstert, man hört seine
Schreie, sein Klopsen, eine Tür öffnet sich und ein Geist
materialisiert sich beinahe. Dio'er Tote. Jcanes Gatte, führt
gebeimnisvall in der Stund« ieines Todes den Freund Raul
ins Hans zu Jeane . Im Grauen der Todesnachricht drängt
sich die Liebende in die Arme Rauls . Seine Liebe beginnt,
aber sie liebt n?«it«r den Toten, siebt unter seinem sich immer
wieder maniiMirrenden Dasein, trägt sein Kind im
Raul kömvft um die Geliebte.. Aber der Tate ist stärk».'.
Selbst der Schuh aus seine Ersscheinung befreit nicht. E' it
der Mord an Jeane macht Raul frei, erleuchtet ihn. hebt ihn
in ein neues, sein eigenes Leben. Ein sviritistî ckes. okkul-
MMes Drama ? Ein SchickialÄdcama. ein Seelen- und
Gcisterdrama. Mit kamvie-icher Entschlosiendeit und in-
brÄnstiger Bersensiung gestaltet, voll zarter, schwebender
Lvrck uw,d aMerordcintlicherPrägnanz im Geistigen. Voll
«rstai'nlicher HeMcktiiakeiten und maßvoller Energie. Jung
und küdn. Voll Erlebnis und Sckau. Haienclerers trans-
varentziste Dichtung. — An die Bühn« stô t dictes Werk die
höchsten>nd kühnsten Forderungen. In Dresden wurden sie
rcStlor erfüllt. Bertbold Viertel, der Spielleiter des Schau-
loiell)««'(es. aab eine seiner stärksten Leistungen- Er macht«
die ü»uze vom GedeuunkS des Todes durchückauerts
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Atmosphäre der Dichtung greifbar und vernachlässigte trotz¬
dem nicht die eminente Dramatik, die voll Steigerung durch
die 5 Akte über 22 Schauplätze geführt wurde. Alle Lyrm
und alle Geisticrkeit konnte sich ausströmen. — Tie 22 Szenen
wurden vor dunklen Vorhängen, kaum angedeuteter Architek¬
tur auigcbaur: ein Fenster mit Gardine, goldener Stange
zwei hochlebnige Stühle odenin weiägcldeckter Ti'ch mit
Teekanne oder das Telephon mit grünen Drähten zwischen
den beiden Men'chen. Alles ganz normale Möbelstücke, die
Szene rast farblos , naturalistisch. Ihre Atmosphäre, ibre
BGeelung schuf das Lickt. Eine Kunst der Beleuchtung wurde
hier Ereignis , wie man sie noch nickt erlebte. Obne Adol'
Linnobrck-s Tccknik hone Viertel diese traumhaften Wir-
kunoen nicht erzielt. Aus dem Dunkel erhellten sich mag ich
ein Gesicht, ein Stu-Hl. zwei Eestalton. ein Raum, nncndlichc
Weite, orientafi'cke Pbantasmagerie. das Lickt verwandelt«
die Szene, versank ins Dunkel: ein paar Sekunden, die
näMte Szene wuchs aus der Finsternis in neuer Durch¬
leuchtung. Belichtung. Erhellung, banz svmbali'ch. Es gao
ergreifende Visionen. Wie es in der Darstellung erschütternde,
tiefe Augcnblicke gab. mit immer gleich stark erlebter Jnten-
sivilüt, wachsender Spannung , grober Wirkung bis zum Ende
Welche Leistung für oie beiden Darsteller! Alice Velden
weienhaft schon ganz erfüllt vom Eebeimnis Frau , obre
Bizarrerie , voll innerlichem Gesang, duldend, leidend, ganz
Statur. Skalier Bruno Jltz energisch, käwnsechsck. voll Elan
in«s Unnost' are. Beide von erstaunlicher Prägnanz. Da''er
olles «edämpst. wie im Traum verhallend, voll Siwg>stiviickt.
Der Erfolg war ouhcrordenÄich. Der Dichter und alle '«ine
Helfer wurd-n viele Mal aerufen. Eine klein« Onvol' tion
wurde von stürmi'chenr Beifall überwunden. A. ö.

* Das Münch» r Uraulkührungs-Tbeater ist, wie uns
aus München berietet wird, mit einem fbönen Erfolg aus
der Taüne geböl'en worden. Diese Bübne ist die neueste und
wohl- eigenartigste Theatergründung in Deutschland. E'N
Ber 'ag macht hier den Versuch, die besten und verheltzunkss-
vcllsten Werke seiner Autoren in eigenen Amfübrungen hei-
anszubringen. Man begann mir dem Drama ..Der neue
Midas " von Rickard Euringer, einer gedankenreichen und
wirtungsvollen Bühneusioichwna. einem mythischem Svwl.
agiert ' von den „Ideen" (im platoni'cben Sinnt , von den

Krüftt««". den geheimnisvollen Geistern, welche die groz.e
Wvlt bilden und beleben, und we'che hier i>m Spiel, voll
Menschen erdacht und erschaut, menschliches Denken und
Wolle« «nöwbeu. Di« Spielleitung halt« Karl August Kroch.

oer sich bereits durch die Aufführung des „Jungen Menschen"
von Hanns JMt belannt ocmacht hat. und hier wiederum
Proben einer auserordentlich interessanten und starten
Regiobegabung ablegte, die den Absichten des 1 Achtens erst
zum vollen Leben vcrhalf. Die kommenden Taten des Kt*
ausführungs-Tbeaters werden — wie dies« erst« — ihre Be*
deutung haben.

kleine Lhrsnik.
Bildende Kunst und Mustk. „Die Josephs*

legende ", das mimische Drama von Richard S 1ca u n.
desien Uraufführung in Friedenszeit in der Groben Over
zu Paris stat.fund, wird im Januar in der Berliner
Staatsover in Szene gehen. Tie Einstudierung übernimmt
der Münchener Ballettmeister Heinrich Krillcr. — Earl
Clewing.  der , wie w>r seinerzeit meldeten, den Übergang
zur Oper vollzogen bat. wird in den Airnaten Dezember uns
Januar im Stadttheater zu Hamburg  ein längeres Gast-
chiel ab'olvierkn. Der Künstler wird erstmalig die Partie
des Loihengrin singen und austerdcm noch als Rbadames
(„Aida"), Don JoH („Earmen") und Kan-io (..BaiazziF „uf-
trelen. — „Die spanische Nachtigall"  ist der Titel
einer neuen Overeite van Rudolph Schanzer und Ernst
Weh l i ch. zu der Leo Fall  di« Musik gkkchrieoen Hai. Die
rveibltcke Hauptrolle spielt Fritzi Massarn. die männlichr
Erik Wirl . Diese gelangt neck im Lauf dieses Jahres rrr
Berliner Tbeater zur Erstaufführung. — Wie die B. Z.
n. M." erfährt , ist der Kammeränger Paul Knüpfer  in
der Nacht auf den 5. November in Berlin an den Folgen
eines S chl a a a n fa l l s gestorben. ,.  .

Wisten-chaft und Technik. Das Z e n t r a l i n st, t u t
für Erziehung und Unterricht  letzt die 15m« von
5000. 30(0 und 2C00M. für eine Eeschichte des deut¬
schen Volkes  vom Ausgang des 18. Jahrhunderts bis zur
Gegenwart aus. Das Buck>oll in arotzen Zügen.die gcistiae,
wirt'chaftliche und gesellschaftlicheEntwicklung Deuhchlands
dorstellen mit dem Ziel. Verständnis zu wecken für das
Wesen des n«MN Staats . Das für weite K-erse hrchn-mte
Werk soll in wisiensckaftlichem Eejst „nd in klarer TeJT_Tnbct
Fa-m gMiricben sein und höchstens 20 Druckbogen(Oktav)
umfallen. Di« Hand'ckriften find bis zum t . - "J. 1?T!1 "Ndas Zentralmstitut für Erziehung und Untenrickt. Berlin
W.  85 , Potsdamer Straste 120 . zu schicen . ^ ^ ie ^ Prt 'N 'n ^ berArbeiten haben übernommen: Professor
sessor Dr. Lwdo Hartmann. Professor Dr.
Professor Dr . Meinecke.

Dr. Brandi.
Albert Akaier und

X
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Elektrotechnik

ßeleurhtnngjkörpfm
Heiz -u .Koch -Apparaten

.Anfertigung von
seidenen Lampenschirmen

, nach eigenen u-gegebenenEntwürftn

\  Wiesbaden
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Telefon i ( J
a .659 e ’

Das Beste Ersatzteile
Nadeln
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Langgasse 16 Telephon 5062
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treues aus alter Wett.
Du Ranbäbersall aus Beamilage. Bei dem gemeldeten Überfalls auf

Brannlnge im kiarz sind den Verbrechern, wie die Berliner Mittagsblattei
melden Inseesemt 1300M., die sich in der Frachtenkasic des Bahnhofs de-
,enden' in di- Hände gefallen. Archer sämtlichen Telephondrähten rmgs
um den Ort sind auch die Sißnollerrunzgen der Eisenbahnen non den Räubern
-« W'.t roordsn. Ter Nachtwächter Brraunlages wurde gezwungen, den Post-
uerwelter zu weäen, der zu dem Hauptmann der Ausrührer kommen Icllte.
Ter Postdirektor hat dem eher keine Folge geleistet, sonder» sich Mi! der
Pistole in der Hand den Banditen im Postamt gegenübergestellt. Als in
Prannlage Alarm geschlagen wurde, ergriffen die Räuber die Flucht in
Richtung Nordhausen. Man ocrmutet, dost diese Räuberbande dieselbe lsi,
die seit einiger Zeit Nordhausen durch schwere Einbrüche beunruhigte. Auch
der Bnbnhof in Bad Sachsa ist von einer Bande über falle» worden Auch
hier dürften die gleichen Perbrecher in Frage kommen, die in Braunlage
waren. Zn Nordhausen wurden vier Personen sestgenommen unter dem
Perdocht, an den Einbrüchen in Nordhausen und dem Überfall in Braun-
lage beteiligt zu sein.

Explosion in einer Berliner Mietskaserne. Zm Vorderhaus der Hennigs.
dorfer Strohs 24 im Norden von Berlin erfolgte, vermutlich durch unvor¬
sichtiges llmoehen mit Handgranaten, eine schwere Explosion in der Wohnung
des dritten oder vierten Stockes. Die Frontwand wurde nach der Straßen-
seiie herausgedrückt. Zwischenwand, Fußboden und Decke wurden zer¬
trümmert. Ein Mann ist tot, zwei Frauen und zwei Kinder sind schwer
roerletzt. „ . . . . .

» -raubnng des Sarges der heiNzen Elisabeth. Bei einem Einbruch in
die Elisabethkirche in Marburg wurde der Sarg der heiligen Elisabeth seiner
Edelsteine beraubt. Den Dieben sielen 193 Edelstein- und 12 Perlen im
Werte von 2 Will. M. in die Hände. Der historische Wart ist gar nicht
abzuschätzen. Außerdem wurden einige weiivolle Filigranarbeiten gestohlen.

Des Totenhemd. Zn dem Dorse Fliere» bei Fulda hotte, wie der
„Berliner Abendpost" aus Fulda berichtet wird, eine Beuersfiau für einen
Zentner Weizen den hohen Preis von sog M. verlangt und auch erhalten.
Darauf erhielt die Frau in einem anonymen Postpaket ein — Totenhemd
und zwei Kerzen übersandt. Die Frau nahm sich die Sache derart zu
Herzen, daß sie gemütskrank wurde und jetzt völlig geistesgestört ist.

Marmorsunde bei Elberselb . 2 » Kalkstrinbrüchen , die Busläuser der
rheinischen Kalkoolkominen von Reandertal bis Dornap bilden, wurde aus
einem Gelände von dreieinhalbMorgen in der Nähe von Elberfeld Marmor
«ufgefunden. der in drei Sehlen von 15g Meter Tiese lagert. Rach dem
Urteil von Sachverständigen handelt es flch um hochwertigen Marmor, ähn¬
lich dem von Carrara. Mit der Ausbeute besaßt sich bereits ein- Kom¬
manditgesellschaft, die über erhebliche Mittel verfügt.

Ein Grotzseuer im Döbe-itzer Proviantamt ist durch Brandstifter ange¬
legt worden. Die in der Nähe des Proviantamtes gelegenen großen Heu¬
schober sind durch aus Leuchtpistolen abgeschosiene Leuchtkugelnin Brand
gesetzt worden. Es sind bei dem Brand Lebensmittel und Bekleidungsstücke
im Werte vcn rund 30 Millionen Mark vernichtet worden, die für eine
ganze Division gereicht hatten.

Ein surchtbares gamutcaarama. Zn Agnatsndors bei Hirschbergi. Schl,
versucht- der frühere Besitzer des Hotels „Billa Alwine" namens Dürren,
berg seine Famil.enangchörige durch Bcilhiebc zu töten und zündete dann
da- Hotel an. Der lSjähiige Sohn war sofort tot. Die Frau , die S>hwieger.
mutter und die lHabrige Tochter wurden mit surchtbaren Verletzungen
«ufgefunden. Dürrenberg selbst stürzte stch vom Balkon des brennenden
Hauses hinab und starb nach einigen Stunden. Pom Hotel sind das Dach¬
geschoß und das obere Stockwerk niedergcbrannt. Das Motiv der Tat ist
zurzeit noch unbekannt. Man nimmt jedoch Geistesgestörtheitan.

Handelsteil.
Oie Umschichtung des Welthandels.

In mehrfach** Hinsicht hat der Weltkrieg einschnei¬
dende Veränderungen im Getriebe der internationalen
F «n'VIsbeziehungen hervorgerufen, so daß mau von einer
ziemlich weitgehenden ..Umschichtung ‘ sprechen darf, Kin-
n,ai nat sich uie Menge der im Welthandel umgesetzten
Güter erheblich gegenüber der Vorkriegszeit vermindert,
im Gegensatz dazu ist ihr Wert um ein Vielfaches gestiegen
und endlich hat der Güteraustausch zwischen den einzelnen

1913 1916
Ausfuhr
1918 1919

England . . 12 954 12 822 10 853 19 645
Deutschland . 10 891 —

24 898
10 057

Ver. Staaten . 9 786 18 249 43 272
Frankreich . 3 576 2 652 3 778 6 970
Japan . . . 1327 2 254 3 926 4198

1913 1916
Einfuhr
1918 1919

England . . 15 688 19 339 26 846 33 293
Deutschland . 11638 — — 32376
Ver. Staaten . 7 955 9165 12 415 16 397
Frankreich . 4 354 7 860 17 841 23 823
Japan . . . 1458 1 512 3 336 4346

Einfuhr- (—) bezw. Ausfuhr- (+ ) Überscl
Ver.Staaten . + 1 831 + 9093 + 12 483 + 26 880
England . . - 2 734 -7017- -15993 — 13 648
Frankreich . — 778 —5 208 --14 063 — 16 8 :3
Deutschland 747 — — — 22 319
Japan . . 131 + 742: + 590 — 148

Wirtschaftsgebieten bedeutsame Richtungsveränderungen
erfahren, insofern, als ein Land am Einfuhrhandel eines
anderen Landes beteiligt ist. das vor dem Kriege als Liefe¬
rant kaum in Frage kam. ln der nachstehenden Tabelle
soll auf Grund der Außenhan.delsziffern der wichtigsten
Welthandelsslaaten ein wenn auch keineswegs vollkommenes
Rild der stattgefundenen Veränderungen im Aufbau des
internationalen Warenverkehrs gegeben werden. kur
Deutschland sind die neuerdings in der Brüsseler Denk¬
st hrift mitgeteilten Ziffern für die letzten 114 Jahre eben¬
falls angeführt worden, obschon ihrer Verwendbarkeit recht
erhebliche Bedenken entgegenstehen , in Millionen Mark:

1920
1. Halbjahr

15 769
23 688*1
17 821
6221
2236

1920
1. Halbjahr

21 073
28 480*)
10181
12 504
3226

büß:
+ 7 640
— 5304
-6280
— 4 792*)
— 990

Die Kementoige m aer ALsiunr ura icizien Frledens-
iahres erscheint im ersten Nachkriegsiahre ganz erheblich
umgestaltet. Die Vereinigten Staaten stehen weit voraus,
um über die Hälfte geringer stellt sich der Wert der eng¬
lischen Ausfuhr dar. dann folgt allerdings Deutschland, da
aber in der Ziffer auch die Wiedergutmachungsleistungen
eingeschlossen sind, dürfte die Handel  s ausfuhr erheblich
geringer sein und möglicherweise Frankreich die dritte
Stelle einnehmen. Auch Japan hat eine recht hübsche-Zu¬
nahme seiner Ausfuhr zu verzeichnen . In der Einfuhr
macht sich der enorme Warenbedarf der europäischen
Staaten geltend. Hier wird der Wert der wirklichen deut¬
schen Einfuhr erheblich höher sein als angegeben. Die
interessantesten Aufschlüsse bietet der dritte Teil der
Tabelle, die eigentliche Außenhandelsbilanz . Sie ist be¬
greiflicherweise für Nordamerika aktiv. Alle anderen
Staaten erscheinen mit einem mehr oder minder beträcht¬
lichen Defizit.

In den Ziffern für das erste Halbjahr 1820 kommt für
sämtliche europäischen Staaten eine sehr merkliche Wen¬
dung zur Besserung  zum Ausdruck: die Ausfuhr
steigt zusehends, die Einfuhr wächst unvermindert an, aber
der Einfuhrüberschuß wird geringer , die Bilanz beginnt sich
auszugleichen. Andere bei den Vereinigten Staaten. Hier
haben sich die Dinge zum Schlechteren gewendet : erheb¬
lich gesunkene Ausfuhr, steigende Einfuhr, der Aktivsaldo
infolge dessen bedeutend geringer . Japans Ausfuhr würde
auf der Basis der Ziffern des ersten Halbjahres ziemlich
stationär bleiben, wohingegen die Einfuhr zugenommen hat,
so daß der Warenverkehr mit einem sehr viel größeren
Minus abschließL als im ganzen Vorjahr. Die Zahlen geben
zur Genüge zu erlrennen, wie sehr Deutschlands Stellung
im Welthandel erschüttert worden ist und welcher Kraft¬
anstrengungen es bedürfen wird, um in dem um vieles ver¬
schärften internationalen Wettbewerb seinen Platz zu be¬
haupten!

*) Januar-Mai.

Aus unserem Leserkreise . _
Wi<MofnDCTfc»tf «Inlendunaeno* r*<nWeber jarO ckaeton»,. "»ck>aunwiMWL»

* Ein Wort für dt - akt - inst - Henden Frauen.  Das
WiesbadenerTagblatr" veröfientlrchte jüngst ein« Notiz, in der ein Lber.

bürgenneister aus jene B- lksschichten die Aufmerksamkeitlenkte. der»,
Lage wohl unter allen Bevölkerungsschichten am schlimmsten ist. Es u«b
dies die vielen alleinstehenden Frauen, die sich schon früher mit einem
kleinen festen Einkommen, sei es nun Penston, Rente oder bergle.chen, >o
Slwa 70 bis 200 M. monatlich, ehrbar und bescheiden eingenchtel haben,
und denen nun die fetzige ungeheuerliche Teuerung das Weit-rlcbendirckt
unmöglich macht. Und wenn diese» armen schutzl se» Kriegsopfern im
günstigsten Falle auch eine Zulage -sn jährlich etwa Nll M. oder -ine
einmelige kleine llnti stützung, die nun für -in ganzes Zahl Vorhalten fall,
gewahrt wird, so ist ihnen damit doch stch-r nicht geholfen Es ist jeden,
solle nicht mehr als recht und b.lli«, daß di-,- Frauen mindestens!n gl-ch-r
Weife unterstützt werden wie all die anderen llnt°rstuhungsb«chü.jt .gen.
Diesen armen Leuten könnte bei gutem Willen In manch« 1°, keP-ch»««
geholfen werden. Man könnte vor allem den Sosbetrng staffeln, und zwar
etwa so, daß die Bedrängtestennur den städtischen Selbstkostenpreiso«I -yt.
richten brauchen. Außer dem Eas aber und dem Heizungsmaienaldürf-
es auch angebracht sein, für dies» Ärmsten, deren Einkomnu-a sährl-ch noch
keine 3000M. erreicht, die nötigsten Nahrungsmittel, wie Brot, K- Itosseln,
Fett usw. zum verbilligten Preife zu beschaffen.

Briefkasten.
kAuskunst nur >« wichtigen Fragen und ahne Nechtsverbindllchkelt)
L. R. Di- Sommerzeit ist erst während des Krieges -ingeführt worden,

und zwar zum erstenmal im Zahre IMS. , . s
Belorete Berwandts. Es ist uns allerdings zu Ohren gekomv en, d st

unter der" Roten Armee tm Ruhegebiei sich auch -erfcht-d-ne Wesbaden-r
besanden und etliche davon gefallen sind: ob sich auch Zhr Angehöriger
darunter befindet, können wir leider nicht sagen.

Znvakide 33. Wenn das Einkommen des Invaliden dt« pfandfrei«
Grenze üb-rst-igt, !° ist es um di«fen Betrag der Pfändung unterworfen,
oleiikwiel, aus welchen Einkünften das Einkommen besteht.
° M. 0 . Das österreichische Generalkonsulat »-findet stch in Frank-
surt a.  M .. Neue Mainzer Straß « 81.

r - -- -— j— - --
‘Flüeingefilhrte hissige Kunsthandlung übernimmt diskrei
deR  Üerkquf oon Qemälden
_ ! _rj _ ’v .mcin. n. n. 'Snrien. Angebote unter

Künstler -Konzert
der seit 1. Nov. er. ver¬
pflichteten, rühmliehstbekannten

dP/ian-Kape/k*

Die Morgen-Ausgabe umfaßt rs Seiten

Hanptfchrtftkettee: tz.
Veiantw-rlN« ff * tm  politischen Teil : F. « ün «» ee: M- den « nie»
baltunasteil: 33. o. Nauendorf: für  den lokalen und provinziellen lek,
Uvtt « enchraiaal und Handel: SB. Etz: für »n Anzeigen und %eß*ma>

H. Xotnaaf.  linntrch in Wtasoaoen.
». Verlag bei « ch,lUntcr g fchen Hofbochdrnckareiin Wnstun -y

«prechitund» Mi « cheiftleAnno II M» t Ub». _

Ein

nnaebot
für den beginnenden Winter.

Eackfiscli-s.Frauen-Mäntd..R 93 ." °m- 148.
aus haltbaren , warmen Stoffen in flotten Formen.

Kinder-Üintal Größe 60—95

Große 100.—120
aus haltbaren Stoffen und kleidsamen Formen.

wik.48 -
69 .-

Astrachaü-d.Plüsch-Earnitüren 29 50 35.- «.49 .-
bestehend aus Kragen und Muffe in verschiedenen Farben.

Ein Angebot von solcher Preiswürdigkeit kann
vorerst nicht wieder geboten werden, deshalb
benutzen Sie gleich diese günstige Gelegenheit.

lumenflial

Kunsthalle Okrongee
Taunusstraße 24.

jßussfeUting und Verkauf von Gemälden
■■ ■' solider guter Kunst.  - - - - --

Günstiger Weihnachts-Einkauf zu sehr annehmbaren Preisen.

Besichtigung ohne Kaufzwang.
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Hamburg —Pa ris—London —New-York

Zweigniederlassung WIESBADEN
Büro : Dotzheimer Straße 57 (Am Bismarckxmg ). Telephone : 550 — 4010 — 1256.

Umzüge
von und nach allen Teilen der Welt.

MnAittüimteilW
fßt die 46 Woche vom 8 . bis 14 . November 1828.
100 g prima nordamsrikanisches Schweineschmalz

zum Pikste v. 3 0 Pf je tOOg
125 g prima holländische braune Bohnen

zum Preise v. 250 Pf 1« Pfund
1 Brief Saccharin zum Preise v. 55 Pf. je Bri s

Sondervertetlung
für Ambe, >m 3. bis 6 Lebensjahre:

250 g Erünkernmehl in Paketen
zum Preise v. 120 Pf . je Pakei

von Donnerstag bis Samstag in den Milch>er-
ieilungssiellen gegen Vurzeigung der Milch karte
um des Haushaltsauswrijes . P 207

Akeeiodeu , de,' ? Rov. ins». Der Maqiftrat.

Brennstoff -Verteilung
für Zentralheizungen.

Für diejenigen Häuser mit Zentraldeizung . welche
Zwangseinmietung von Zioitocrfonen erbalten
Laben, oder iu welchen zur Abwendung der Zwangs¬
einmietung freiwillig ein oder mebrere Räume an
Zioiloerionen abgegeben wurden , wird eine Sonder
»uweiiung von Kots angewiesen.

Die Anträge sind von den llntermietern zu
stellen. Antragsformulare können beim Koblenamt
altes Museum. Zimmer 23. abgebolt werden und
sind ausgefüllt beim Maickinen -Bauamt . Rbeinftr . 9.
sbzugeben.

Wiesbaden , den 4. November 1920. FUß
_ Der

Große

2m Aufträge verschied. Herrschaften versteigere ick

Mime®, Den 19. Sooemtier
vormittags 9 n. nachmittag » 2H Udr beginnend.

i meinem Versteigerungslokale

22  IM » 22
nachverzeickmete
M°

__ gebrauchte sehr gut erhaltene
iobiliargegeustände. als:

1 schwarzes Piarnns
()e r guies Jnslrunienl ) mit Stuhl;

1 Eichen-Spei êzimmer -Einrichtung
reich gesckmitzt, bettedend aus Luselt . Ausziehtisch
6 Stühlen.

1 amerik. Rollschreibbüro in Eichen;
1 sehr guter Smyrna -Teppich, 2 *3;
1 elegantes Messing -Doppelbett;
1 prachtvoller Eichen - Ausziehtilch

für 24 Perione -. ;
eich. Gewehrschrank. eleg. Mab .-Damenschrei tisch
Mah .-Bertito . Mah .-Ect>chränkcken. Mah .-Bücherschr
Mah .-Pfeileriviegel mit Trumeau . Mab .-Kommod.
Konsolen, nusü . u. manag , ovale und Viereck. Tische
Äusziebrische. Spieltische . Kleider - und Weiftzeug-
schronke. Staffsleien und Büstenständer . Niov-. Ser¬
vier- u . Vauermische . Nachttilche. Waschkommoden
mit u. ohne Marmor , nubb. bochhäuvöge und and.
Betten mit Roßhaarmatratzen . Federbetten und
Kissen Polstergarnitur in Plüsch. Sota . 6 Sess l
eleg. Kamelta chen-Diwan . Chaiselongues , einzelne
Leder- u. andere Sessel, sehr gute Nähmaschine (für
Hand- u. Fubbetricb ). Psrilersoiegel mit Trumeau
in weiß (Glasarötze 470x90 ) dio . andere Soiegel
Stühle aller Art . Bronze - und andere Pendulen
Wanduhren , grobe Figur mit drehbarem eichenem
Ständer , grobe Anzahl Nipp - und Aufstellgegenst.
Figuren , stlb. u. verüto Gebrauchsgegenstände . 14
Oelgemälde . div . andere sehr schöne Bilder . 1 Bild
(Napoleon », aoldene Herren - u. Tamenuhr . Arm¬
band u. Brosche Herrenvelzmantel . sehr schöne Tisch-
«. Cüaiselougne-Decken in Plüsch. Steppdecken. Vor¬
hänge Portieren . 29 Mtr . sehr guter Läufer . Lino
lenm-Levviche u. -Läufer . Fell Vorlage. 12 Kalten
mit Landschasl-Pbotsgranbien . prachtvoller Eold-
rabmen (2X21 . Feuecaeräte in Melling eleeanter
Messing Vogelkäfig . Papaaeikäfig . Klaoierlamv»
Hnndek"r5. lederner Hutkofler Fubball . Keoelsaiek
grobe Partie Kinder -Svielsachen . grobe An.' aÜ' Be¬
stecke. eleg. Rauchservice . Schrei bl iichgarn.. Weibzeug
Damen - u. Kinderkkeider. Kindermäntel . Hüte
Mützen. Kavoen u. Schirme ca. öv Daar geiraaenr
Herren -, Dame», n. Kinderttief .. Ctiefelsack. Splitt,
vernick. Schlittschuhe. Ofenschirm, inan sche Wand
Kooieroresse. Kinderwagen , iebr schöne Lüfter für
~ u. Ele '

ctutue . bmtianrimte . tvias . B 'rziilan Kuchen- und
Kochgeschirre, arohe Kochtopfe Gasherd mit Gestell
und vieles andere mehr freiwillig meistbietend
gegen Barzahlung.

Georg Jäger,
. Auktionator und Tarator.

Wellritzstrakr« 22. Telephon 2448. Ergründ . 18S7.
N» . Kleinigkeiten kommen nachmittags ,um

MnsneNot _ D O.
Am Montag , reu 8. Nov . stehen

pr. Sannoosain« Melu.Läilser
in meinen Stallungen zu billigste»
Tage preijen z. Aerksul. Ebenso emp-.
mich zur Lieferung v. Sch acht chweimn
Herziger , Viehhandlung, 1288,

Telephon Biebr .ch 2o7. Lchiersürtu. t

hLchsphlelcisi'
W3D ^ h ^ 32IQ

044

K onsum -Vereinfür Wiesbaden u. Umgegend.
E. G m b. E.

Zentral' 0*or HeMmundstr. 45, t. Tel. Nr. 489u. 490.
IIIIIIIIHIinilllllllllllllllllHIHIHUIUIIIIItUlimilHItllllllllllllllinilllllllMIIIIIIIIIMlIHllllMinillllUlllllllllimiimiUlllHII

Es ist frisch eingelr offen:
1 Waggon

Corned lieef
prima Qualiääil w

pro Dose fß PfA englisch) Mk. 84 —
per % » „ 4 — F355

Der Vorstand.

flflechan . - optische

Spielwaren und
£ehrmittcl

Clektr . u . UhrwerV ' E senbahnen , Dampf¬
maschine n , Motore , Wt«urteile , Influenz¬
maschinen , Telege .-Apparate , Laterna
magicas , Kinos , Filme , IWeccanometall-

9- aukasten , sowie alle Zubehörteile.

Beachten Sie meine Ausstellung.
Zleinr. Kneipp Kachf.

Goldgass ? 9 . Tel . 6090.
Erstes u äUes es Haus der Branche am Platze

ffe ^ a - aiuren •<—4K 1293
werden sa hg mäJ nnd schnellstens ausjrefiihi t

Echte Casino
25 Pfg.

J. V. D.
30 Pfg.

_ „. JeantVöuris
.Zigaretten,40 Pfg.

Eja-Mola
wieder in Friedensqualität erhältlich.

50 Pfg.Selas

Gasgefällte Lampen,
FKfinlc jetzt : Luisenstr . 23 , gegenObir
■ dem iteahiymaasium . leiepüoa 74. .

Nene iljo.iiQ iiifö.45 lüif.
f rantiert rein,pr.dell«are. Lief, frei Laus.

Noll , Bienenzüchter.
Winkel im Rbeinaau.

Im Aufträge der Erben versteigernw r am
Dienstag , den 9. November er.

morgens 8>/, Uhr
anfanstend ohne Pau e, in der Wohnung

U Wl-Wrilh-Mg SS
>. Etage

nachvrrzeichnete sehr guterhaltene Herrschaft!. Mo-
biklargegeirstSnd «, als:

1. l Ahorn -Sakoneinrichtung , den. auS: prachtv.
Umbau mit Sofa, 2 Skful I Stühle . 2 Hocker.
I lÄondel mit blaugrouem Plüichbezug, 1 S areil»
tisch, 1 rd. T ' ĉh u. pais. Fenster« u. Lürportleren;

2. I Eichen -Speisezlmmer -Einrichtung , b ft aus:
Büielt , Kred-nz. iliuszie.'.tischu. >0 L derstühlon;

3. f Nutzb .-Schlafzim ner -Einrichtung , best. a >s:
l kompl. Bett m:i Rost aarmatrayb. 2>ur. Sp egel«
ichrank, Lach ostell?, Aachltach und Rohrftuh ;

4. 1 Eichen -Wvhnzimmer -Elnrichtunz , lest, aus:
Umbau. Sckzreilt ich S re bl'ichf? sei m t Lederbo-
zug, vier ck. Tisch, I Sota m t 2 Ses eM m t pr ma
rot. Plüsch ezug, 4 Polsterftühle u. pas,. Portüreu;

5. I schwarzes Pianino von Reum yer, vorzügl.
Instrument:

8. I fast neue »mallk. Badewanne z
7. I kompl . Küche.l-Einrichtung;

ferner : n>jjt». I» u. 2lür. Kleider'chrSnke, E 'chen«
Schrechliichiejsel ml L-'d riesig , Ei>hen»Wauduhr,
sehr gute Lttoma >le. Plüsch», Tuch- und Lein '»«
portiere», Gard neu, Stores . T ickdeckn, 4 Hir ch-
gewe he, >sti. Kastelte, Paraeents , Bi der, Bi ber«
rahmen, Nipp« und Deior-stion-getienslS>r>e Glat»
Porj llan. grafte Part e Bü der Ktai' ikeru. Romane,
worunter I o ländi che, e e!tr . Lü' er , Amvcin Pendel,
eii. Zpiritus « u. Petro eumüien, Eisschrauk, Äüch.n«
und Kochgrs flirr unb vieles mehr

freiwillig meiftbict nd g gen Baizihhinq.

VW.Koennu&Ml finlraep
Al ktionatoren und Taxatoren.
Büro und Auktionssstl : ;

Telephon 6SS4. 3 Marktplatz 3, Te'ep'wn 6584.

Am Donner - tag , den II. November 1920,
vorm . 8' , Uhr anfangen), versiegle ich zu olge Aus«
trage wegen Lu iö ung des Hau Halts tut Hau e

12 WllWe 12, S. (Etagei:n!s
nockso gend per eichnete» 3)<ol tliar öfsentlich freiwillig
n eiplutend ge>en gleich bare Zahlung, als:

L 1 schönes Herren -Zimmer , best,
aus : 1 Bücherschrank, I Diplo-
maten -Echreibtisch, t Sofa mit
Umbau , 1 Pilztisch u. 2 Stühle.

*■l Eichen-Ehzimm :r, best, aus:
1 Eichen-Büfett , 1 Serviertisch,
l Ausziehtisch und 12 Stühlen.

2- l guterhaltenes Schlafzimmer,
best, aus : 1 Bett m. Roßhaar¬
matratze, l Spiegel 'chrank, eine
Waschkommode m. Marmor.
1 komplette Küche, best, aus:
1 Küchenschrank, 1 Anrichte, ein
Ti ĉh und 2 Stühlen.

Ferner kommt zum Ausge.wt:
Bersch, gute Teppiche,
k Ehaifelonzu « mit Terke, 1 Bertkk», Mkpp-
und Bauerntische , l R gulator , l Rauchtisch,
versch. Stühle , runde und vkereckige Tische,
div . Paneelbretter , rersch. Säulen m. Büsten,
1 Flurgarderobe , 1 Waschlommod «, zwei
Schränke , l Kommode , versch. Fenster Por¬
tieren , Lüster u. Bilder , Ständer u. Stasfe«
leien , 1 Gasherd , 1 Eftservice für VPersonen,
versch. schöne Aufstellsachen und Wanddeio-
ratlvnen , sowie eine Partie Küchensachen.

Bei chliguNi, vor der Versteigerung.

Wiesbadener Auktionshaus
Willi Wink

Auktionator u. Taxgtor, Hondelsg r ckcklich efng' trogen.
Luifenstrnfte 43. Wiesbaden . Telephon 52o7.

An Der gronffurier Me!|rjiirüd
stehen jetzld neuesten Modell « ln Lassenschränken
in der Fabri !-N ederla :e zum Veika s. Einbruch»
stchere Wandg stdschräuke zuinSelb,.einmauern w.cder
elngetro .feu. . „ ^ .F. K. Bender , Wiesbaden.

Moritzftr . 28. Tel. >031 u. 1847.
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Fortsetzung unsrer großen

Kon f ektions -Woch e!
Oewa iflge Mengen Damen -,Mädchen - u . Kinder-Kon'ekfion , nur aUerlefzfe Neuheiten ,haben wir auf unsrer lefzfen Einkaufsre ’se zu außergewöhnlich
biigen Preisen ersfanden . Durch die Größe unsres Umsatzes u. die allseitig bekarvnfe Leistungsfähigkeit , speziell in d.eser Abteilung , u. durch das
Prinzip, die Vorteile des Einkaufs stets ungeschmälert unsrer Kundschaft zuzuwenden , nimmt dieser Verkauf unstreitig den ersten Rang ein.

Samf-Mänfel
<550 tu , ZjZCOx

Pelz *Mär \Iel
£950 bis £ 0000Jt

TaiUervKleider
175 bis £ 500 m

Morgen -Röcke
150 bi* 950 m.

^2oll- u. Seid.-Blusen
45 bis 575 x

Kleider -Röcke
29 bis 350 x

Als ganz besonders billig heben wir hervor:

’WT T ~\ vn / - \ V *> KA ' —^  vn ~4~ 1 Damen - und Backfnchgrößen in ß . j

VV iniem V laniei allen modernen Stoffen u. Farben ÖnJ bis lUJUi

Astrachan -Mantel 3S -* 590 . 2500.
-i- -i T “ 1 beste Verarbeitung aus Ia 4 rt / N *̂ 7 Z' h / '' "'NJeicken -Kleicler loO b5s

'L/ ' tv - v  ✓ —v-v- > T\ / T /-■—v 1 in modernen einfarbigen und karierten > 0 S\Jr\ inaer ÎVlaniei Stoffen,neue kleidsame Formen. bis rttJUjl
Man beacrtfe unsre Fensferauslagen , prüfe Preise , Formen und Qualitäten!r. . —. . . . . . . . . >"»»>. .

FRANK . &  MARX
Größtes Damenkonfekfionsgeschäff Wiesbadens. K108

Ulster , Fatjlans und Paletots
Jt 200.—,450 —, 675.— 900.—, 1300.—
Sakko - und Cutaway -Anzüge

JlöOO.—,800.—,1200 —,1500.—,1800.—
Hosen Jt38.—,8 ',.—,150.—,3u0. - .4 0.-
Joppen  65 - , 85 - ,110 - . 300.—,475.-

Spezialitafi 1247

Echte Eichener loden-Kleidun]
für Domen und Herren.

Rucksäcke, Spsrtströmpfs, Wickelgamaschen.
Continental - Gummimäntel

für Damen und Herren.

Bruno Wandt
Kirchgasse 56 Wiesbaden Kirchgasse 56

-—- Die höchste Zeit
ist es für Weihnachten , daß alle Reparaturen au
e ektr . u. m ch Lehrmitt «ln , Spielwaren , Grammo¬
phonen u. Musikwerken soforl nach den Mechanik-
Schulz , einzig>tes Sp«z algeschaft , gebracht werden.
Größtes Lager in allen e eklr . u. mech . Lehrm u
Spielw . E stklassi e Ware billigste Preise . Be¬

achten Sie bilt » meine Ausstellung
Mechanik - Schulz , Mauritius «-tr . 9. Tel . 3275.

Jfahf5 Zahn-Jitelisr
C€!ephon2577 IDlesbaden Telephon 2577

td .ruoibacher f Ir. 52. Sehe lOellritzstra ^s.
Sprechstunde-

eon 9—5 •Uhr, Sonntags oon 9—11 ‘Uhr.
Gn den meisten Fällen

Ccronfierl sd merzloses Zahnziehen.
feinste <?old- nnd IKautsdiukarbeOen.

f d crerdste Behandlung . —9Ttä8. 9reiss,

Kein grosses pelzlapr
bietet auch Ihnen Gelegenheit , zu
wirklich billigem Pre ;se, trotz enormer
Teuerung , d e Neuanschafl 'ung e nes
Pelzes zu gestatten . Nacl stehend ein
kleines Verzeichnis meiner fertigen
= = = = = Pelze : == = = =

Skunks echt u. gefärbt, Skunksopossunt,
Wallaby, Seal. Bisam, Füchse aller Art
in Alaska. Knuzfuchs, Rotfuchs, blau gef.
Fuchs, Silberfuchs, ImiUt Schakal, Iltis,
Feh, Biberetts die grosse Mode. Kanin

.zotelfartig , skunksfarbig, natur. - —=
Herren - Shawlkragen
Pelzbesätze aller Art.

Ausserdem unterhalte ein ständig
grosses Lager in I-eilen aller Art
und können Neuan erflguagen,
Umänderungen u.Reparaiurea
fecimiännisch in kürzester Zeit er¬

ledigt werden.

ffianz  W aper
Kürschnerei

Albrechtslrasse 23 .

Lastauto-Transporti!
führt aus

Äralo - Reparatur Brezing
Teleph. 8016 ßertrams r . 15 . Teleph. 8016.

MtUüg S Billig ! Ächtung!
Hausfrauen und Brautleute von Wiesbaden und Umgegend!

Grober ffluminium -Derhauf
von sämtlichen Haushaltung «; - Gegenständen

im Restaurant „Drei Könige “, Markte Ir aBe 26.

IO KCChtOpf , schwers, unbardferts Ware, Satz 5 St , von 16—24 . Ififß !VIK.

Wasserkessel[Kaffeekessel], Gemüseseihen, Kuchen-
Formen, Teig-Schüsseln, Pfannen, la Bestecke,

alles zu erstaunlich b lügen Preisen , direkt ab Fabrik , ohni Zwischenhandel.
Der Verkauf beginnt am Dienstag , den 9 . Nov . 1920 , morgens 9 Uhr , u. folg. Tage.

Aluminium-Wanderlager, z. Zt. Wiesbaden„Drei Könige“
Billig ! Günstige Kaufgelegenlnit für Wiederverkäufen! Billig!

Hausierer!
Beste und biLigJt«

Bezugsquelle
finden Sie im

Versandhaus
Wiesbaden

Jrh - Fr . Wlker.
Lullenstraste 26.

Uniere Tel«»Kon-Nr. i.i3787.
Rolladen - WerkitätteM .ei& firnmümß.

Mauritiusolatz 3.

Asthma
kann aebcilt werden.

Snre ^ it. in strankkurl
am M. Eavirnnltr . 80
2 Tr ., irden Krritaa u.
Sonnabend von 10—1.
De. med. Alberte . Cvez.-
Arai Berlin  S W. 11.

ßmmiS(e?~
iesb&öeneu

[hbctibnmnmPastillen  |
gaffen Kninrrho

, üb&rall erhältlich oder  ,Brunrven-Kontor
^Viesbaderv

+ Magerkeit Hk
c.ü!0!tt: volle ftörpeiiuuu
£>. uii'ere oncntal . Arafi-
villen. a. rat Ae.onvuiesj
n äcUioadie, vreioaelröat
avld. Medaillen u- Edrrn-
ott/l. in 6 8 Wochen bi»
JO Pfd eiun., aurunt uii-
•chnöl t'icMtl. einvi. Str
reell ' Pule Danlickir. Pr
Tost U>0 Sl . 6 Mk. Po »,
anweii . od. Nachn Fabrik

Tkran« Steiner u. Oo..
Ä.m.b.L .. Zrrlin W. 30/70

JJhatiUen
gegen

Heiserkeit,
Husten

^ U » IV
Warnung vor Nachahmung**

II
Befreiung

soio t
AUcru Ge-chlechlan-
eben . Ausk. u , so ist.
l)r. in eil. I.anterbacn,

München Z 11
Thorwahl -enstraße 9.

Fetts!iumMä
uns zu haben bei
Ludw. Maver. L itritadt.

Ncugaiie 3.

Das kleine SB .-Elektromobil>

AHe'nverkauf zu Fabrikpreisen nur durch

Wilhelm Rodschinka , Elektrotechn . Fabrik
Fernpreeh r 2017. Luisen str iss» H—16.

Informaüon en fran^a'g (and pnzlish ) au bureaa.

Gebrochens Maschinenteile u.
Haushaltssachan

jeder Art und Größe , au« allen Vielallen, werden durch
autogene Schweißung sachgemäß u. schnell repariert.

Apparatebau Taunus, Biebricha. R’i.
I rieilrh-hstraüe 19. Telephon .',17.
Annahmrslelle für Wiesbaden : Wagner , Albrechtstr . 4.

Trinkt nur

Ouc de Montebello
O.iginal französischen Cognac in Flaschen.= Henrarragsndss Erzsopis.=

„Fine “ , . . . ppr Fl. Mk. 85 —
„3 Jahre alt “ per Fl » 96.50
„12 Jahre alt “ per Fl. » 100.—

verkehrt frei , verzol t , einschl . Olas , Kiste,
Vmpackun ' , in 56 r Kisten.

Die b vorstehende Goldzoüerhöliung wird eine
wesentliche Steiger in r der Frei e für französ.
Cognacs m Gefolge haben , weshalb es s.ch
empfiehll , s>inen Bedarf sch eiinig«t zu decken.

Monopol für ganz Deulscliland.

Lipmann & Sdmlfze
Weingroßhandlang

Likör - und Branntweinfabirik
vereinigt mit

Alfred Cloufh & Co.
W esl aden — Tel. 1 351

Marklp »tz7 — Tel .-Adr .: Lischu . 1250

n6.i.i I.lUlIjMi
Rbelnstrane 61.

In InsUmniniE Mn«
Silin SU-mstsrMn-Bnda?;sii

Installateure erhal 'e i Rabatt.

Großer Preisabschlag
in Atlas «SchuHkitt

D. R. P.
Perkau' jeden Donnittaq auf dem Marktplatz an
oer Morst»ratze. Et iS irisch von der Fabril,
eine alte, Hab eingetrerfne.e Mare und doch ür

den selben Preis wie in jebrin Ladeiig«,chä,t.
Auch EngroS-Beikanf.



r - Der grosse Zuspruchbeweist uns aufs neue unsere ero =se Leistungs-
Muigkiit in bezur auf A 1 wa il uni bilirst*
Prüs , worin >v r aU G - isttss  Spazlal«
Eaus «m Platze unerreichbar snJ.

Moillje aus warmen Stoffen. Mk. 145» 89* 68«
Fkmsb-NUltal fir .' “ !“ n?‘“. 495.-  345.- 275.
Astrachan-Mäntel 'L 173.- 635- 575.
Tuch- U. Flaussh-MinDI S57V.™bS: 545.- 275.- 193.
Samt- u. Plüsch-Mäntel L . 1250- 875- 650.

Winter-Kostüme 275- 189- 125.-
Winter-Kostüme 850.- 675.- 495.-
Winter-Blusen F,rt"".“,,V 98- 89.- 58.- 49."
Wioter-Margenröcke ärl £ l °”“Mi, 345- 275- 175.-
S rickjacken Nuôend. p.rb.D. Mk. 345, 275. 159.

fognae
Welabrand

*Versch-iti 38 Weingeist
*/, Fl . JH 41. Fl . JL  21 .5J

**%$s'initt33%Wiig.
« , Ft . J4 43. */, Fl . & 22 . A

***Wei brsnd 38%I].
Fl . M .8 - »/, Fl . Z 25.—

***Weiabraadl4!%Wg.
*/, Hasche Mk. 52 . —
»/, Flasche Mk. 2/ .—

Asbacb , Scherer,
Scharlachfeerg,

>/, u. */ , Or .g. - 1' lareii n.
Französ . Cognac,
Rum , Liköre esc.

sämtlich in hoenver iger
Qualit . zu ni dr . Preisen.

WES HE. 1255
Kriessing

3 AlbrechtstraSe 3
Fernruf 17SO.

Versand nach Auswärts.

Dieser Hantel kostet

Mark 295, - -

Füchse
i.ail . Fe lart .enorme Ausw.
Kai i l - Fii ta-ie 1 9 14 95
Kr uia -Füchse 7 «9 575 395
1 P >st . Peizfera reu 69.-

Pelz - Mäntel
Seal elektr . flotte Form

v <.959 an
Kid Astr . fl. Form .v.4 «8 j,
I>| !) r ttrfl .F . v . -t9 flau iachm.- u. t bsndkle der

j < Seid », Wo le ». Samt
m t PI s ee -Röcken

850. - «5*4.— 4 .5—
245— 189— T

^/hrujcjcLSse da
Grösstes Spszial'iais für DinrnJoittrtiüi an Platze.

Kostiim « ^ ocke
moderne Fasson

89.— 58 .— 39.50 19.25
m t ricsee

475 . - 875 — 2 5— 169.—
— - - Kl 0

Korbmöbel
Rehr u. Weid«, nur ei».
Anfeetiquua emvfieblt
Mehren. Rem erber» 9-
Weib-'aÄts-Bltteüuus-i,

ftflb'et'h erbeten.

alle (drohen nach Mab.
Seearas-Matrâ r».
Kaosk-Matrâ en.

Gustav MoUaih,
4K Kr ie brickttraLe4k. ,

Mir ckwo le, la Strumpf-
V waren, Näh- u. Stopf-
£  garne, Rodel-Schals,

Rodel-Götzen, Hand¬
schuheu. Taschentücher,
Gummi-Kosenträger billia»
Carl J. Lang , Bl ich-

tr . 3 >, Ecke Walrarns r.

Îrodwe JCaoTI
behandelt man am bes ’en mit

JCcem„örcfticc-fxtca“
m . , i »rf m is .—

Strem Crchidee -Sxtra ist fetthaltig , (rotzdem
auf der focuf nicht sid .tbar , verleiht ihr aber

einen zarien , sammelmelchen Rauch.

KoutQtmz  a. Acmtröte
beseitigt JCrertV 5cti

JuU  mi 3.75 u. Ulfe. 6.50
[Krem &erl  wirbt auch bjsonders angenehm
gegen das läsige k ennen und Spannen

der Raut nach den Rasieren.

Dr. VfL. (Ukvahtm
UÜesfradca,

UMrlms'nche 38. 5cmspr. 3007,
K 169

onsum - VereinM l für Wiesbaden u. Umgegend
E . G . m. b. H.

Zentralbüro: Hsllm ndstr. 45, 1. Tel. Nr. 439  u. 490.
. . «iimuiiMiiiiiimiMimiiuimiHiimiiiiMimiiMiiiiMM

1 Waggon

blütenweiß, nordamerik ., garantiert reine Ware,
eiogetrofSen . fc 63

D ?r Vorstand.

Malaßvw
Patente aller Kulturstaaten.

Idealer Korsett - Ersatz mit »l’en
Vorteile, , aber ohne die Nach¬
teile des ir sl sitzenden Korsetts,
ma <ht schlanke , e emnte Fl *er,
stützt Leib und Rüchi,
ohne sonstwie zu beengen . Die
weitbekannten , von keinerlei
Nachahmung auch nur an¬
nähernd erreichten F.rfol e
unserer für Gesunde wie Kranke
gleich wertvollen Erzeugnisse
beruhen auf der genauen Be¬
rücksichtigung jeder einzelne ',
Individualität . Iliustr . Broschüre
und Auskunft kostenlos durch
das Ka asirls - Spezialgeschäft,
Wiesbaden , Wil idmstrasse 4.
_ Tel'»nhor> 4?5»._

werden neu angeferti t und unbearbeitet.
Fachmännische Au fuhruni

M . Fltick , lan jihrlqe Palzarbsiterh,
Z 'etenrinr 7. 2, l .<kt* Wede nlslr iße.

ESU

Qualitätsware
staunend billig!

Günstige
Kaufgc i sgenheit!

Rein Aluminium.
IRiHelsdunera Qualität:

KoebtCpfe
rn . Deckel

Koel topfe
niedrige Form

M'lchlöpfe
m . Ausguß

Kasserollen
m . Sti ' l

IS 18 20 22 24 cm
2 -' . 0 28. — 88 .50 40.— 45.75

14 16 18 20 22 cm
9. 75 12.60 16— 19.25 23.5)

10 12 14 16 18 cm
8.50 11.50 16 — 21— .5 75

12 14 16 18 20 cm

MioMe  ßndunkartilKl:
Re:n Aluminium.

Extra sdnoere llarlW:
Koclitöpf .< m. Deckel , 16 18 20 22 24 cm

mittel chwer 80 —
extra sc wer 118.50

11.— i4 — 17.50 21.50

und Schaumlöffel 6.
Man beachte de Schaufenster 1

I Sa ' z — 3 Koeblöpf»
16, 18, 20 cm . m. Deckel
I Satz -- 4 hoclitöpfo m ttebchwer 115—
16, 18, 20 , 22 cm . m I eckel ex ra schwer 170.—
I Satz - - 5 Kochläpfe mittebchwer I * —
16,18,20,22 24cm , in . Deck , extra schwer 2 0.—
Wa «s r ’. ess l, 2' /,  3 4 fLti.
liochfein poliert 60, 65. 75— 80 —

Hochzeit'
8 hr geeignet für
und Weihnachts - Geschenke!

extra schwer 86— 42.— 47.— 5 .75 85.—

ko *htöpfe . nie l Form , 14_ 16 18 20 22 cm
extra schwer 17.5 ) 2.— 2 .:.— 30.— 86.50

Vllc töp > m. Ausguß 10 12 14 16 18cm
extra schwer 18.50 18 -

Kass rollen m. Stiel 12  It
extra schwer II . — 15-

20.— 29.50 87 60
16 18 20cm

T75 I 24 .75 29—

Eßiötfel und Oabeh, hoch ein
joiert^

1.75
Man vergleiche Preise u . Qualität!

WIESBADEN Würtenberg G. m.
b. H. Neugasse 11

im-u.
llohwoli ■, Br t er
Kant oiz n . l.att *n

»Carbell ndleiterwagen j
rarkeltl .öJen

■ta ' Ipäns  u . Parke !! -
wacb < li fert 1232

W . Gail Wwe.
Bi lir e a Rit.

Fernsprecher Nr . 13.

Unsere Telep ou -Nr.
ist jetzt

5322.
bI!ikii-l!«M!»-l«AÄ

Frauke & Ket ! nhaeh
(K ieu’sb ii , er)

Westendstraße 28.

rm Mills
zweig, alictfeiufte Quai,
in Dolen von nette
600 gr b Mt 13 .80

empfeblen
Aus. Rcrig L Cie..

Maiktstrabe 6.



Tl  52?. Connlog. 1.  innta M MltsöÄtlltk SftgblfllL Korsm-WOe. BeilesM
Spiele und Rätsel

Schach.
Bearbeitet ron R. Weda»vstler.

12*. AlfreJ de Mns«et.

(Das hübsche Problem zeigt ein schönes Springermatt .)

Partie Nr. 34.
Weiß : Spielmann ; Schwarz : Tartakower.

1. ei , e5: 2. 14. Lc5; 3. 813, d6 ; 4. Lc4, 8<6; 5. 63
816; 6. Sc3, L.e6; 7. Li«5, a6 , 8. Lx <6+ . I>7xc6 ; 9. De2.
0—0; 10. 14xe5 , d6xe5 ; 1t . Sxe5 . Ife8 ; 12. Le3, Dd6;
13. 81». LfceS ; 14. Dxe3 . Dt>4; 15. 0—0, Dxt »2 1«. 0 5,
1)16 ; 17. Sa4i I)b5l ; 18. Da3! Da5 ; 19. c4! Tah8 ; 20 Tahl,
Fd7 ; 21. 71.3, Txb3 ; 22. axb3 , Tb8 ; 23. Kd4. Ob4;
24. Dxb4 , Txb4 ; 25. Tbl , c5; 2«. *c6! Th7 ; 27. KI2
K18; 28. Ke3, he8 ; 29. Kd2, 16; 30 Kc3 h5 ; 31. Tel , sr5;
32 TU . 1,4; 33. Tel , h3 ; 34. g.3. Lg4; 35. e5l 1.13;
36. e5xf6I K18; 37. Sd*. g4; 38. 17. S16; 39 Se5 — Aul-
gegeben . („ Eine gehaltvolle , durchsichtige aber prachtvolle
Partie .“ Dr. Laster .) -

Ans der Schachwell.
Der zweite Cang des l\ ettkainp re Coblenz-Wainz am

24. OKI. in Bingen endete wieder mit dem Siege unsere 1' Nach-
barstwdl . Resultat : + 7 — $ = 2. EinlVettkampf Hainz -Wies-
baden im h esigen Eu haus ist für die nächste Zeit geplant.

Anfang Dezember d. .1. soll in Berlin wieder ein großes
internst . Meisterturnier stattflnden . Aus Deutschland haben
bis jetzt 2 Me ster z «gesagt : Mieses un i Dr Tarnsch ; die
vetans größere Zahl kommt aus österreichischen und
russischen Ländern . _

«Scbachaphorismen.
„Das Schach ist nie etwas andees gewesen und kann

nie etwas anderes sein a’s ein «eines Erholungsmittel ; es
sollte daher nie zum Na hteil wichtigerer Beschäftigungen
getrieben werden und niemals den Sinn seiner Anhänger
ganz einnehmen . ' (Morphy .)

„Ein mittelmäßiger Schachspieler glaubt göt .lich, ein
bedeutender vernunftgemäß zu spielen .“ (Aibin .)

EälseL
PyrainidenritseL

A
A A A

B D D E B
E P H J L
N O R S T U
dem Rätsel sind so
Reihen ergeben : 1.

E E
L N N

Die Buchstaben in
daß die wagerechten
2. Personalvertrag 3. ehe nals deutsche Stadt
Name, 5. weiblicher Beruf. Die beiden Seiten ergeben eine
Schweizer Stadt und einen deutschen Dichter.

umzuste ’len,
Buchstabe,

4. weiblicher

129. J . Groß.

Weiß : Kb7, D13, T17, lx-5 i?8, B12, h5;
Schwarz : Ke5, Ld4, Sc2, B 6.

Matt in 2 Zügen.
(Ein sehr nettes Zugzwang^proMem des bekannten

böhmischen Komponisten .)

Lösungen.
Nr. 124. 1. Tg2, b3; 2. Sc3; 1. . Kd2 ; 2. S13

Nr. 125. 1. Td3 -f- KxT ; 2. K13I gl D o lei T palt II
gtS , 3. Kg2 uml ein Offizier ist verloren , alsdann remis.
1. K~ . 2. T<11.

Richtige Lösungen gingen ein von den Herren : H. R.,
F. S.. Cunz, K Groß ein Schachfreun I, II . S . zu leiden
Nummern . M. Dbt. (123 124), Bliemeister ( 123 125).

Verschleberätsel.
hein — kel — 1er — niz — rieh — star — te — tor — za.

Aus vorstehenden 9 Silben sind 5 Worte zu bilden.
Dieselben -ind unterem »n I rr zu schreiben und seitlich so
zu ver-chmben, daß zwei »ebene nand r 1ege ide senkrechte
Buchstaben «einen eine republikanische Körner,chaft be-
ze ebnen . Die Worte bedeuten : I . Französische Küsten¬
stadt , 2. Teil des Hauses , 3. Männlicher Name , 4. Sing¬
vogel, 5. Gebäck . -

Kaps Irätsel.
ln einem Glücks pisl eingeschlossen
Ist ein gar ehr gefräßig Tier
Es bilden Fische seine Nahrung —
Gar wohl bekannt ist es auch dir.

Lautweehseirätsel.
Das Wort mit i durchs Wort mit a
In ganzen R idein schwärmt.
Durch dichten Tan i beim Moegengrau ’n
Es grunzt uod quiekt und läunt.

Kur wer die Mehligen Lösungen slmtlioher Ute « eim-u
kann damit rechnen , seinen X.u Bin in der nächsten Sneutijsnn u asr
reröHeutlicht zu sehen. Die ersten zehn Löser werden herdehsiealigt.

Auflösungen der Rätsel in 61t.
Besuchskartenrätsel : Omnitiusschaffuer . — Kreuz rätselt

1—2 Tango, 2—3 Gut n. 3—4 Tenne , 1—4 Tanne . —
Buchstabenrätsel : Komp,ott , Kompott . — Logogriph:
Warum waim.

Richtige Lösungen sandten ein : Elly Luft ; Helmut Walther;
Wilh . E. Weinheimer ; „ Wiesbadener Lausbub “ ; sämtlich in Wiesbaden;
sowie Toni Sommer in Sonnenberg.

Mk. 560,
,5 " . 3 0. 230.

Kissen Mk. 180, 140,
I2<), 95, 65.

Ildlfedern Mk. 24,
14, 8.

Daunen and Halb.
dumon Hk 95, 75,
10. 38.

Beste Betten zu selr niedrigen Preisen!
jDurch zentralisierten Einkauf für6 erste Spjzial-
I:: geschäfte ganz besondere Leistungsfähigkeit . :

Matratzen aus eigensn Werkstäten.
Seegrasmatratzen , 3t lüg, m t Keil, 4 QC _

Mk. 459.—. 375 —, 250.—, 175.—, 140.
WoUmatratzen , 3 eilig mit Keil, OQC _

Mk. 525.—, 425 —, 330.—, LS » .

Kapohmafratzen ^ ^ jj . _ W-
— Feinste Roßhaarmatratzen . —

Beffen-
Spezialhaus

Schlafdechen , Wolle „. Halbwolle, 07 30
Mk. 475.—, 330.— 189— öl»

Steppdecken . Mk. 375 — 30.—, 195 .—
Daunendecken , beste Ausfuhr., beso d rs preiswert
Schlafzimmer , Malis oni, Birke, Eiche,

Rüstern 11. lackiert , feinste Au s beitu >g, aasa
Mk 07 0.—, 9500 —. 6000.—, 4200.—. SÜUU.—

Wrlklm kl rte Ankleide - und 4>äsi beschränke , Spiegel-
s. hr^uke, Waechko »müden , (iae . tse . rq Tische, Stuhle.

65 .-
Kelallbelten

Mk. 62 .— bis
Kinderbetten

neue Formen , sehr preiswert.
Patentmatratzen n?

Mk. 195.—, 165.—, VJ *~

tliclahl Wiesbaden
4 Bärensfr . 4.

f

Ph . Häuser
Frledrlchtslraße fO

Tel 1983 Tel 1983

Werkstäte für kuistgewerbiictu Mstalhrbeten
Kunstgießerei

fär Bronze , Messing , Silber und Gold,
Figuren , Plaketten , Relief,

Kriegergedenhfafeln,
Zierkamine , Eeizkörperge hänge,

Garderoben usw . in Messing n. Bronze.
Ziselier - und Treibarbeiten.

Nachbildung antiker Mobilbeschläge.
Galvanische Anstalt:

Vernickeln , verkupfern , versilbern.
TTm. und Aufarbeiten von Beleuohtungskörp . r i.

ReparatnrwerKstätfe, 1284

Korbmöbel
in nur e stklassiger Au-führung empfleh t

T*iSS!“ Heerlein 6o,l !“*“
1 rstes und ältestes Spezial-Geschäft am I alz ».

Große Auswaul . Mäßige Preise.
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten.

Mur einiue Taoe!

Uerkauf zu jedem
annehmbaren Treis

Weaer» zWangsWeiser Räumung des Ladens.
Suche per sofort geeignetes Qeschä ts oKj1, eVL ProVIsorlun.

KunstgeWerbehaus Carl Rohr
Kochbrunnenplatz 3 (Rotel Römerbad ). 1291

11

spart
—1 0 Vk . monatlich an

Ga-rechiuue;
brennt als.  Holz .Torf,
Braunkohl»*, Koks etc.

B sonders geeignet für:
Teil - n. 1. 1 Inwohnungen

Siedclnn cn usw
Fahr kat:

Gelif.ürinbfister,Ffsi.il a.fil
B zu uni Vor' liVunr dur h d*-n Vertreter:

A. GrauTcN , Erbac er « r 3. Pa t.

iimrr

i

Lloyd Royal Beige5.fl.Rnlioerpen
Vorzügliche PflSSäQB -G legenheif »>> Antwerpen nach

Brasilien und ßrgentinien.
Schnelldampfer „FölJS ÜR FÖ 32 S

80. November 1920.

Ao karft rr ellt die PaSSag © - AgO ^ lllP

ReisebiD Jordan L Berger , Nadif.
Hamburg , Ferdlnands .tr . 66 —68 . I200o

Fern ( recher : Nord.ee 4 .95 — Tciegramiu - Adr. : »ordpassage.

Sil
iracht die Wäsche frisch und duftig.

Bestes
Wasch ii»Bleichmittel
Reinigt u. bi iciit ohne Reiben , nur <iurcu

e nmaliges 7,stündigea Kochen.
Ein Pokct kostet n «r Mk . 2 . —u. reicht für

60 —70  Llr . Lauge.
Ueberait käuflich . F 178

Henkel & Cie . , PUsseldorl
I abr .kanten von ltenkei ’s Bieicü-soda.
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Eins, selbst.
CHitze
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fMen -llngetoteJ
( Weiblich« P ersonen
T Kaufmännisch«»Personal)

Buchhalterin
Suaeiläfiifl und gut ^mv-fohlen. für bieiiöe Kon-
mür «nfabtit geiuckt. Ott
u. 3 659 Tagbl.-Ver!SÜ-

rühiie

KlemWW
für Anwaltsbureau
' Dezember petû t.
Dr/verrs u. De Müller.

Wilbeimstrade 1.

Zlinxr» dp
euä gute, Familie, das
ich mit bei Bedienung
der mobemen 't'üto*
Maschinen ver r . machen
wil. ». a!» Poontär n
a, kommen. ®cfi. An¬
gebotei nter G. 668 an
den4 agbl̂ Beria i.

Fraulein
mit Spracht . w. Lull als
Nerkäuierin bat. gesucht,
»einrick. Kunttbandluna.Wilbclmttrabe 42

für kleinen Hausbalt im
Nerotal bei Kober Berg.

foalei» gesucht
Nur durchaus tückt. outemvfobl. Kraft wolle tim
melden Dambacktal tü. 1.
von , 0- 4 Ubr Be, ;uir.Leilluna ang. Lebensstell.

Suche ». 15. Nov. erne
ein ache Stiche.

w. güt kochenk. u. etwas
Hausarbeit mit ubern.
Hausmädck. vorb. Xta<t
bchqf.er__AWrrstrahr_.10.
Junges Mädchen
NUS bell. Familie, d. die
Säuglingspflege erlernt
bat u. etwas Sausarbelt
mitübernimmt., für sofortoder 15. Noo r, gesucht.
Mädcken vorband. Oll.
unter W. 882 an den
TMl ^Berl-rL.— - -
Alleinmädchen
Hausmädchen
Köchinnen

füt  Privat such» F20I
« . HrdötsMt . 3. ?•

Ordentl. Mädchen
gesu cht Se llmundllrgtLL

Tüchtiges sauberes
Mädchen

kür sofort bei sramösisck.
Familie gejuckt Rüdes«
beimer_Strakr _12. 3.-

Tucht, Allernmadchen
gd Ääb. Älarembalet
Strobe 2. 1 t -
BeSfelWüöÜl
£"Rü,5fe »f«"Ä

Taub. Alleinmädchen
w. locken kann, für tl.
Hauskalt (zwei Damen)
gesucht. Eutb »ann. Brtl-
belMrLkL- lL- l^— -Ailelnmiidchen

Rührige Berlreter
zum Besuch der Sckub-
warenge,Lalle u. SLub-
macker gejuckt. Höbetrov. Pfenmau. t«-.Sin, * {aI}crilr._5?_ElZlStrebsame Versen
als Filialleiter f. bott.
Bez «ei Ort und Beruf

gleich skottenlck. Ang. u.D F. 28128 Banacker u.
Rank. A -.E. Dvsfrldarf.

Maschinen-Fabril und
Ellenaieherci sucht einen
jüngeren gewandten

wrlcker Art. Oll. unter
U. S61 Tagbl.-Berlag.

lipStÜSi
a i» ech bar r Familie
iüt den Verlaus fliflcit
monatl. B raütung in
die Lelre gejuch.

G. August,
zy ile mftraüe 44
Damen'onf>lt on.

Stellenvermtlg. Hur» Laug
igew. Sw >.

Bleichstr. 23. 2. Tel. 3061.
sucht u. empfiehlt gut
empf. Hotel-, P nsions-,
Privat , u. Herrschafts-
perfonal für hier und
speziell nach austerhalb.

Sttjrmßötfcßn
aus guter Familie kuckt
Sßü&oisiMttlt.

^ewerSU ches Personal^ ^ J
Derkuusstück tu Damen

gejuckt»um Berkaui emes
leickt abtetzbaren Ärrikel-
bei guter Berdwn,tmog-
lickkeit. Näberes Sonntag,
von t»- l Ubr. Rüdes
beimer Etrnke 2«. 1--

das locken kann. bei. hob.
Lobn ioi. sei. Eenckts-
Itrohê l . Parterre,-

Zumdäld . Eintritt w.
ein zuverl. gutemotobl.

Hausmadcken .
gesucht, w. etwas naben
kann. Euter Lohn und

durchaus sicher in Eewicktsbereĉnung. Auge,bote mit Lichtbild und
Eintrittoternnn u A. 200
an d.  Tagbl . Verl.. 1M1

- _ 12. Geschäftsmann.
GewerblichesP ersonalJ j w ^ «f Maler u. Anstr..

T Friseusen. n Damen juckt Beschäftigung irgend
zu billig. Preis an Nadr
Tounusllrake. Otb unte
§. 888 an den_Taa.Vt,-rL

Frsundlickes.. nettes
Serrieriraulein

'uckt Stellung ' u suigell
bürgerl Wein- o. Bler-
rettaurant. Offerten unt
3. 681 an den Tagbl- b-

KinderlrSulem
welches ickon b
läng war. sucht Eter,e inbesserem Sause. Oll- ».
" 682 Tagbl.-Berlag.

Landwirt
« F alt. ged. Kavall..
juckt d. SteL als bell.
Kuticker. Naberes nn
Tagbl.-Berlag. ur

Lehrling
kür teckn. Büro iof. ges.
Oll, u. 3. 655 TagblM,

kann. Euter Lohn unoi
gute Bervflea. Nab de, {n „zoster Nabe lelektr

Frau L. Siller . Babnverb.) lutfit Eleven.Nerata1,58.- 1rn ^rfpn unter ®. 662
Tücktiaes u. anJtanbtö. ! an ^cn Tagbl.-Ber!ag.Alleinmädcken I - n-.. .

bei babem Labn gesucht
FraL-Wt-Utrah0 ^,L-

Hwördliche » PerjonaQ

sucbt

Siaoes Mädchen
für bell., rubig. Sausbalt
bei bester Bervilegung u.Debandl. u. babem Lobn
gejuckt „ . . . _Eutenberavlab 2. L

Laub, tuoerl. Mädchen
zum 15. 11. Mr kl. feinen
Hausbalt gejuckt. Dorner
Nikolas ftrahe 2b.-

|

Mt ZwMÄN
ser osv't priucht.
S . Gultmann

Langgj e !—3.

(am liedkten van ousw.)
mit guten Zeugnillen »n
Herrjckaftsbaus mm l5
Nov. gej Adattsber« 1.
ol' llaa'ig Tan"tlfisteane.
MUHlSiM«
bei gutem Lobn u. guter
Kokt»um 15. 11. aesuckt.“iroftinft Kovoel.

sauber, sleihig. zuverlall. .. .u. ebrlick. in klein kein. In d Kurort Sckmitten
Hausbalt bei guter Be- i. Taunus , u. Umgegeno
bandlung u. Verpfleg, wird ein tüchtig, unoerb.' ' *Fra « Dr. Birjchel. Arzt gejucht. Bewerber

_ich , Rbeingaustr._23 wollen kick. wenden an
-6ell. Mädch. togsüb. ge,. Büraermeiiter Seid.

«Wiii . — iffif ilÄfiiif 1*3
ÄgWök MAö W  f Fräs - u. Zuojenmajf.

Hg  Ä, ‘Ä
Oll. u.,B S87,Tagbll-V. beimêLtxM ^
ft l q rann . Saf. gejuckt. Enejer
t«* trtlrtH eia Mädcken\ (Sc bfl affc 2. ,—
oder ?rra « zur bitte i n 5?0^ 8rSÜt2T
mmä 1 ■ --
Itrafit 17. 2. —
Suche Frau ob. Mädchen«nh . res

sucht Eullav Volker,
Lu"

breTmäl möcktl. Räberes
„arm von II b»s 12 Ubt.ssd̂ stftaflee 34. 2.
"Glicht, saubere Sille

Kräkliaer. gut erzogener
Junge als

s. ffiStlMt
OTotfllnTte' Mfltn loforiiat ©mütunfi

gesucht. Adrelle im Tag gdudbt Dartnere, Tatta.
blatt P erla -l Ln  I am Biebr. Wallerturm.

Etundrnsrau gesrÄt

Dame
weltgewandt, svracherlk-
38 Iabre alt .juckt W.r-
kunaskrets gleich.m. Art.
Verlrauensvosten. G nae
auch mit auf . Re' >en.
Würde fick, gern Haus¬
ball betätig., w. Oadck.
vbd. Nab. str°u -? ' eqler.L«herber 1̂
Junge Dame

SSL,- sr ‘Ä I?« :
ubibf .: mserlöll Frau

juckt Stellung zur sellli-
Fübrung ein. vausbalts
wo Hilke oorkanden n"
erfragen Scĥ nkendon
jtx.aste iij.  l 'nks. ^ -Selbitändigc Kon.) '
juckt ver 15. oder l,
Offerten unter U. 8a5 anben Taabl Verlakll—.-

Netteres bell Madchen,
franzöllsch iureckend. luckl
Stellung in Irans Ctm .-
Hausb als Zwcumadch..
am liebsten bet Kuider.
Off, u. S.  6 «2Jaobl, «BI_
Zwei Mädcken i- Stell,

in bell. H. Fr . Kernen¬
kack. Faknslralie_2<̂_̂ ö—,7i«br. Zimmermädchen
juckt Stell , z. 15.. s,n ^ >
bculsck. franz. * ]% ■‘*ifl u D 887 Ta« 'l -B'_
WTfeii . Serknnst,
das mit allen Laim-ark.
u. wie
uiw. vertraut Ick. wumckt
mm l . Dezember Kacken
m erlernen am lautenin einem Ne,tanrini ne
Hotel. Ollerien u 883
r>n den ■' ' "t B ." lag —

Ja . Mädchen5. Stell«
als Kocklebrm im Hote
"bm aê eni, B' raüi 'mg

M&rkMer
för ansare Stückwaren - Abteilon*
zum möglichst sofortigen Eintritt

bei hohem Salair
weit über Tarif

gesucht.
AusführlicheOfferten mit Bild, Zeug¬
nisabschriften , Angabe bisheriger
Tätigkeit , Gehahsanspruchen nndTilmtritt an loUI

I Haullrrer
zur Mitnahme boben Ee

^uarbeitermnen
Iof. geluckt. A. Vollmer.
Lcr!ramltrahe.. l7. -

Friieuie gesucht.
gönne. Taunusstrake_LL.

Sunne~Släbäittt
im ??lier von 15—17 I
für leichte Arbettem ge¬
sucht. Ollert. u. T. 6.,S
an den  Tagbl .-Berla«. _

Jg . Mädchen
für einfache Arb. gesucht.E. A. Siegen
pbarmaceutiscke Famik.
Dreiweidenstr. 18. Hat.
Mlden , 11- 12 u. 3̂ 4,

Packerm
16—18 Aabre alt . gesucht-

Drofiwaickerei sucht
zuverl. Mädcken

zum Annebmen. Beicknen
u. Einvacken der Wasche
uiw Selbltgeschr. Anqeb.
mit genauer Ana seitb.
Tat u Zeuanisabschr. u.
L. 656̂ Tagbl.Lerlag.
Soiort «duckt eine geb.

Lilivickwesirr.
oder ein jung. Mädcken
ans guter „ amilte. mit
böb Sckulbild.. das Nck
der Krankenpflege widm.
will. Ang. mii Lebens!..
Pbot -'gr. u. evt. Zeugn.-Abjchriil. an
Ober,n von der Sold.

Wiesbaden. „
Vie brickrr S.l rafee_Ä__
Kindersräul.

mit guten Zeugnill. für
nackm. ver ioiort gcfuait.

Artbnr Reinbera.

fÄTuli Si5.»*
jabr . Kinde gej. Augustu-
jjr«fiej 3._ 2.- -

Es werden gesucht̂
perselte Köchin
und erkabrene englische
Kinderbonne

zu einem 7iäbr. Jungen.Luitenol ad 2. 1.
Stütze

läglick von 10- 3 Ubr in
fein. ll. Ha''̂ b. geiucktOks. u. 3. 668 Tanbl.-B.

^AlandstrakiOL.
"Junges solides

Hausmadcken.
w. Nicken kann u. Haus-
arbeiten versiebt a . bald
geiuckt bei Ka-ser. Bieb-
ricbê Strokt̂ lü. Bart.

Tllchtiges
Hausmädchen

gei., event. zur Au-Hilfe
Frau L. Tendlnu,

Ecke der Kl. WUHe mstr..
B smarckplatz>>. T. 6354.

Ordentliches braves
Mädchen

oder » rau z ouei o. v. m. wmn DJ’nBtäglich gei. Friedlander. I juckt. Angeb. u. W. 68S
Sckierftei ner s tr. 2̂ _B, an den Tagbl.-BerlaL—

Sleistiges ehrliches 16- 1 Sausbur cke
bis 17iänrla. Madch. für ' - - ■ --

g te Monat cft lte
Villenbausbali . im

. Sausburckeaesu.ckt Drogerie Eotle»
j Mick els bera  23,_

Schuljunge
— Weaebelorgen gei

Oll, u. K. taabl -V1

a.
gtT

tr .R

der

»um WVrv»•*IV»»'„Santa .
Büro - Ein-'icktungsbaus

Babnbolltraste8.^

->s"« Ä -WA^
( Weibliche Personen
^klcuifMö.nnqche»Prr jon«>l

IliiSilMii
Iin allen Bureauarbei' en
oertraut u. im Buckband,
ausgebildet, wünscht!ick
»u verändern. Ollcrt. u
~ , 648_Tagdl.-Ver!ag,_

Tückt. « tenotvvistin.
WvJ . Maschlnen-Echr. u.

ictenograpbie (Debatten
schrill), nt. Zeusn.. sucht
Stelle ver l . San 1921.
aff !, S. 882 Tagbl -Vl.
Mildste'Msdam

flotte Sandschrill. fuAt
für die Abendit. schrill!,

ionsttge Tatigke,

Junge uvabb Frau
fuckt Manatsstelle in
fra»ev,ss Hansb--lt (> f
u. F. 883 an d. Tagbl.-DI
"Männliche Perso nen
^rtaufmSnnijche»Personal '

Jg . Kaufmann
32 I . alt. mit engl, und
fr». Sorackk jotD. h 'PPu. ament Bucks... Steno-
gravbie u. Maicktnensbr.
vertraut, ludht. gelt, am
ta Rekr,.. Vertrau nsll.
ver t . ? an. 182t. Gell.
Oll. u.L M2̂ agbl.-B,
Akzer küllsm. gedlid.

Teeei braeebekanälga tüo tlre
Verkäuferinnen

ftp die Damenkonlektioii,
zwri hranehekundie. (üchtige

Verkäuferinnen
für die Klelderstoff -Abteilun«

Z1,m baldigen Eintritt eng >gie en

Gebrüder Kaufmann»
Damen - Moden, Maiiias*

F33

Lehrmädchen
au» uchld» « v-' »->«» >-S . Guttmann

-Ich juch.' für meine Wo.lwaiensabril eine
1. Direktrice.

Braebete mit Angabe de- Lebenslaufe»,
ZeugnEa ich'f-en u Photographie erbeien an die

Wolltvarenfabrik Walter Hetterich
Wiesbaden. JohinniSberner St

Mt . lausmaötDen
»um 15. 91oo. gesucht.

Frau Meta A freit,
S nürnberger Str. 45. s

Oed. ehrt Mädchen
bei guter Bebandlung u.
bobem Lobn gesucht-

Zabnarit Blerotb.
iÖ ‘

Krall in b.
mit Ex-rar™ I

an Ann.-Ero. D. Freu' . I HelserM
8,m .,b. H'.— . . Cfell . in Avotbeke.

Bon le'NungssahIüM M « ü-  86 ) Ta«bl.-D.grosbandlung w. tüchtige ~ »„
Vertreter Kassiererin

iJUWSi S ®Äl 'AÄ .;1?
ffirofte Verdienktmöglich

H ?n. ctS " «. <?. « | " ■ifi-i .a ' ra saas
UiSte B,ÄLÄ "Ä' Ä
von chem. ,8abtu g/̂ uckfr| ^ qq den Tagbl V̂l

« tI 39 3.. peri. kranz
int/V Stelle in Ges-bätt
hei besckeid. Ansvr. Oll.,, s «8, Taabl .-Verlag

»UUUIV*»»»»»»'»'ll». . * * I
^forderlich. Nack kurzer
kinarbeitung event. feste!

Damen - HUie.
Eintritt per -ofort und sp^tT

iüchti « e 1. Arbeiterinnen und
tüchtige Zuarbeiterinnen

| ges ucht. BcrWlol d KOhr , llan ea-",« 7.

Jüngerer , branchekundiger

Stadlreisender

Herr
welcher die m  Sprach « “ '
in Wart u Sckrill heb..
suckt aui sofort od mat. ^ _ _ _ ^

Kau » an Ad Unter- n„t b#r((),„ 4 je bftändige reute, ev. für d°uomd^ suchllaebmen beteiligen. Oll. I bie  auch gupfetacDeUea he.stel en loanen,
™[S ^ « «nmtW «iii,»isli*lm ffioinviitiliinT ^pflinlp;11“>“‘mTold « Olt. MW» IMM >.

attl . Erich- Ende 40er
Olli». ». D.. mit betten
^euan. u. Emviebl.... \
mm 1. 1. 21 oder später
Revräscntations- o. samt.'»KL

Bankbeamter
sucht Nebenrelckall. nack
8 Ubr. ON. u S. >>«-'
an den Tagbl̂ V-rlaL-- -
lültzs. ViiröMgkjiellter_
S la n, feF | f ImietmWS. 683 an d. Tag^' ^ 1 -

bew. in allen vork. Kovtor-Arb. (Registr.,
Kartothek. Expedit., Stenogr.. Schre.bm..
Buchst.), m. längs. Praxis s. pasi. Stellung,
evt. a. Privatsekretärin. Oss. unter a, 662
an den Tagbl.-Berlag.

Läden u. GekckäftSränme.

U 7JI
^Hdschrlftttcher
Nebenverdienst

ieal'ch. Art gefügt Ang
û LL62_L-gbl̂ BerlaL
«dreffcnftsneib̂n u. der- ,gleichen. Eesl. AngeboteI
u. B. 861 Tagbl.-Berlag

Restaurant
und Cabaret
auf sofort ,u verm. od.
zu verk. Oiserien unter
ffilißl anJtagbyBetL

oüeo öd. Arbeitsraum zu
nerm. l̂ ra benitr. ^ ll.

Rüeiustrabe 17
jchone moolierte Zimmer,

matzige Preise (auch anDauermieler) .

v eweroUcher Personal
. winaroeuuim tut»

w kochenk n. Hausarb. ! Anitellum,. ^ iert. unter
üüernch kür sofort , oder| 6 . 6.)8 Tagbl -Beriag15. Navem oer gesucht

Soe tbestrad« 3. ^
Tückt. Atleinmädchen

für tl. Hausbalt »e,uckt
Moritzitrad« 43. t.

Eebild. Rtaul - 20
alt . alleinfteb.. mochte
die Buckkübr. erlern, a. — . .
Büro oder tn gröberem SFaUSdlENSrEelckäll aegen ger Bor-
flütung. Dass, wurde st»
an» evt. im Verkauf be¬
tätigen Eintritt kann so-

n « m izui i fort crfolflcn. ^ 1*. y
sld « (M . w ' u.  m . 667 Tagül -Berl

TerKUgWe.
event. mit Keller, obere
Dokbeimer Str . kur l-d
Geschäfts geeignet. ,u v.Nab 3 >aarren-E«,chaf.
LnisenNr. 42._1 —SQsk

f. dies Beritt verdienenmonatl. 3000—56ll0 Alk.
Ott _u. 1201 Snndelsttg. |

I s-mi«:»»». 1--.- -—

tJ:  K ' LMimMm
Hotel oder Bens.^ Eu e ^ nprmî „. Rob.

Möbl. Z m» Mank. us«.

Zimmer mit u. ohnePension Heizung d ttt.
ickt frei. Hotel-Resta ir.
t Borie. Mauritiu str.

Schön, gr. moblcĥZimmer
mit 2 Beiten zu verm.:
elektr. Lickt, gut beizb.
TaunusstrSLe??. 2.
Mädcken erhält

Katt «. Loai»
«eaen Näbarbeit Off. n.
O._6VZ- an d., Tngbl.-Br
stebaal. modl. bei b. un«
nett 3im.. a. i. gelegentl.
Venununn iof. zu verm.?ldr. im Taabl -Bl llm

Nn faub. Frau cd. Mavck.
sch. mobl. Zim. abzug.

leugnill? varb Ott- «-
665 Tagbl.-Berlag.

1|u|. lllUt/*. vllll, UUÖÜPi
gegen etwas Hausarbeit.

_ _ Ott. u SB. 663 Tgbl.-Bl.
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Sck möbl. Zim. zu oerm.
Dobbeimer Str 55. 2._
Leer» Sim., Want. uiw.
Emier Str. 17 leere? uno
möbl. Zi'n. 1—3 Bellen
ii. gu te Pension̂.

Leere Mansarde zu verm
Gradenitraße9. l.

Keller. Remis., Mall. usw.
Lrover Lagerkeller, nahe
Güterbabnüof. sofort zu
verm Näb bei Bremser.
Ni<-derw'Oitraße 1 l._

6 aftuuTi. 1 a. 2 3regen
zu verm Zinmermann-
straßr7. Bart.

r~grem6enêime

Junger Maun„
lucht Schlafstelle. vJff m
Preisangabe u. S. 664
an den Ta ab! Nerl ag.

Zu uv er Man«
lucht möbl. Zimmer
Pens. Lebensm w. pcft.
Off. tt. U. 663 Tagl ' M

Rciender. selbitändifl
s-lten avw.. sucht möbl.
Zimmer bei soub Leut"«
ilsond. Eingang bevo-
zuat. Off u I . 666 an
den Tu«bl.-De''lag._

1 ÜMlirÄ
ii.uji Zimmer in mit
Hausev r 1. Tez. Nähe
Riirql. bevor», Prei off !
unt. T. 667  Toobl-Perl

Haus
Dambachtal

Dambachfal 33/Neubern4
Tlugenebmer 2luirn"balt

kür Familien u. Baiiaat.
Zeutralbci'unq.

._ MS' iae Breie. _
Möbliert« u. unmöblierte

Zimmer
mit u. ebne Vervileaunfl.
MjW ..Mn 68P88"

frankfurter Strafe B._

lvicd am 10. M . frei
1. Et., abgesckl.. 3 Sckl'f-
zim.. Südseite, gr. Salm
Bader VolMäno. Beruf!.
Milben, d. Tel.. Klao..
der Diele u. Eßzimmers.Mod. Ginr. Billa Van-
linen tzr. 1. Bens. Ckbers.

Geb. Familie
n. Ausl, in Pens., oorz
Bervfl. u. aut. Unterricht
Beste Referenzen. Off. u.
D. 663 Tagl-l.-Berlag.

Wohnungs¬
suchende.

Dom Wobnungsamf für
mittlere u. größere Woh¬
nungen vorgemerkte und
Luaeiaifene Wobnungs-
mmendc werden gebetn
in re Adressen in der Ge¬
schäftsstelle des Saus- u
Grundbettßer-Berein» an
aimefcn. _ W

Bäckerei
zu mieten oder k. gesucht
ftff. u. G. 648 Tagdl-B.
1—2 Zimmer

mit KLckenbcn. oeiû t
Off, u. K 687 Tagbl.-B

13 J1!M II.Mtzt
(möbliert1 aeiuckt Adr.:
D. Rosenbern. Gnrte«-
itratze 18.  Beniion Albert.

Leer-chaUlich möbl.

z

l-v.nl . mt
Zimmer, m
guter Lage
zu m. eef.

Ofku. tt 637 Taeb.-Bert.

Me«

2q  t en̂ IelSä ts 'öt al
event. Wirtslokal. zu
mieten gesucht. Osi u
D. 843 an den Tagbi. L
Gr" ü lleWerkstät!e io',

od. inät. zu mieten seio « u Z 66» To.abl.-Vl.
ÄhT  lüMtSM

Mbe Ringkircke gein̂ tOff u. O. 65QMyi

Herr such' eins, möb rert.
Zimmer ebne Kaffee. Off.
u. S 687 Tan bl.-Verkag.

Fremder kuckt
Zimmek

elegant, worm. unaest.
Off, u. K.  8S3,Ts ^ . B.

Zunaes Ebeoaar kuckt
1 lenes Zimmer

oder ein möbliertes mit
Küchenbenutz.. u. 1 Kell..
nickt zu weit vom Zentr.
»er Stadt. Otfrten unt.
I . «63 Tagbl.-Verlag._

Dame such' für fefort
großes leeres Zimmer,
elektr. Lickt, evsnt kleine
Kücke. Off. u. M «84
,n den Taabl.-Berlog.

Aötzem gßiW
in anter Geschäftslageo
bestellend. Geschäft sofort
oder sngter zu mieten od
v, k""fen a-i'ickt Off. u.
7s. 85 2 an den Taabl .-P.Laden

verkebrsreicker Lage
z« mieten gesucht. Off. u.
Z.  662 an den Tagbl.-V.
:n

Lagerplatz
zu misten aeiuckt. Näb.
bei Loren» Sckwalbacker
Straße 33. Laden.
f Wohnungen
^ zu vertauschen

Wohuun-stauick!
Wer wünsckti. F'ont-

svitz Wobn. gegen2 3,m--
Wobn.. Bdb. 1. Steck
zu vertauschen? Off. u.M. 653 Taabl.-DerlaL

ZSijWWiM!
Ecköne2-Z -Wobn. in

Bierstadt gegen 3-Zim.-
Wobn. in Mainz o Um¬
gebung mögt, sofort zu
t.  gejuckt. Zuschr. erb an
fr Borr. beslk. Ruaend..
Br eritadt. Tck ulitratzê .

Wohnungstausch!
Habe eine schöne4- od

S-Zim.-Wobn. Bieritadt
Höbe gelegen, gegen eine
5-Zim-Wobn. in ». Stadt
zu vertauscken. Geil. Oii
unter O 888 an d. Tas-
blatt.Derlag,_ ' _
cd), preisw. 3=3im -W.

(Bi omarckr.) gegen 5 bis
7 Zim. zu tauicken ge>.
Oft u. G. 865 Taabl.-Bl

Islstor»SIS

*&***# >*>**

g/klßŝ -
Günsfige Angebote

fOr Käufer und VerKäufer von VUien, Hofeis,
'»'ohn- und GeschäHihausem, GrundsfUcKen.
HypofheKen Finanzierungen

Zwölf Paar Aloaka-
MeNer . Gabain

und Löffel
(neu) billig zu verkaufen
Bismarckri na 1. 3 l »nks,
Armofre ä gläces
p tie ea noyt̂r, 3 porles
(pifece de p .irtdef, 5>ecr6-
lane, po is en noyer
buieau pmir dun-s 5
vendre. Au?, (irauhinr.
Hh,.ngau|*r Sir. 15.

Haus in guter
mit jre menendem Ladru und onschtießel der Wohuu.lg
mit Ceitenbau und rößeren Fav.ik.««ueu verkäuitich
Oifer̂en von§e bCkäiuer- un . T. W>4 Tng la t-Ber ai

5 kupferne
Einmachkefstl

sow. ca. 46 Gelee-. Back-.
Büdding-. Bist .-. Fisb-,
..rebs- Halbmondf -rm..
Kcuiitüren- u. TeekeNel.
Tervierlaiserolen rc.. all.
kuofer-aebämmert. Umil
balber billig aüzugebeni
Näberes bei

Bunge. „
Nikolasitraße  17 . Parch-

■ Die Bank- und Immobiliei -Agentur B
Hch . F. Haussmann
Goethestr. 13, Ecke Aiolfsallee, Tel. 6336

vermittelt den Kauf von
Uilton Wohn* u. Geschäftshäusern,

«VlllCil , Hofeis , Grundstücke 1.

ÖccasionF
ä vendre riche manleau
lourrure (Our hoimoe
(rena-d de Virginie) en
trö-i bon gtat, ponr ft 0
Fr ä voirD manche 10—I
SchefTe str. 12 cour)

1. April 1921.
SchSne große7.Zimmer-Wo'nuug, llaiier-
Frievrich-Ring, gegen kleine 3-Zimmer»
% ohnung. in ähnlid er Lage zu tauschen ge¬
sucht. Oiferten unter 1. 835 au den
Tagbi.-Beriag.

%
«Mchi )

mit Kücke wird o. deut
sckem kiuderloien Ebev
zum 1. Januar aeiuckt
Offerten unter I . 846
an den Tagbl.-Berlaa.
MMnzTßleMH
2 Zimmer. Wobn- und
Scklaizim.. mit 2 Beiten
u. evtl Kückenbenutmng
ver sofort .gesucht. Off
u. f . 66! an Taabl.-Bl.

Jurist luckt 2 eot .' a. 3

gut Mi.M«
möglichst abgZchloiien.
Oss.  u . T, 683 Tßbl. B

Msvleiies ZiNM
Mit Frübstück von einz
wchig. Herrn für sofort
g-iuckt. Evt ganze Pens.Mögl Kurviertel. Okiert.
mit Preis unter U. 657
an den Tagbl.-Perlag._

Salon u. Schiainm.
in gut. Hauie zu mieten
iei. Oii. mit Preis unter

658 Tag bl.-Perckg._
Junger Kaufmann

suckt gemütl. möbl. oreis
wertes Zim in der Näbe
des Kockbrnnnens. Geil
Off, u. K. 662 Tag bl.-Bl

Äüitänd. Herr
sucht möbl. Zimmer. Oii.
u. H. 658 Taa'-l.-Berlig.

§äme
sucht gut mo»l. Zimmer
bei rnb. Leuten. Offerten
u. G 88UT'gbl-Ver lag.

Gebi'd fräuleiu
beruiot.. suckt ver 1. Dez
ein'ack möbl. reinl. aeb.
Zimmer m. Kock-'eleoenb.
?eot. a. mit o. Pension)
bei etw. Fam'lienamckl
Äna. u. G «83 an den
Taa''l^P.erlg^ -Cttioicr Herr
wünsckt sofort möbl. Zim¬
mer zu mieten. Offerten
u. D. 665 Taabl.-Verlag.

^ Kapitaüen-Angebote

M fiopitoiieii
aut i oderr, L>»ov.defea
anzuleaen beabsichtigt, w.
iick an vre ^3äL
Direktion de? HauS. uGrundbetiuer-Bereintt.

E. B. Wiesbaden.
Luikenitrafte IS.

Tetev bone 43S u. 62 8k.
15 888 Mark „

avi sich. Hnv. anszuk. Noi-
Selbktr. wollen kick mJKunter M. 865 an den
Toabk.-Per lag.  _

48 888 S0W.7 zus. o» get
o. Seibstg auf Hyvo'hek
ouszule'ben. Oi« unter
'iS. 654 Tagbl.-Verlag.

Qc l̂taiien-Gesuche )
Auf ein Wobn- u. 8e-

ichäftsbaus in beit. Ber-
kebrslage wird zum 1. 1.
1921 eine erllkt Snv. a.

M. mm-
nom Srlb-tdarkefb aei.
2lua L. 668 Taabl.-B.
f
l

Kleinere Villao er
L nd-

„us f. 2 Fun. mit frei« .
UZini■lVahiiu. sofort zu
3unken gesucht. 08 unt.
F. 664 Ta b ait -Verla?.

Etaaen-Villa.
uabe Kurbaus. evl. be-
u'ebbar. auch geeignet iur
Psniion.̂ mit Ä1 z. »I~ r».

' JmmobUien-Kaufgefuche^

dB!7ii. u.  T ., 664 Tag. ..

MsMus
m. Laden Laoerraum rc.
(insbci. für Mebgeri in
Vorort zu verk. Oiiert. u
B 838 an d. Tagbl. V

ZtiMdiliA
2mnrobitt«n-Berk«ufe^ )

Wobn.-Nackw.-KLe»[

L;on &De. ,
Baüubofllr. 8 T. 783.
Gle-ßte Auswahl von
Wiet- u. Kauiobieklen

jeder Art

Villen
sofort beziebb.. zu verk.

Wes Mm& Eo 'n
Taun usitr. 59. TeLjUJJL
Villa u. Haus

1. Lage. weg. Foriz. uaÄ
Amerika zu verk. Ofiert.
u. J .,685 Tagnl.-Verla^rr. iiU TM-i -iheraaeländ;.

Sk. SkWW«
in Berkeh sst aze, St dt.
mitte, zu verk. I. Et.
tann»reirer werd. Ofi.
u. W.  845 an Ta ckl.-V.

MrgjtrA!MO.Vto
8 Zim.. Diele. Küche rc..
Obtt- u. Ziergart.. Port,
per I. Avril 1921 bezieh¬
bar. Preis 130 000 Mt.,
zu verkaufen durck F86

Wolff. Moos u. Co..
G m. b. S.

Ven süeim an d B.
Bergitrags!

Landhaus
2V8 Zimmer. 2 Kücken
Garten uiw.. Br. 45 000
Mark, zu verk. d. F66

Wvlii. M-os u. Co»
®. m. h. » .

Bensberm an d. Beraitr,
Alvakawareu-fabrik

zur Herstell, von Aloaka-
Zigaretten-Etuis z. ^n-oenturwertv. 120 090 Mk
mit Haus, w wegen der
Einrickt. miterworb. wer»
muß 290 000 Mk. zu verk.
Anzobl. a. Saus 70 000.
i . (einrickt. nick Verein'
Anfr. U. D. 666 Tnbr-^f

Mehrötö vosgiitec
in Bayern N. Münben.
zu verk. Rbem-Leib i n
Jmm.-Er̂ ck Bergmann.Tailnusitraße 34,̂ 1,_
Wiese am Back. 96 R>.

für Gart, seeign. erbte'I
sofo"t zu verk. Oii wi>.. K 65« T -Vl.

Große Auswahl
in Lerrscha? »Häusern, Hstels , (Pensionen,

Dillen , Zins - u. Geschäftshäusern
linden Ääu>r bei

Grundstücks»Tttarkt. G. m. b. H.
CdwatbncberZtraße4. EckeR-ein»raßt.

 ̂Grundstück
a.roer atkanteusielftratze. 3 Bauplätze, für La er.
chatz sehr gut geeignet, au gu er An« u. Ädsuhr-
ftraße. umständ.ha»er preidwect zu verkauje».

Miners Villa oder Etagenhaus
in guter Lage zu kaufe., gejucht.

ßM- Etagenhaus TKBB
mit kleinem besseren ckeftaurat od. Pe .jiou in

guter Lage zu kau en gesucht.
Näber es unter I . 687 au den Togblatf-Bortag.

Herren-
Pelzmanlel

mit Eilbenuchsttaucn utte'
undllamtdiatk bibe-tiogen
guter!a ten. biuig zu v r .
Sonutoq!0—l C ristian»,
Sche se ftraße>2 <Ho'>.

Hermelisigarnitur
Kragenu Muss, tadellos
erbalien. zu verk. « tiiit.
Serderltr aße 12. 1,_

Duvet ose

Einfamilienhaus
Emier Straße, g Zimmer, moderne Einrichtungen, S
Wegzugs balber ioiort zu verkaueu . Preis "
lM0o0 Mark. Näh durch

3 . Ehr . Glücklich.
Tel. «656. W.-heimüraße SS.

!iMIMIIIIIlI!!Il!IlIII!lMIH»M

Vitts
m. pröller. ttarten, event.
m. vo Ist. Inventar, mög>.

Villa
oder kleines Landhaus
mit oder ohne Möbel
mit Angabe des Preiies
ufw. »u kaufen gesucht
Agent, oerbet. Oiiert. u.
E. 618 T " “ 'nurvier. o<i (>ane v

zabiunc-sk. e-nstl. Reflekt.
(Deu!sch,r) gegen Kasse
1. kauf . g>s. Vermittler
vert». Sof. ausf. Angeb.
u ter 8. 617 Tagbl.-V-rl

Etagenhaus
m. Gart, in sre er Lfge
W ecknd., m oeuzeiti.
e ngericht. ,»od.6-Z,m.-
Wohnungen kauf. ges.
Hoh, Anzohb, k. 0. 2 St.
mü' te beiKaus frei werd
O s. u. ' . 2l7Taobl.. Bl.

Emsamilienvilla
zu kouien gesuckl. Oii. u.
F. 882 an d. Taabl.-P.

1

eis|

-.-r a.,i.. . . iiii—MillliUtJif.'lfittflt,11ilimitnnJHniitItjiRi!inuiiHimuit>Q|l

Kapital -Anlaien |
von herrschaftlich.
Vilien und Etagen

(iir Beteiligungen
und Hypotheken

|4«1» - —- —
1 J. CHR . GLÜCKLICH
f Wi’helm tr. 56 :: Fernruf 6666. H
%MiMMiiiiiiiiuiiW,n,iiiii,>W«lii'I!N,1,11,1,ia»M« >liiliiiiiiliiiiiii'IIIIlillII!L''k!̂

Sertöufg ]V- J
Belral .hhM . WWi
6 Wochen alt. zu verk.
b. Nitzting. Sonnenberg.
Webad/ § tr̂ L-Se iteiiL

Rebvinicker zu verk.
Kuitau-Adolistr. 14. 1 l.

(  Prlvat -Berkäufe )
Kleinere Juwelenfabrik

tr. Pforzheim für 10 (ve
hilien. ohne Waren zftra
30 000 Äkl.. mit Waren
ca. 70 000 Mk. äu verk.
Anft. u. 3. 665 Tagb ,-L>l,

Größere Jumcieniabrik
in Picrzbeim. in vollem
Betrieb, ca. 30 Gedflien,
»dt Waren u. Auiir. »u
150  000 Mk . zu verk . Ott.
» B. 666 Taabl.-Verlag,

Dobermann-Rüde,4 Mon.. für 350 Mk. zu
verkaufen. Näberes bei
Kaemvf. Nieder- Jngel
beim. Fernruf 803
Zwei 7 Woch. alte Foxe

bill. zu verk. Bertram.
Zabnitroße 36 Gtĥ 3._

Haien (bl. Wiener). ,
Grube Slrobmist zu verk.Sulzback. Dobb. Str. 86

Mehr. gu:e m \Mm
(4 Sckooven Mikck tagt.)
unter Garantie zu vert.
P. Brendct. rechts deruabke-Müble.

Hafen
zu verk. Pfannkuchen.
Hermannstraße 19.
Junge ausgewachsene

Sckwarzlohasen
zu verk. Jako» Emmer¬
mann. Wellrißtal.Jung, itarler. rci iraifia.

-aa .ien-Ziegen- Z.- ck ooaorciswrüd. zu verk. Kolb,
friedenitrake 9.

Schöne lebende
bayr . Gänse

zu vk Ritter. Schierstein.
Biebricker Str. 36. Holte
itell̂ Fkoßhaien.

ferkel zu verk.
Lendke. Röderitcaße 20.

Schöner Sund bill. zu vk
A. Rumvi. Saalaa»; 1v.

Erttkl. deutsche SckMr-
bünhin. 17 Mon. alt. mi
Stammbaum in nur gut.
Hände ivoltbillig zu oer?.
Händl. verbeten. Landau
Adlefstraß.' 20 2.

Drei iunge Säbve
zu verk. Riedel. Wellritz-
itraße 23. Hfh. , .
Gold. D.-Ubr. 14 Kar..

10 Steines , nur 250 Mkzu verk. Manzetii. Lanz-
itfaß" 12' SouterrainSelt. kräkt. d. Schäfer-

bund. nr. Erem»-kar vr.
>̂tnmml'9um nk H. Dorc.

Holzhackerbäuscheif.

Zwei ick. Strauß«dern-
iäcker zu verla"ien Stein
gaiie 13. 2 r.

Gelegenheilskauf.
Anrugitoiie mit Sut et,

sowie Kailümitôi lon na
Qual ! iebr oreiswerl zu
nerk. Bonn. Bismarck-
ring 8. im Laden. iir.
Smoking-Anzug

mitü. Zig., fast neu. und
Ulster, wie neu zu verk.
§ckn,elzer. Aorlitraße 7.

fall neuer

Iackettanzug
(mittlere Figur) billig
abzuaeben

Hoflmann.
^Frankfurter,.Strotze 6,,„

Zwei aut erbalteue
Anzüge

u. 1 Ueber'i-ber i »roße
ifiaur zu verk. Maier.
DoH eime- Str. 48. 2 k.
« . llMeLekk.-AWge
billig zu verk. Dorvel»
itein. Marktitraße8.^2̂ ,
4 Herren-Anz.. l Winter,

Paletot, m. Fig.. 4 P ar
Stiefel, l P . ^Lafienllief.(41). Leinenkl.. bl Ko>t.
(42) b. Cobn. Scklichler-
iiri tze 18 2 gö nnt. 11^1

Pklj-WillHM
. roßer breiter Mufi und
Sckaltraaen. zu verkam
Offert, u. F. W. D 867
an Rudolf Molle, frank-
ffirt_aiĝ Main_ KLIP
Sealb .-Jacke

im Auftrag zu verk.
KürschnereiK. Sckenk.

Kemeindedadgä ßchen 4.
Ein schwarzes

Pelzcape
m. bomitebendemKragen
auf beit, ichwarz. Seiden
iutter gearbeitet, zu vert.
Besichtigung von 9 bfs
10*4 vorm. u. von 2 dis

Übt nachmittags.
Stein.

Lebcrbera9. 3 tmm et 8.

»iarenno=2l tjun.
wie neu. filt miul Ffg.,
oreiswerl »u verk. Gent,
Hermanuitraße>9 3 r.,
zwiick-n 10 u. 3 U br.

Cbeviot-Sakio-An'ua.
schwär,, ioit neu wit.lere
Zigur. für 6->0 Mt. zu
verk. Hilsbos. Koîer-Fr.«
Rina 60. Barl,  li nks. .
Gebrodanzua. iait neu

zu verk. Scholz -Wefteno-
ÖI"be 30. 1 1.. 8—12 übr.

Neuer »rauer Anzug,
kl. ickl. Fia. billig zu vk.
Do's Eltviller Str 1 P,

Üfh n ieldgr A "'>f
f. 20jäbt, 1 'Haien Pekz-
garn. tangoiarb. ^ ascen-
mübe zu verk. schwarz,
Seerobe nstra ße 7. S- 3 r,

Koniirmanden-Anzug.
blau, iait neu »u oei-
foufcn Kirckner. Ado.f;»
-llee  N . Pdb 3

Weißfuchs
billig zu vert. Unserer.
Dombucktal 45. Hochoan
Anzuieben Sonntag von
11 bis 12 Ubr.

Aitradtan-Facke(44)ok. Loewi ©ölenitr. 30. 1
Gut erb. Herrenvelz.

Kragenm. Biia.» i. Auf¬
trag zu vk. Daniel. HeU-
mundttro  ße 12. 1 r.

Eleganter
SreIMm»WiAeI

Größe 44—46. »u verk.
Anzuieb. morg. Werner.
Ta unusitraße 22. 3 El.
Neue Damenmäntel bill.

§.ller4̂ Hellmundttr. 45. 2
Damenmantel, mit Feb

gefüttert. >500 Mk z. vk.
Keßler. Schi erst. Str. 11.

'Roi* n- d Weste,
s«;--'?'« ' N Ma"t.

für 10< iefir bill'm «erf.
!»m^erick Dô b-fnek
Straße 83. Mtb 1 links,
Mod ickw. Herrcnmänie!

kl. F.. vk. Sckmiil. Dotz»
f-eimer St rotze lt> 3. ^

Ueberzicber. neu.
i 12i 3 ok Oblemackn.
f?etselbeckit'"tze L_
fall n. 9Pin*er.lW5*rv

f. 15j 3n verk. Morch.
'’oretenr in« 2, 2, _
©in satt n. lieberi'b:r

'friedcnsw.) verk Fries,
^leovo renstro ße 5 I. i

Minter-"eber'ieber.
kl. fia . dklbl Da"''niacke
'»i Seide d«rbe Hol'ick.
Ml5. gut erb̂ lt Fettung
zu verk. Hörtet. Hell-
wun ^itrotze 52  1 L._

Sckm ffeberzieber 150.
3 M -Müben (55) zu ok.
Beckt. Lebrstretz" 33 P.

3 Herren-Il'it'r
b!ll zu v-rkouien Zander.
gsdesb-iditraße 4̂4. JL_

fest n. mod. Mber
-itll fia . "59 Mk, etued^̂ ' iurs« 69 Rrbnfo-or
49 Mk. fo '-rr-'d mit B >-
r̂ ifung n. freil . "M .̂ k-
Nöu Debb'n. Harttng-
(t-otze 11. Htb. K_ _
irrW»T u B-irich.-GnT'-nl-
^nntel »>i verk Rbetn»
s-eim-r Nckre-5'st- M «5.

neuer frack
bi" ^chumacker.

Dnfrbeimer Str ?3 * 1,
Ge'r lini -r ich« fia.

mi  verk f'jfi,. Zimmer,
mannstratzc8 3 r.__

2 Damenmäntel.
Plüschu. Samt. i. mittl.
Figur billig zu verk.

Roienkrauz.
Bliicherolatz3. 2 links.

Sieg »unke bl
Tuchmantel

mit Pelzbt'i., D.» undH.»
Giimuiimant.. neue Ten,ne-
boien, 2 gute Lei ni-schlag,
m. Spanner, Iebrb.ll. z. vk
Et,Inge, He'enenitr.39, 2 l.

Schw. m. Kostüm
(Er. 42) zu verk. Kugcl-
itadt. Adlerstr- ße 10 S '

Hccbmod. n. Wollkleid,
H-Paletot. Stiesel, Frack
Nock. Hose. Oii.-Mant l
Stofs k. Anzug od. Monj
billig zu vcrk. Wuli.
Secrobenitraßr 14. 2.

!5̂ ma.ie ^  -
Reise-Handtascbe bill. zu

Dottbeime,
Sira ße 83. Mtb. 1 links.
:‘a [«. schm Win crjacke

billig zu verk. Sckroder.
-eeroben itr aße 21 l.
M 'glijilTIo'tüm«
reinw.. 380 dkbl. Jacken¬
kleid (Sckneiderarbeit)
390 Mk Anzui. Dienst.
3—6. Dirn.  Goldflailr 1«.
f . n. Au.iua n. Ueber',.

'owie aetr. Anzüge (Gr.
54—96) zu verk Mayer.
Hellmunditrade 11. 1 r.

Sdimee-r
Herrn -Ulfler

(iir or  ftatfl . Perlon für
7nn Mk. zu nerk Rab bei
Schmidt . Mor ibstr . 41 4.

«neiti’r Miter
(iir starke f ' au" bill ' fl sN
nerk IkniNkn Dobbeime»
Straße 13  Htb . 2 l

4 -er ' ch Ulster
u. Anzuost"!'«. g„t On̂ k..
„i Domen Kostürn-n b l̂l.

He llrnunbftr  ' 2. l,
Minternfl«etot. m Df7^

„ "r>itawon nt st fig,
51 n;n z >, nerkoni Böbm,
ors," >̂eestraßr 3 2. _ _

Mgantrr(Tutorort)
neu a. Seide fri -d-ns»
ma re zu vt ^ B̂û bir ^ .

Im Auftrag
ein umaearb. Milltärm.
(bockgeŝl ). ein Herr n-
illtter sowie ein Knrb n-
Baleiot fiii 12—14i.
alles satt neu. preiswert
zu verkaufen.

Merz. Röderitraß« 17.
Herren- u DamenNeider

Kottüme  bill . bei Me ü.
Waaem" n nlt rr  ße 35 2-

fekda» Mil.-Hoke
u. Aoon« für 160  Mk.
Schgrbnfl. Rbeiaitr. 68»
Parterre.



F.r . *>23.

Warm , felögr. Rock.
neu. leichter dkl.kl. Ueber-

G>Lieber' " E ^ Grttinger.
Eckernfördestratze. .3^ 2,l ._
Grüner Rodel-Sweater

mit Mütze für t2- 14iahr
Knaben . Damentacke auf
Seide zu verk. Beckmann.

Fast n. K.-
Mr 3—4iäbr Jungen

eT

«ui erb Rock f. Arbeiter.
Kren. Bisma rckring 38.

Herren-Bel.-Hut.
kchw.. Er . 56. Damen-
Bel .-Hut . kl., zu verkaufen
Erbacher Strotze 7. P . l ..
zwifben 9 u.  1 2 Ubr.

2 ickw. ltii 'e S>fite
(Nr , 55), 1 Paar Sevren-
Stiefel (Nr . 42) . 1 PaarKinderschuhe (Nr . 33) .
1 Mütze, neu (Nr . 5b) .
-m vcrk. Zimmermann
Nied erwaldstr . 4 H,  P r

2 B. k. n. D.-Ŝ lbM 'be
(36—39) zu verk. Mar.
Moritzitratze 56. Part.
HoSe' vr. Sckaftenstiesek

wenig getragen . ver¬
kaufen. S -nad . Frank-
kurier Strotze 10. .

1 Paar H.-Scknürlch'ihe
(Er . 43) zu verk. Pocker
Scharnb erMrahe lSL_4. ,

S!eue lange Stiefel (42)
getr . Eummifchube (42)
Spannleisten (.44) zu ver¬
kaufen. Nnnb -tm . Elsässer
Plutz 6. 3 links.

Speisezimmer
in Eichen, reich gcichnitzt,
billig zu verk. . Näheres
Noll . Bismarckring 9. Ir.mmmn

(Musterstück)
zu verkaufen.

Tetzlaff. Wrstenditr . 2V. 2
Telephon 5832,

KWst!.WGlNlM
bell-eick.. 3t.. Schrank mit
reicher Schnitz.. vr- Arb .,
zu ok. Sckarnhorststr 19.
Möbellchreinerei Koller ..

Gele-enheitskauf?
Dam . - H ml u . veiukl .,
II err.-Maceo-Hemd , mit
färb . u. ob. Eins . , Klssm-
lezfige , Tis . htflcher etc ,
gute Qual ., zu staunend
liT . P eisen.
Kleider - u W&schezentrale

Elltngier,
Helcnerstraße 30, 2 lks

Damast-Taseltuch
mit Servietten , neu . schrv.
lang . Tucbmantel f. neu.
br . Ebcvr . - StrePl (88'
neu. Hrrren -HalbsÄ. (41)
2 gr. Steintövfe f. Sauer
kraut . Krank-n - Schutze
(Kummi, Friedenowar ' )
Messer n. Gabeln (wem)
Noten für Klavier u. Ge
sang zu verk. Besichtigen
nun 10 bis 12H und von
2 bis 4 ilnr . Händler
verbeten . Man , Rauen
ffW i'x Strotze 16.

Oelgemälde
u. verfch. Kunstiachen zu
verk. Westendstratz- 29. 2.
Tetzlaff. Anruf 5092.

, Flüge!
J fift' ti er Ton, ouipoliert,
I zu verkaufen, llnee er
f G vrg-Auaust-Stratz ' 5.

Prachtvolle!
neues
preisw . zu vk. N. Christ
Minkeler Stratz e 6

Klavier
L.

Schlafzimmer, neu
mab.-lack.. 3t. Schrank, zu

o’L
. . . H
Herren-Ralh . ,

sehr billig zu verkaufen
bei Ackermann. Moritz
Mde 37. Part , l

Besseres Herren-Rad.
gut erhalten , zu kaufen
gesucht: daselbst guter

] Holländer zu vk. Stracke,
ielandftratze 14.  _

i Mehrere Fahrräder
| (wie neu) billig abzugeb.
;Hermannftr . 3. __
j Zwei gebrauchte

Fahrräder
mit neuer Bereifung
billig zu verk. Schmidt.
Eneikenaustr. 1. Hof,_
Fahrrad u. Grammophon
bill. zu vk. Rbernheimer
?slbrechtsträtze 20. Hth P

'elene nftratze_26. 2,_
gelt. WMMN

neu lack., mtbie 1 ..Bett.
1000 u. 1400 95c.. Kuchen-
Einrichtung . neu lackrext.
680 Mk.. 1t. Kleider chr.
220 u. 250 Mk.. Vertiko,
ool.. 300 Mk.. kl. Diwan
120 Mk.. verk. Berghol.
Krankenstra  tze 13._H._L_

Bett , ischläf.. gut u.
auber . mit Svrungr .. u.

Rotzhaarmatr . preiswert,
Kemvin . Keldstratze 8. 1,,

Vlüichaarnitur
(gut erbaltenl zu verk.

Tave ' irrer Ramivott,

Motorrad

Sut erhalten , im Aukirsg sek'' preiswert zu verkanken.
Brandt Langgasse 50 »1
Prima reine Schaswolle

>2 und 3 Draht , geeignet für Strümpfe und Str ck-
tacken, sedes Quantum proiswelt aozaf.eben.

Fra « f ol '.e.pse' . He imnndstr.' tze 2,  4 . Eta,,e r.

2  Vorfensler 125x275
5 eichene Fenster ' utterrahmen

mit

MKsvlliMg Md Dösrlitfjtsr isoxsw
zu verkaufen. E. Engel, Taunusjlratze 14. _

für Mähr , Jungen
geböte schrifilit , an Adolf
Mer . Kiedricher Str ^ ,

Gut erhalt .' schöner
Puppenwagen
zu kaufen gesucht.

Frau M . Kaufmann.
_Victoriait ratze.> 1,_
Gut erb. Buvsenwagen

, Eis. Räucherkammer
sowie Strickmasch. zu verk.

Händler -Berräufe )

tätlichen gesucht. Tischler.
Grabenstra tze 2. 2,_ -
Chaiselongue

I« verk. Bertramstr . 25.
btb . 3 lks.. Hermes^ .
Weih lack. ar . Sckrän^
e Wäsche u. Kleider zwei
mod. Metall -Betten , weib
,l. schwarz, fast neu. Tisch.
2 Stuhle , bell voK Nacht
schränkcken mit Marmor¬

lutte zu verk. Näheres
zeibald . Säfnergatze 5 1

loisoTT
Ausziehtisch. klMeaulator
Daslamve m. Perk .nbev.
etl . Kokosmatten zu verk.

Roval Enfield . Dovvel-
übersetzung. Leerlauf.
Trittbretter , fahrbereiv , --
verbältnisscüalber auherst 2 ^ ,^ Enn -n>l '(näen—Hflig abzugeben. Anzu,. ^ O Behnenstangen
Hans Kreidel . Dahnbof - zu vkWMMerLL , —

128., I Eine An' ahl leere Kon-
Wandercr -cherrenräd. . servenkiiten «mraett ab=

f-rst neu. billig zu verk. I ^ lgeben Panier Hot.
Meraet . Bor lt -atze 27. I Tviegelgalle 9.

Pier Chaisenrader . "
2 Patentachsen % und . — -- - rifiw ^ lÄ &SäSÄ

datier d. billigen Preise.
H.-Anzöge . . v. 150 JC an
Pr . H.-Hosen v. 85 „ „
la H -He i.den mit färb.

Einsatz . . . 52.Ä
H.-Unterhosen v. 20 „ an
I),-Kostüme . v. 150
Kostümröcke . v. 50
Dam.-Blusen . v. 15
Post n pr . H«rren -8tokks.

150cm Kreit v. 75.« an
Auch f. Mänt . u. Kostüme.
Prinzip nur gute Ware

Ellinser,
Helenenstra ie 30, 2 lks.

Quecksilber
lebe Menge , lauft laufend
Moritz Pietzsch. Schm,ede-
eld. Kr . SLleusiagen .,

. . . rn.
intter-

verz.

Antik. . SchrankjZMZMZ -^
schönes Stuck, zu verkauf.,
oder gegen Klavier ru

Klemer Kochherd
irischer Ofen. Gasherd
Gestell. Wasch- >,. Fut
kellel. Ofenrohre . v<

metsfotöfn-SetOösen
200 Mk.. Küchenherde uMöser.
. .. . Sedanvlatz 3.
Televbon 3227.
irische" ' OefeN
Ofensetzer

rast neu . versch. Formen,
mch einzeln , zu verk
Ai tzel. Platter Str.  168,.

Neu lack. Küchen-Emr.
bill . zu verk. Hartmann.
Beilstratze 6. Vdb. 1.
Zz MllWsTAMS.
sen 8.. zw. 3 u. 6. KückZTissLrank . Eisenbetist.
mit Kaookmatratze, eme
8adew -,nne mit Gasaf.
1 Etztisch »sw. cheeser.
ibotzb. St r . 123. _Wtb.

3 jlfone Reg.'UW>l
1 Vlattofrn (Avotbeker)
sind saf. billig zu verk.
S. Knettenbrech Biebrich

lie sbadener S tratze 2g.
jactiMO-üiea

grotz fast neu. preiswert
' Ellenboa enaaue^

.lmerik. Ofen
Ibillig zu verk. v . Rrnke.
Neroslratze 38,. — -

, Tadelt . Z,m.-Easosen
mit Murmvrvl . u. Vogel-
bauer zu verk. v. Meyer

Hochelegante» n,a
Speisezimmer

Büfett . 2,20 in !g., w i«
! uitl. Pr ., zu verk. Cebr.
>Leicher, Oran enür. 0.

Webm er.
^kratze 14

Svnnenberger

Flurtoil .. 2 ers. Derson -
Betten mit Mali .. Deck¬
betten u. Killen, alles
gut erb,, »u verrufenMeier. Adlerltr 53.M-& AÄMH»( MflMt

att ner?. IV_ __ - ...■■■»—

Phonslä
zrr verkaufen.
_Tele,ch -n^ 0S2_
' gin r ichivr der-Avsara
und Bilser dazu zu ver
kauf. Schiersteiner Str . 9,
Mittelbau 1 lin ks._

Manoline . 11*1.,
zu verkaufen, ©eiitlfiari
Helenenstretze 24.

m

Mandoline
billig zu verk Bismarck-
rin a 13 S t. links
Fast neu. Grammovhon

mit Matten weaziiasbal -'
zu vk Frau A. Bonneau
Banmstr ^tzs 1, 1._

EliKöioiinin
3 Continental
2 Mercedes
! Adler Mod. 7
2 Urania

verkamt
Achreibmasckl' len - Müller

Bertramstratze 20. _

CchlMüsch.
800 Mk. Gneisenaustr . 1.
chaf Schmid t.

IST,Freieklreus -Äpnarat ,
,m. 2 Ser , Lichtbildern m
Pau l , Oraniemrr . 35 2l.

Nutzb,. Lamo .. Tevviche,
Bilder , ar , Arbeitstisch
usw, an Privat zu verk.
Anzus, Dienstag , Miitw,
Fu chs. Dam buchtal 28._2,

Nchb . LchüziMöl
Lest, a, el. Rotzh,-Gobelin
Sofa . neu . gr . r , Auszicb
tiiĉ mit 4 Einlrgeolaiten.6 Rehrstublen , Bsrtiio.
Tr . - Sviegeu Prachtstuck,
Serviertischchen. im Ganz,
oder einzeln zu verkaufen,
Händler verbeten . Nus.
Schcffe str. 9. Zu svrech.
von Mo ntsv ab .̂

SUMM
eich.. Friedensw ... tadell.
erb, , zu verk. chandl. vbt.
Lndowsk«. Rüelultr. 47,

. ' 9Ä
•urnftrn tze 10, Hth. 3._
Bierbiikett (325 X 110 X

so cm gr.). 1 Wandnng-
Jentilator . 1 Ventilator,
i f. Schmiedefeuer, ein
Teiler . Luftpumpe . 1 e,t.
Tackbeber , su verkaufenT? Küh nrich, Mub lg. 15,2

Lademchrank
i Labentiich billig ru
verk. Schäfer . Er . Burg-

^RöhrvlatienM^Friedensw ., 1 Mtr . (ans,
lebr aut erhallen . Preis
M0 Mk. zu verk. Curds.
Gutenb erg strehe 2 Partz.
Gute Nebmaichi- e nerL

Kriener , Frank nstratze 2„
Alte Nähmaschine,

Pr 80 Mk. zu verkaufen.
Pickert , Ma '-ri ' ius >ir 1,,3

Fast n. Nähmaschine
billi -' zu verk, be- Mibm
Nüdesb . Str.  33 . Dth H.

SckCitt- n. Roll 'chube.
für 11—I4iäbr . zu verk.
Lehni -' , Lur emburavl 5 3

Schönes P "vvenhaus.
" sch gi-Ü. Punven vrw.
mr-rk' g» -i(P '-gtze 8, G. 3

Zwei Rollen.
, ive von 80 u. ein- von
15 bis 20 Zentner Trag-
'raft , zu verkauf. Schacht-
stratze, 5. __

Leichter Kastenwagen
gegen leichte Federrolle *•>
verinnschen u. neuer H"li
mögen zu verk. Roth
Vo tier St rotze 52.  _

Tavea »Weaen . Hand¬
karren dg^velsv. Schlitten
,n verk,  Feitistvah e 19._
Gut erb Kindern » verk.

Remv, Hgllogrlee <̂ tr 4,
'Käst neuer Kinderwagen
*" verkaufen Gasteyer,
gnetleniTIrgfee 39 .....

Ki " berwaaen (Rcbri.
mit Matratze , gut erbalt,,
itzr 250 Mk zu verkaufen,
Bou cher, Bl üche rstr 6
"G, ',t erb Kinderwagen
ru verk. Liefern. Sedan-
brebe 9, Htb, Part.
G. erb Kinv .-Korbwagen
zu verk P ' eis 200 Mk.

«I "5vich am Rhein.
1Babnbofitratze 27

tadellos erh.. rn verk.
Händler verb. Sadowskn.
Meinstratze 47.^ _ _

Beleuchlunaskbrver
| für Gas u. elektr. L,cht.
alles neu und Friedens¬
ware . zu verkaufen wegen
Räumung . Auer . Taunus
stratze  26 _

Kristall -Kronleuchter.
Kaffee- u. Wervice . 41-u 64leilig , Wi -genschaukSi
,n. Pferdekoas zu verk,

' " ' >-Ai

^KleiderL
Brillanten

r oiv. n. Litbergegen,iSa»e.
, Aah ge >.. L-asci'«, Schuhe.
ISarsine ». ? ederdett« ä-elie

>ta«<t zu höchst«'« Pret en
Lrmr Stummer
8 eilgasjs 19, 2. Stock.

Ur̂ - ictubwe » c» >.Carle . Grst ' v-Ädolfftr ±
Gnt erb. Luster M Gas,"

r. zu vk, Pieister DlL h0w 1. Prelje
Liedr.-Rina 82,̂ . . s ^ lämiliwe Wüickie u-cd

Kleidungsstücke
bei
strasceaenüat

_ _ eiä- Sie
«Tc ms

komme ins LÄlL

^ -Geige gef.
^r .-Oil . vaSchritt? Pr .-Vls. Sanne-

na nn.  Ncnbauer itr , 10. 3_
irieim.-Samml . iev. Gr-^WLÜE

gebrauchte.
lederne Äkie inavve. st!—
EtzLestecke. Lee - Service
zu kaufen gesucht.

Henrich. m
Bliicherstratzc  24 ^J8gtt_

Herren-Zimwer
oder Schreibtisch. Sessel.
Bücherschrankzu kauf, gc>
Laur . Seeroben str. 24,  ti'av:em5P

‘teil Me
kür « br. Möbel . Betten.
Matra '-en. nach defekte
Teckbê en. Ktil. u versch
Fr . Peter . Hermann-
»rabe 17. 1. Tel, 244,7

gut erb., mit E nrichis ..
mit oder ohne Gas - od.
elektr. Herd., zu kaufen
aestr-bt . Preisoffert unt.
O. 682 Togbl .-Berlas ._

KcLÜerd. Gasherd.
Ofenrohre zu kaufen gcs.
Ku hnlcn- , Ncrolal 23,_
HMMöWNliis

neu oder gebraucht , kft.
Wollw .-F . W Hetterich.
F.abannisb eraer Str . 4,..M A lmWuiiWs
zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Preis n. 5644 an die
.Biebricker TaaesvoU «.
B iebrich a. Rb E2 00o
8«F Säcke "Ä
An- und Verkauf , neue
und gebrauchte. . Sacke
werden auch verlieben.

Sackfabrik ^
Riesel u. Sperber.

DotGermer Strotze 13.
Teleobon 6129. _

aller Art und «aHe ßule
Preise Komme auf W.
ins Haus , Postkarte gen.

r. z« » „
14 Elt .sill Lr—§ 1IP6*—ü»

gelleM A.
Jlajcfen , Papier . 'Iseialle

(«Nit D. Lihper.
Meb ' ftrgfe I I. Tel, 48.8.

Hafen -.
Kanin ». Neh-
Ziegen -- u ?n»° .

zmK . w «,
Asm . MM

lauft
und bpli ab, auch auswärts
L4, 124 NBi « erstr.S.Mtb.
ÜuJ. tLU l , t . Tel. <058.
Lager : Blüchers! atze 3.

Kaufe
M
Lumpen, geftc. WoU-
tumten . N .utuch-ibfäUe.

Eisen, Metatte
u. Hasen'eile.

MWW.Mr'3Mr.
Wcttrrtzstratze 39
Teiephon 18i4.

Mist.
saufen

.mm . i-/«' hf Ui| frZ. KW an den Tagbl .-B1.

einige Fuhren , zu
gesucht, Offerten unter

Goldene
Ketten , Uhren sssw.

PI«ifiinstiffte usw.
Siliierra®
Bestecke , Ketten usw. re»

Juwelen kauft zu hohen Preisen
WSESIS &DEEi

ICirchgasse 79.

Clinf W. 1. 4EU - - J -- m «rr»

Kaufe BOK
beste Iferkaufssfcllö

sowie auch —
MS.e.A>icke zu

hohen Preisen

Julius Jäger,
Helenenstrane 15 i.

,Telexhon,5v17

Kaiser-- - - — , ,
3sl. Gasl 'üster (Hänyel )

1 P -ndel ov Eoldfmegel
u. Nähtisch zu vk. Freiben
Jabnst rotze 36 1 __

Elektr . StSnderlamve
,t. andere . Reisen-eessaire.
Gläser Fifchschüssel Bade-
nr-b Kreis  Goetbe str. 7,

fflam . Gaskocher,
eich. Waschbütte, neuer
Steinbuttkestcl . F-^st' - ir,
mit Galerie zu verka cken
Schlüter Wallufer Ss.r 9.
B " tt . Anzm. bis 11 Uhr,

Badewanne , emaill.
u. Gasbadeofen , wenig
gebr.. zn verkairfen. Auer,
D »nmtxftratẑ 26._

de^ Sau -ihgst̂ " verk. : I Kleider . Möbel «u kaufenkomvl. Bade -Einr,chtuna \ i{elu5rt. n ' *!«
«ii -badewanne , Spiegel I Dttmun Or, 83, Tel . 3-irl
Bilder Tev - ich. 9inole " -7 ' - '
u. and . mehr . Zu beleb. , - « - - —
,0—12 n, 3—5. Hbk oerS. e»t Garn ., a. Nabmaich.
Mabr , Nbeinitr 67 1_ 1 («nt erb.) ' U ! aemcht.
-Em ? H .SelE " Kieser.-LedapttOS . 1.
m. vaMt. Werkzeug zu vk Gut erst. Wintermantel
Näb . T «rohl .-B erlra _ K_ 1für Knaben von 8 3 . u.
' 1 ’f&fu  u . 1 Sleinäui -4 Mädchen von 0 I .. aus
Ki-„"Ktändrr billig zu vk, \ bey. Sause zu kanien .ge

öklMi-.vlM»ßjtnüerM.,©ifi&e
biouftc Xiwocl. SCMWIC.
Federbetten . Giarbmen.
Gold- und Silbersache».
ZaÜngrbiste usw kauft

Wäsche
Deckbetten

MW '« » ,
«Mk NKAW

EID}. AM Brillantrmge, M Olr« , riL
einzell« gute W,  Dosen,Zahf .gähSsse , PfandsGlie <n8

Kleidungsstücke, Pelze, Wäsche, Möbel
befindet sich nur bei

E. Sdsifles*
Weinschrank ISO , 2 Klrdigasse 50 , 2.

gebr.. zu tauten gesucht. j ei 4394, «ein laden . Gegenßb. Kaufhaus Eiumeatnal

DU '" I Ungenierter Verkamt ._ _Brillantschmuck
CToßer, ans priv. Hand zt, kaufpn gesucht.
Offerten unter ö . 623 an den Taahl.-Ver ag.

Antiquitäten,
Perser Teppiche, Juwelen,

Gold - und Silbergegenstände,
Gemälde , Gobelins,

« »IKIMN , ' " " " L 2Ui -

Die HöclisSpreise kör gt trag' ne und neue
Herr © ! ! » u.

Wäsche, Schuhs und Möbe> zahd nua*
I%• « —«« »I®,«« Wei 'traße 20, H. I- Tel. 6085.
JtlwISSKEy ; » —> Komme ins Haus <—«r

Kcrkstr -tze  34 . 1

ttMMMfK
2 Blatt Portieren billig
zu vertaufeu bei Wurz.
Sellm« ndstra H02, „ L—

Verkaufe
10 eich- Fenster mit Glas
n. Rabm .. Laden , Tm-en.
Bretter . 60 Diele . Bau¬
bolz, Latten . 3000 Back¬
steine, 40 Qm . Schleier.
LrSlirgbr,i2 ^ Lth .HkL

50 — 80 000

Ilucht. ' Dörr,
itrabe 44. 3

Friedrich-

^,e » gilt ' erh. Mantet
u. Schube f . îabr Madch

lgesucht. Sckirifil, ?'nrebot
m. Preis an Kr. Neusart,
HNELÄlIllÄNäA

Gat erb KuMck
zu kaufen aefucht Offerte
n« Ritzel. Nettelbeck

M 'W . ßiSki
von Privat zu k gesucht

^ ste tme
WirjUsNiAil

Arlhele
kaufen ^ uchtz^

Ta,u nusstrahe 5̂9 .,
Große Spiegel j
zu kaufen gesucht.

Roblta . La uggaste^ L
Korbmöbel

a. Prioatb . ges. Hilsbera,
LKMösnstrgb - 8^ .
Eck. Kisderbeti

Sprungrahmen
(auch unbrauchbare ), so¬
wie einz. Bettstellen yeg,
gute Bezahl , ges. Lervo.
Tleon olenstratze JL  2 r ._

Gebr. aut erb. Küche
u kauf. ges. M . Dre^ erl.gieürich a . Rb, . Dotz-

heimer Str atze ho._—
fff ßipiMdifonl

wird zu taufen gesucht,
floate n. GeriLtsstr . 7. P.oirb zu tauten ge,u»n, , Achtung ! Jldjtutlj!

Teste EetegenhÄt für linli  Arte ua Mü.
iufÄr «aus - S-kt.. W--N-. Bo-d-amt..

ÄuSwQge > Burgunder, und K- guak-

Mir « ^ I von Privat zu k gesucht.

Chnstb aum e L 'j,-Harnwnl,aab,ug , auch in kleineren S »eyy « rniD, » TD
— . aÄÄkÄS

!Quantums . Offerten unt
iS . 653 TlPbl -Berlag.

I# m Flaschen ® ©
. —- jjgjr jn höchsten Tageepreisen.

Naschenhandlg. Klein
Mauritius str, 14, 2. _ Bei.ellinaeo w ri>en prompt ab geh0 t.

Gewichte suckst
Webers . Bierckadt,

Wilb - Im str. 33,

Lucke
Fahrräder

obne Bereifung.
Sckmidt. Norkttr.,13._WL

Fahrrad
zu kaufen aeinckt mit 34,Ueberictzung bevorz. ON.
mit Preis an
Wätenöstratze 30.

Sekt-, Rotwei!»- u. Kognal-Mâ chsn
Hasen-,Reh-, Ziegen-u.Fuchs-̂ Llle
LWjrm. MM . W . PliM
S . Sipp er , Oranlenstraze 23 n T

iMiliäü

tauftu. . olt >b,
auch auswürtr,

Telephon 347 t.
laust Retcharo, Taun s-
strotze 18. 1^26
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f~ WiWW)
Äcker

int Wellritztal oder näh.
Umgeb. zu vackten eot.
auch zu kaufen gesucht.
Schrift !. Dff. mtt Preis.
Grobe u. Lage erbet, an

Mernbrrger.
Lothringer Str . 27. 1.

3ur DlteJcWnna!
SkRSe Mi!»

w letzt noch u. Gar . sehr
rmck u. bedeut, aeförd. d.

SMSfiüÄR
i! Nackbi' kennterricht,

s »riindl . u. erfolar . d. f.
erfahr -. iebr enera akad.
Lebrtr . bei man. !. b»ll
Berechn. Die Schüler K.
satt den aamen Tag ».
Äu 'l'ckt. dober Erfol » ».
noch aarant . Vrima Nek.
Ott , u S . 688 Taabl -P.

i^panisod,Italievised,!
llv êi êb etv. lernt, |
man am seltne! st ^n i
find lefc. testen nach |

| unserer Methode.
Einzeiunterp 'cht

kleine Zirkel,
j Nationa e Lehrkräfte I
IBteinstr.32 Tsl.B5331iSerliiz-Sthale.

convers . fcicrii
Tagbl .-Verlag.

nur
30

3Lekt.

Englisch
Schönschreib , |
Stenographis

Fran $ais
Urne, (.' rün nee R
Dotzheimer Str . 31. 1.

Jeune dams allemande

Iuua
ftfli

• Gebildete Dame
(Ai.skänderin ) gibt sr
Unterricht . Off. u

Brimärrer

Ik!. deutsches E
kumt gebild. kranr.
«der Dame zwecks

Kaufm.

Keim&Clara
Bein

Dipl, Handeislehrer

Klrcfic?asse 22
an der Luisens» .

Igi ill ? Ißt
für alle Fächer

| Tages - u. Abend-
Unterricht.

ÄlaM-MUricht ge?.
für Vorgeschrittene

Anilehkll
für Turngruvve an zwei
Abenden der Woche

gesucht.
Offert , mit Gekmltsan-
fvrüchen unter L. 6U3 an
den T aabl .-Verlan .
Geb. Dame veräult Kurse
in Kravbologie . Off. u.
B. 683 an den Tagbl.-Bl

Bridgeunterricht
erteilt Dame. Adresse im
TaM .-Perfag _̂ jz
An Weistnäh-, Schnerd.-,

Handarb .-Kurirn k. n» b
Damen teil ». Adresse im
Taabl -Berl og. L.K
Tanz-Unterricht

ert . jederzeit ungen. KI
Sckwalü Str . l «l (Ging,
v. Mauritiusstrahe .)

Frivats

LuscknSicjS -Lski '-^ lnZfQ !!
für Domsn - unck Nnc !sr-E>s!t!sickung.

Laursnt -̂ Isinsri
^slspbon 1971. LOiaskodsa , f)s7rngarksnsir . 13.

Wer teil! LihMg
mit j Eben., kinderlos,
ver sofort ode- k-'öf-'-o
llftA . 664_ IoaDI .=S5.

Al!em stehende
auch ältere , vermögendeDame
kann komfortable , frauen¬
lose Villa . in schönster
Lage (Herr u. 2 Kinder ) ,
initbewobrren. Off. unter

662 Togbl -Verlag.

<? rivQl -CQN2 -̂ Ir>isrlicIlt
In der modernen T̂anzroeise
zu Jeder beliebigen Zeit
(auch oormi tags und an
Sonntagen ). — Slgere vor¬
nehme Lehrsöle im tHause,

Gar ! 0iehl und Frou
^Friedridistraße 43 , 1. Stage.

M~ Luzy Le Normand
Tanzmeisterin aits Paris,

erteilt Einzelunterricht in allen
modernen Tänzen.

Preis nach UebereinkunfU
Zu sprechen von 10 — 11 Uhr vormittags
tu 2—5 Uhr nachmitt , im Hotel Bristol,

Geisbergslraße S.

Tages » ü.

Privatschule

legmnt jederzeit.

r Verloren
O ein Glace -Handschuh. Keg.

gute Belchnung avzugeb.
- Nieblstrabe 8. Laden.
“• Verloren
* Marauis -Ning. Smaragd,
g Andenken. Gegen gute
J Belohn, abzugeben Heller.
, Markfttrabe 12.

i- _K Ä 8L . . »,t mit Lederarmband oerl.
von Markts» , ü. Scklob-

A olatz . Burgstr .. Kranzvl.a bis Saals Wiederbr . er¬
hält reichste Belohn ., da

°
S- oerl. Gegen Belohnung
c. abzugeben Kundbüro.

^ Schwarze
Spitzhündin

i entlaufen . Gegen gut«
Belohnung abzugeben

Prinz Nikolas.
Kleiner schwarzbrauner

MllVWS M \ MU.
n Geg. Bel . a^z. Alwinen-

itrahe 24. Warnuno vor
'Ankauf o. Zurückhaltung.

EeWs6 . EWWMWj
' Bert . Büglerin
„ jucht Kundfch. in u. autz.
1 Hause . Pr . Res. tzchug^ Kri d̂rickstraste 55. P . D.
. Wäscherei übern . Wäsche,
i Ligene Bleiche. Scharn-
r borststraste 25. Part . iks.

Herrenwäsche z. Waschen
u. Bügeln wird angen.
fr . Dlecker. Luxemburg-
»aste 9, Hth. 1.

Wäsche zum Waschen
. u. Bügeln n. an Wäschers.

Zill . Boxlftratze 7.
Wäsche zum AusbeNern

vird noch angen Fisher
Faulbrunnensttabe 13. 1.

MM « 1

Weinltu ^re
gut einger .. an iachmänn.
Führung gegen Kaution
im Zentrum der Stadt zu
oergeben. Oft. u. K. 667
>n den Taabl .-Verrag.

Büro
gut eingerichtet , i . Zen» .

. er Staat , abzugeb. auch
'  für Ausländer geeignet.

Off. v. E 667 Tanbl .-Vl.

S « SliMllg « le
d u. Teilhaber vermittelt
f. L. Kiibnrich. Müllig 15. 2
1- Zur Erweiterung meines
8 Unternehmens
„ 10 000 Mark .
w gesucht . Soatere tätige

Beteiligung nicht ausge-
n schlossen. Oft . u. K. 666/ an den Tagbl .-Verlag.
,, 3 m ichwz. Maniefttoff

(Friedensw .) geg. dunkel
blauen Klei )erstoff ab¬
zugeben. Anfragen unter

> L. R. 52 hauvtvosllagernd.

aus erster christlicher
Familie , seit kurzer
Zeit in Wiesbaden
wohnh.. sucht sich mit

Mehrere Damen
hier zur Kur weilend,
verschied Konf.. mit grob.
Vermög. teils jung . u.
älj . Jabre . beauftragten
mich, zwecks Leirat vag.
Gatten zu suchen. Meine
Beziebungen in diesen
Kreisen sind diskret und
reell u. wollen sich Vew.
oertrauensv an mich w-

Krau Ella Tischler.
Grabenitraste 2 2

für alle ©täiwe
diskret und reell,

stran rvetzner, Karistraße 38.
2. Etage, g egründet I9Nt.

3dis k.
an Nachweis!, gutem
Untern.Hmsn zu be¬
teilig . Sicherheit un¬
bedingt erforderlich.
Off. u. L.  Ö6S an
den Tagbl.-Berlag.

Energ . Kaufmann mit
langj Ausl .-Erf .. beteiligt
sich mit 15 000 Mk an
Unternehm ., bczw. übern.
Vertr . oder Filiale . Oif.
ii. M. 662 Tag bl.-Perlag

Kapitalisten
ft kvWftige SssUste
bei bobem Gewinn ge¬
sucht. Offert , u. T 658
an de» Taabl .-Verlag.

ü erläßt net er
Opern liebender

Dame ab u. zu eia The»
aler »Abonn« »ent ? Lfs.
erbeten u. li . 65 . an den
Tagbl.-Berlag.

Was Sie suchen
liate 6ie öurd) mich!
Aus Grund meiner dir .,

ocrionl . Beziehungen in
c-Uerersten Kreiten bin
ich imstande, sofort pass.
Partien zu vermitteln,
zwecks sofortiger Leirat.
Krau Lisa Dietz. Wwe-

Eritkl. Eheoermitrlungs-
Jnititut.

Tel . 1599. Luisens» 22. 1.
(tzrötzte Praxis am Platze
Bi n a.  m iüd . Kr . tä .ra
Dir . Auf» . v. mehr. 190

betratst . Dam . m. Verm.
v. 5—200 000 Mk. Herren.
#. c. Perm ., dis rasch n.
reich beir . m.. erb . kostenl.
Auskunft . L. Sch' esinger.
Berli >. Wanmannitr . 28.

W . WIM
Ende 20. mit etw. Per
mögen, sucht Interessen¬
gemeinschaft mit Herrn
zwecks Ehe. Offert , unt.
K. 685 Taabl .-Perlas,_
2 i. lebensll geb. Damen

wünschen zwecks Ehe mit
gleichgesinnten Herren i r
Alter von 30—35 I . de
könnt z» werden. Geil.
Oif . u. O. 665 Tagbl . M.

ZW wer. 50 3 m
Wiesbadener , wünscht m
Dame , nickt unter 40 I-
bekannt zu werden zwecks
Heirat . Witwe o Kinder
nickt ansgefckl. Offerten
mit Bild unter A. 200
""ktlaa. Hamburg 31,_

Herr
29 Jabre . mit gutem
Eink. u . Vermög.. schlanke
Kig.. schöne impon Er¬
schein.. gewandt , m. gut.
Umgangsf . u. Ebaratter
cigensch.. w. zwecksH-irai
m. Dame (Frl . od. Wwe.i
m. Perm . vek. zu werden
Evtl . Einheirat in gut.
Unternebm . (auch Land-
wirtsck ) . Anonym zweck!.
Strengste Diskr . Anged.,
mögl mit Bild . u. W. 651
an den Ta obl.-Verlag,

Best. Herr
hier fremd. Mitte der 30,
schlank, i. d. Bek. e. bell.
Dame od. Witwe gh Alt .,
wenn a . älter . ,w. Heirat
Off. mit Bild bei streng.
Di -ckr. u. 3 . 660 Tabl .-Dh

%i]\m Mn
will Bekanntschaft mit
norurteilel . vornehm , ver¬
mögenden Herrn in den
50er Jahren , von grober,
stattl . Frg .. zwecks Heirat
machen. Off. u. B . 888
an den T agbl .-Verlag.

Suche für m. Scbweu ..
Witwe , geb.. Mitle 30.
l Kind . ang . Aeubere . g.
Gbar .. in Daus u. Geich,
tüchtig, schön. Heim. n.
unvermög .. »all . gutNt.

ged. Hemi
zw. Heirat . Nur ernstg.
Off. mit Bild u. H. 665
an den Ta bl .-Berlag.
Anonym zweckl os.

Wifwer
mit M jg . Töchterchen,
in gut . Verhältn ., selbst.
Kaufm ., sucht häusl . erz.
Gremiitv. t ' ame nicht unt.
25 J . zw. Ehe kennen zu
ern . Off. u R.<‘6I Tgbl .-V.

Arbeiter
d. Beschäftig.. 31 I ... w.
Bek. mit Frl . od. Witwe,
zwecks Heirat Nur ernst-
aem. Off. mit Bild unter
S . 665 an den Tagbl -Bl

"Jünger Herr
Kaufmann , wünscht die
Bekanntschaft eines beb.
Fräuleins (nickt ube^ 20
Jabre ) zwecke veiral.
Offert , mit Bild unter

mit gutem Verdienst. J.
lebensfroh , sucht bübicke
Dame mit Vermög.. in
entsvrech. Alter , zwecks

eirat . evt. Einheirat.
' . u. M. 683 TgblMN
Heirat!

Höherer Staatsbeamter,
in sehr guten Verhältn .,
gesetzten Charakters , ev..
dem es an geeign. Damen
bekanntsch. fehlt . Witwer
ohne Kind, sucht an der
Seite einer häusl .. mufi-
kalilchen Dame nicht unt.
30 I .. auch Witwe o^ne
Kind, ein glück!. Heim
Es wird weniger auf Per
mögen als auf angenehm
Aeubere. heiteres (jiJemüi
u. wahre Herzensbildung
gesehen. Ausführliche Zu¬
schriften mit Bild . b~s
wieder zurückgesandi wird
wollen unter A. 218 an
den Tagbl -Derl gerickte
werden . Strengste Ber
ickwiegenheit zugeflchert.

Kind z. Mitunterr . f. 1.
SÄ » i. gef" M T.-Vl. bl

Dp . jup.
sucht Bureaugelegenheit
tut Bearbeit v. Steuer¬
sachen. Bermönensv . re.
SB ' -JUl ««« Tgbl .-B.

Wer tau 'ckt einen
leeren Laden

in der Stadt aegen ein
aut einaefiihrtes

MüllöllUjlhW
in einem Bororte Wies¬
badens ? Babn "erbmd.
Okk u. O. 667 Tnbl .-B.
G. Klavier z. kleben ir .».

Anfr . u. U.  88 k T.-Vl.
Laden

mit Nebenraum , in gut.
Lage, zu mieten , event.

jiOioniQinMWüjt
zu kaufen gesucht. Offert.
u,_U. , 664.Tagbl .-Berlag.
Bei wem k. Werkmeitter

gründlich erlernen ? Off.
„ S . 668 an den Tagbl .»
Verlaa ^ iütiast erbeten^ .Ein Klavier
zu mieten gesucht. Off.
mit Preis unt . ..Klavier
an Mattoni . Paulinen-

liefert Wäsche gegen
monatliche Zahlung ? Oft
u. K. 665 Taaol .-Verlag.
Wer lehn d s BLgeW v

SllM-WkWU?
Meid . u. S.  UU Tgel .-L.

Sorhamder ürosstranerei
von Weltruf , sucht seriösen

Genera Iver fref er
für größere Bez ' rke , auf eigene Rechnung
unt giinst . Bedingungen . Bewerbungen an die
KSifteldeutsche Bierverlriebsgeseilsch.
m - d, H., Cassel , Kurfürstenstr . 6. F 80

Teilhaber gesucht!
Celbitändigem, tüchtigen Schreinernie ŝter mit Kapita'

ist Gele enbeit geboten, sich an einem bestehenden, mit
allen erGrderlichen Maschinen u. E eklromotoren einge¬
richteten Holzbrarbeitnn wbelrieb z , beteili ea. Gegend
Rheinland, besetztes Gebiet . Lfi . u. A. 218 a. TaM .-Bsrl

Seriöser, kapitalkräftiger Geschäfts¬
mann wünscht Beteiligung an
solidem und nachweislich rentablem
Unternehmen. Off. unterD. 668
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

fiopitalfroftp Kaufmann
mit Erfahrungen it landwirtschaftlichen und
gärtnerischen Betrieben , sucht sich an ein¬
schlägigem. lukrativen Unternehmen zu be-
ieiligen. Cff. unter E. 668 a. d. Tagbl -Verl.

Modernes Umpressen , Reinigen u. Farben getrag.Damen-u.Herren-Hüte.
ilmpresa - Anstall Wiesbaden.

Nur 1. Stock . VVellritastr. 4. Kein 1/aden.

Ich . habe meine Tätigkeit als

Bücherrevisor
und

Steuerberater
aufgenomman . Seither war ich für
den Magistrat der Stadt Wiesbaden

als vereid . Prüfongsbeamter der 4

Umsatz- u. Luxussteusr,
zuvor lange lhahrs bei Bank und
Industrie in VertrauenssteRungea
tätig.

Ludwig USA*
Scheffehtr. 12, 1. Fernspr. 2450 .]

Passende Weibnachts • Gestbenhe in
= Lede ^ was* 0 'ii - ----

wie : Damen laschen , Brd - n. Gcidtasehen , Zgarren-
Etuis , Musik- u. A<tenmappen . Schn raiizsu nsw»

kaufen Sie in gute*5 Au führung ; bil ig.

Satderei JvWzMmfo
Tcleph . 2836. Ä» Grabeastr . 9 . Teleph . 28U&.
Mein Geschäft bleibt über d e M ttagszeit geöffnet.

Bmisfrouenl
nur mit

Färbt
Kloidr

Blasen
Gardinen
• usw.

F85

vMMklllM.
Unsere 45jährige Erlahrnrtg bürgt für beste
Qualität . Weist antfre Fabrikate zurück,
denn unsere Farben sind in a len Farbtönen
wieder lieferbar und überall zu haben , j

na sm  uu m
Hlialen Berlin , Hamburg , Warschau.

Größte u. älteste Haushaltfarbenfabrik der Welt.
Verfangen Sie unser lehrreiches Gratis-
Btteblein überHaushali -Kärherciäir . 155.

«MklRBHfe,Bilme]-II.kW-A ft«m.im-  iiiiiiA
in jedem Quantum liefert

Kolz-a.JsUeakndmi jL Ktgtl%.
Inhaber : Martin Kaufmann

Römerberg 12. Telephen 1418.

VorE ntritt der nassen u. kalten Jahreszeit
führen Dachreparaturen , Erneuerungen

10“If ““’ a BleiMi t litt
billigst aus 1162

Heinrich Brodt Söhne,ßranhnstr.24. Tel 1573
mmmvmmmmmmm

Wir fertigenm Jeder FÄäaÄSrtund Husf ührong
unter fadundnnUcher Beratung moderne und originelle

Werbedrucklachen
Künkler*
Entwürfe

: ii[uimmn..mi.ui)irini

ti. Sdiellsnberg’fdie ßofbudidnickerel Wiesbaden
Kontore Im Tagblatthaus üanggaifeSl ■rernipr.6650/53

Massenfabrikation
von

Packkasten, Torte'schachteln, Prospekten,
Packungen  für den chemischen und
pharmazeutischen Eedarf— Tabak-,
Zigarren- und Zigarettenpackungen—
Seifen-, Toilette- und Parfüm-Packungen

kurzfristig , zu äußerst kalkulierten Preisen.

H. d. Weimar, Kartonnagenfabrik
ScharnhoratstraSe 38.

SchneU-Lastaul».
Transporte

eher Art . auch Fernver¬
kehr zu annehmbar bill.
Preiftn . durchichnitt!. ver
Kilometer 0 Mk.. übern.

Heim Sternickel.
Franenitoin b. Wiesbaden

Tel. Wiesbaden 2275.

iültlN
Schneüastfahrten

preswert . Delntälter,
Göbedstr . 19. Tel 2368

M.
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anhydat
lat echte «. Sohlleder , hfilf L bis 3 mol

so lange vis lohgares Leder,
kostet nicht mehr und ist
vollkommen wasserdicht... ..

| Alleinige Fabrikanten:
I Anhydat - Leder - Werke |

A .- C3t. t: Hersfeld

ANHYDA r - SOHLLEDE2

Lager und VerKaul bei:

Wilh - Gerieh
Lederhandlung

—— Wiesbaden ——
Sdrwalbacher Strafte 31.niiiiiiiiiiimniiiiiiiniiiwiiiiiiiiii'iii'i~. . .

Vertreter für Westfalen und beide Hessen:

W. Goy L Co .. Franklurl a . M., FranKenallee Ö1- Ö3.
' Nur durch Gebrauch v̂on_

Änhydafr~
Veranlassen Sie Ihren Schuhmacher , die nächsfe Besohlung mil Anhydai-
Leder vorzunehmen . Ein Versuch wird Sie dauernd von den großen

Vorteilen und Vorzügen überzeugen . F .3ö
Bau  'JW,.« 4WWiMWIWWHMHIIIIV«fl

jSĝ&flUEimn’̂ liinggn
Arbeier .. .können bei eint. Famrl e

pulen Miuagsli .ch erd
Adr, im Land . Berl UdLgjM.g-Arrttälv.'le

jeder Art üdernimml
Rbei ii!cke Autorruaralur

DotzhUmer Etr . 20.
_Jeleol )on_2156. .

Nach!raten u. Mich,lad
der Bücher, Aufst.'ckung
der Bilanz Üöern. . erfekt.-
Buchbolierin bei rnökirer
Berechn., eo. a. ftuuiKioo
Beicküit. als Prioa -I kr.
Off. u. L 659 Xagal. Bk

Haus¬
verwaltungen
übernimmt jadmemäS ukorrekt Offerten unter
W 824 an den Tagblatt-
Berlaa erdeten.

AIS. Srivr
Adlerttr. N . Tel 2122.
Elektrische Lickil-. Kraft-.
Signal- u. T-leobon-An
lauen. Anschlutz an, tot.
Werk. Reparatur . ibnell
gut. vrci' w, Ausfüliruns
in Kunferleitunfl.

Philipp Stalin
Priedel Stalin

geb■Letzerich
Vermählte.

Bayreuth Wiesbaden
6. November 1920.

lESurlnüe
Dukatengold S03 Lesism-Ä!
(3 kan Gold 753 „
14 kas ». Gold 533 _

^WmWW !^
ist die Freude für groß und klein»

wenn alle Lehrmilel und Spielware«
repa it t mtb in v d« iug ?»ns.

Darum b. ingi sie sosart hin I

Amch günstigen grohen EinLms a >s d r LeipzgerMe^
jJ in eleltT . und mrchan . Lehrmitteln n . Spiel-
Waren b n ich in der Lage, zu sehr billigen Preisen
zu « rlaufen . Beachte, Sie bitte meine Ausft Uuag!

Heiur. Schulz,
Mauritiusstratze 9.

ln . Ae . auto
10

ho Luxusphaeton
seiest lieferbar, mit elektr. Licht und

Anlasser.

Brennabor-
Sportphaeton

8f2A  PS ., neuestes Modell, sechssitzig,
wieder kurzfristig lieferbar.

®er mod. IDintsrpalelot!

Osroald K. ÜKrüger
Sfleugasse 13, 1 “Je!. 4390

Sela « MoSscknoidsml
Stofilager

= ® ie neue<5 anzjacke!

I e .vlrktPhönix 1%
fe

Ix“* « y
I

B jElj jji

*p«r1 Kolilrn bl - 511*.'0 u. macht den
Heril doppelt leDtuns l lug . Ohne
Änderuns in j ‘den Herd mftb . lo»
liine n n earen. Am 1. Zeuen . vom
städt . Bctr ehsaml OsnaFriick . Zn
haben in 5 Grölten v ö >i»i» 75 ü
Einzusrh . i. d VVohng. Büiowstr

2 <
a 2. Set ~ ->
Sir

Karl ßielmannsm5‘
BertramsfraBe 20

w

Gen.- Vertretung;

II
Schiarsteiner Str. 21 d.

G.m.
b. H.

Fernspr. 5969.

Bis fOethnaditen
werden Anxüge , Rag '» **®, Ulster,
Schneiderke tler und Mäntel zu

mäßigen Preisen angefertigt.

Georg Kappes, Kirren- o. Oamesschneider
Te 'ephon 3683 , Mcritzstr . SO.

13 billige Seifen-Tap.
^ Montag, Dienstag, »Mittwoch Ausnahmepreise.

KernseifeW 5.99
Toiletien-SeijenQ”.Ä,

♦Serie
r Serie IIIt SiriJ IV

| Ein Posten franz . Feinseifen

I! Iett «eifen

onne Rücksicht auf d. früh. M AE
. jedes Stück IwB

deutsche, reine Blumen-
Preis

dieselben.

dieselben,

. . jedes S -ück 2 *25

größere Stücke 2 *85

feinste Qualitäten 3.90
Außerdem fotge ide Ausnahmepreise:

Lano ins Ke 3.90. 8.50
Coldereinseife . . 8 00
Igt-mo>ti ind.-Seife 4 .&0
Bade - -eile 5 .9H, 4. 50

Buttrrmilch -SeKe 4 50
Paimi' ln.Keife . 4.30
M» d Imlle -Seife 4.00
Eciite 1, iienm -8. 5. 0

Alle übr . Seifen ebenfalls im Preise ermäßigt

% E'tnmer man«,Nrtlisi 29.
» »4 » » Ml ♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦

Cursets I
Anfertigung nach Maß

aus Ihrem Stoff
von Mk. 35 .— an.

Cersets reinigen
Corseis umäniem
Corsets fassonieren

besorgtschneliu . reell

Corsetbans„Bobita“
Lamioassi ! 2 j, _ _

Schönheitspflege
Gesichtsmassage und Manicure

Haarbehandlung
Elektrische

Kopf - Massage und Bestrahlung
Haarfärben

unter Garantie in natürlidien Henne- Farben.

Parfümerien
Kästner® Jacobi

Taunusstraße 4, Telefon 5C59
Wilhe 'mstr 56 Kranzplatz
Hotel Nassau Hotel Rose

1

Parkettböden zieht ab
^ ievers . § chwalb Ltr . 41

© i
Kürlchnrr und Gerberei

M . Stbenk
19 DerlraMÜr. 19.

Ulan loiie lick durch Re¬
klame nicht betören und
wende »ch an Fachrng nm

Wkl 'Wik!
X « \tt p raturen al er « rt
ye  jflivie tNujariüitin alt.

’ic ückea i «i vi.il f̂tcr
Be . ech  u »g flarifu - H, 31

Unter Garantie
nach Maß: StraKen.leid
o. sv Ml. an. modern.
Blulen u. Röcke 20 Akt.
Äenoer. biUiait. Tckmidi

§ .-SÄn. ,L.a nLSS.ilk- Ät—̂.kke.«tme Dame.!,
tauen sie Lbre (öatöetq . .
im otaDem Atelier lut
erittlaii . Damenmooen an
fertigen ^ Pelz - u. Samt-
rnüntel . Kock.. Ge>ell >ch.-
Roben . Tageskl . . Kinder-
Sütd . Tadell Sitz Gar .,
oa geleitet von rrsttlan ..
beriibmt .. akadern gebtld.
dchnetdcrrneitterin (früh
in Berlin u. Bulareft
Klein - Paris .) Neuest
Mode . Neu angekommen
^mrrikan . Stoffe . Prima
Qual , ^ olorkiae Bedien.

Billige Preise.
Pr'r trös «v»nta"<»n!

SB. ».  Munum -,
Weilst ratze

| ELar. Ctld rcäinBii1 31- aa
L

«1
Lehoi Luti mibWuiü btCua «144 LatÂer.

70 Kirchgasss 70
gcgeuüb . .t. :ii riiius >». , »

Tel . 6133.

Hraböenkma! u.
Zn' eöhofs-Kunst

Wiesbaöen\
Srüuüige Ausstellung : NicolasstraKe 3 p.

Feuerbestattung.
Tie Erklärung betr. ^ enerdestatlung wird auf dem

Rallaus , Zimmer Nr. 32. bei Herrn OberielretSr Ltoll
entgegengenommen. — 'Xienftttun en ron 9—12 llbr.
Die Beurkundung oeichietztk̂ rento?. Ausweis der Per,
sönlichkelt durch Patz oder Sieuerrettel. F 293

rer herein für FeuMstMiz(E. D.)
Llrndtstrahe 4 Wiesbaden Tel. 287.

Crilki. SÄneiderlä
emvf !ich in allen oor-
komm Arb . arik» Aend.
Wl »rstrotze 10. Si tz i_ _

Sintert , eleeatt . Gel - st-
schakls. n. Slratzcnkleider
nach Matz
§)enny Lammers

^ GcisbernL raüe 28. 3.Näherin
rerkeft im Wei ^näben.
Kleidermacken . K^abeu-
antiiaen und Paletots,
übernimmt noch Arbeit
'Adr, im TaabbiB ._ Cc

TevüiÄe zum £ teufen
werden cmpeit. Müller.
2idolisallee fi, Hlk> 2.

Faul - , Utrtsen
Frauenleiden

loi .ue (. ueLKSilber,
ohne Ein pritzung)

Biul -,
Urin . UalersHchungen

Syphilis-
Behandinn; nae4» i?«s
neuest, wissenscaaltt.

Metlio loa
ohne BfrotHiSrmt

A» fkiär . Prajrhflr ^ No". 5 a di fcrat verseht
Mk . 3 . — (Nachnah ne). Fi ZS

Tpezialarzt Dr. med. HoSSaenisr
Franhfiirt a. >1-, l etharnnnstras « 5 1, gegen-
lier I rankkurt r Hof, Tel. „ Hansa'- Ö') »4

Taelich 11- 1, 5-7 Uhr . Sonntags »1-1 Uhr

Stnöith’il dir Sihi>
erhält jed Dame durch"meine orien-
Iaiisehe Büsten iiltm. Unschadt h,
öara ties hein Bm; S :idang 12 Mk.
schnellen Erfolg erzielen S ft d jrch
gle chzeitge Anwendung v. üü teu¬

erem. VoHständig» Kur 38 Mk Versandhaus
Curski , Barlin W. 2 91, Gromans r 3: F 168

und Dameiabttte werden zum Neu- und Um¬
arbeiten »ng nommen. Auswahl in Kan n-Fellen

»Ml ßradficstr. 3, P.

K onsum -Vereln
für Wiesbaden n. Umgegend.

E. O. m . b. II.

Zentra’büro : Kellmunt’str . 45, 1. Tel. Nr. 429  u . 490.

Frisch eingetroffen:

jlmerik . Vollmilch
kondens., I. Qualität,

Weißblechdose Mk. 11 »5 ©»

Nnischs Sahne
sterilisiert, Ia,

Weißblechdose Mk. 10 .— rsss
Der Vorstand.



Nr. 528. Sonntag, 7. Tlavmter 1928. Mesvavener Tagvras.

Carl $ fru & , Goldschmied
Mlchelsberg 15 - Telefon 2196 |

empfiehlt sein reichhaltisres
Lager in Go d-, Silber * and Double * Waren
zu niedrigsten Preisen . Besonders preiswert:
Datum tauchen . Alpacca Vers. 250.— bis 300.— !

| Spiegi I-Medai ioas „ „ 20.— „ 30.—
’L garetten-Etuis „ „ 60.— „ 90.—
ZigureUea -Spitzen, , „ 15.— „ 20.—

„ „  800 Silber 22 — 60.— |
Armbanduhren in Silber, Tula und Gold.

| Sämtliche von mir geführten Waren sind nur
la Qual .tat . K- in Kriegs- od. Ersatzmetall.
Neuarbeiten , Reparaturen Vergolden, Ver- i

«i bern >n etaener Werkstatte 1252 I

.V

/
Schreibmaschinen

in großer  Auswahl vorrätig . Fi76

Oünzburg“, Mainz, SchülstraSe 64
Ha test . Kaisertor . — Telephon 915.

StaunendI KonkurrenzlosI '
Gasanzünder , koropi. . . per Stück 1.35

Ersalzst - ine . per St ck 0.65
mr  ALUMINIUM tbw
Esslöffel , Gäbet , Kaife -iöffel von 80 Pfg.
bis 1.85 per St&ck. Dessertlöffel u. Gabel
I 26 per Stück . Suppen -, Schöpf -, Schaum¬
löffel, Wender von 5.— bis Id.— per Stück.
Alle Sorten Töpfe , Ktichenformen,Konfekt-

törmchen (konkurrenzlos)
zum  Aufhängen und Auf-
stellen . — Aet .ßer t proisw.

9 la franz . Toiletten*
tiAViiv « - Mk. 3 — bis 6.— p. Stück

Waschseife 1
prima Qualität , Stück Mk. 3.—, 6.— und höher.

Parfüm ! la franz. Marke
Flasche . . . . . Mk 2.50, 3.50, 8 —, 9.—
E ’au de Cologfne , Ea, Fl. 6.—, 8.—. 9.—

Weihnachtskerzen eilig.
Taschentücher , p ima engl. Quak,

per Stück . . . . Mk. 2.50, 2,75,3 .—, 3.5'
Hosenträger!

per Paar Mk. 1.—, 1.50, 2.—, 3.—,5 .— u. 0.—
Nähgarn , schwarz und weiß!

Maison RacinetjjfaiRönnrtflM
Verkauf an Jedermann . Günstiger Einkauf
schon für Weihnachten und für Tombola.

• Brennholz »
Eidieniohholz

vorzüglich geeignet für
Bäckereien

fn Wagenladungen wieder zu habe «.

liUllbU Ul kill:
Wiesbaden,

Dofzhefmer Straße 60.
T' l 'nhon Nr. 713.

Brennholz!
Trockenes Buchen , Eichen- und

Kieferncheitholz
«ms Ofen» u. ^ eizunosänge geschnitten, sowie Anzünde-
holz lief,xt jedes Quantum

Hefnridi Blemer Jr.
Holzgrohhandlnng

®cgt . 1896. v ücherstraße 40. LeL 4443.
Hlefnrerfcnf:

La er Totzh imer k träfe . am Lorrleyring.

Verlassen Sie überall die bewährte
„Kroneu-fapierwäsche“

Fabrikat der Firma
Ernst Toe

Köln-Ehrenfeld.
Jedes Wäschestück

trägt die Firma und
die Schutzmarke „ Krone “ . F84

Vertrauensfache
fbib Taschenbatterien , in b kannter Güts und alten
DrSgen. Wegen der großen Lag >fäh,gleit beste Bezugs»
quelle für Wiederverkämrr. Tlieft ab Fabrik, daher

tÜT  biUisffe Pre.je. TBt
H. Schulz , Mcuritinsstrcße 9. Telephon 3275.

Restaurant Perkeo
3»—► Klopstockstr . 21 . <—«*

Heute Sonntag:
Bratwurst, Schweinepfeffer, Wellfleisch, sowie frische

Unabhängige
Sozialistische Vereinigung.
Am Monfag , 8 . Nov ., abends 8 Uhr , findet
in der Au.a des Lyzeum I am SchVJplatz (Eingang

Mühlgasse ) eine öffentliche

jlrbeiter-Versammliinii
statt , mit einem Vorfrag über das Thema:

Der 9 . November 1918 u . die Tätigkeit
des Wiesbadener Arb .* u . Sold, -Rates.
Zu d eser Versammlung werden die Mitglieder des
ehemaligen A. - u. S.-Rates besonders eingeb den.

Der Vorstand.
Antreten d. ‘ S-'ger d. Arbeltergesingverdus Frei heit.

Mäflnergesaßgverein UnionE.V.
Heute Sonntag nachmittag zur Nachfeier

des Stiftungsfestes:

Unterhaltung mit Tanz
bei Ga -twirl Haberstock . Dctzaeim

(gegenüber Rathaus ). F270
Es ladet höflichst eia

Der Vorstand.

Cesanperein„Neue Goneordia“
Gegr

P

Uausmacher Wurst

Srangeiiseher Meiler-Verein
für Wiesbaden u . Umgegend E. V. Gegr. 1891.

29 . Stiftungsfest
Sonntag , 7 . Nov . 1920 , vorm . IO Uhr«

Fesf - Goflesdlensf
in der Bergkirche unter Mitwirkung des Aläuaercfcors

des Vereins.
Festpredigt : Herr Pfr . Lic. Fiillkrug , Homburg v.d .H
Varhm. 8 l’hrs Gesellige Feier in den Sälen des
„Si hwalbacher Hof,-", Einser Straße , wozu wi - unsere
Milgl eder  u . Freund » einladen . Der Verstand.

Gesellschaft „Menuett ".
Sonntag , de« 7. November, ab S Uhr

Großer Tanz und Tombola
im „Daalbn ;um Saum, «". Ramdach

Beiitzer Auz. Stahl.
H'erzu ladet Freunde und Gönner de« Armins

frenndlichst ein._Der Vorstand.

TanzschülerW. Klapper u.Frau
Heute Tanz -Ausflug

nach Mainz
Restaurant u. Saalbau Schofferhof

(Besitzer: Schreiber. )
Beginn 4 Nh'. "Mtz « elränke nach Belieben.

Alte »nd moderne Tänze.
Alle früh. Schüler, Freunde u. Gäste herzl. w llfommen!

Eingen - von Sdusterpr. 18/20 n A. rbgaske 8.
•guojlaofc aas mp

tzhiiirish uiinoft) qun agwnaig nai uaq-' , (ta4)«#
»llüb: i^L) jwmijfc '..»(vvmzsG" laq -jvoI ui,

»!a£dl<pa$ „Wl!
-ttotj aaqmaaore ’L n »q «SoznuoI wo uiaiajun nF

Morgen-Dusgave. Zweites  Matt , Seite 15.

NASSAUISCHERKÜNTVEREIN
ü . WIESE. GES. FÜR BILDENDE KUNST

Oeffentlicher Vortrag
Dienstag , den 9. Nov., u. Miltwoch , den 10. Nov.,

abends 8 Uhr, im Vortragssaal
des Neuen Museums.

Prof. Dr. R. Hamann -Marburg:
„Die Perioden der neueren Kunstgeschichte“

Mit Lichtbildern.
Eintrittskarten für Nlchtmitgliedcr zu 5 Mk. für
beide Vorträge an der Kasse u. im Vorverkauf
bei den Herren : R. Banger , Feiler & Gecks,
Moritz & Münzet, G. Nortershäuser , K. Ro -ner

und H. Staadt . F297

1836.
Zu dem am Sonntag , den 7. d«. Mts. ,

na -hmlt ' ag - 3 Uhr, im gr ßen Saale des
Kat GesrCenbauses , Dotzheimer Str . 24,
slattfindenden

S4W. WstUgssest ii. 50 fair. NuenfahWilin
bestehend aus Konzert , Theater und an¬
schließenden Ball laden wir Freunde und Gönner
des Vereins herzl . ein. D«r Vorstand.

Tänzle,tun ' : Herr Tanzlehrer A. Donnecker.

Seelbach'llS
Zitherverein

Wiesbaden.
Sonntag , den 7 November, nachmiitags3 Uhr, in der

- - ----  Klostermühle --- --- -
2. Vereinsveranstaltung 1920/21.

Äesamtzither-Chöre, Solls und Tard etungeu der neu»
gegründeten Mandolinenavteilung.

unter Leitung des Herrn Tanzlehrers
|, n «roz . r-: :

Mitglieder und Freunde laden w.r hiermit herzl. ein.
__ _ _ _ _ ,_ Ter Borstand.

Kritik??-
| Erscheint alle ! - 1
Paul Nikolaus [Mannheim]

spricht über:
Kunst u. Presse.

1. Not der Kunst
2. Das Theater als Kulturfaktor
3. Kritik der Kritik

Es geht um die  Kunst!
4. Oie Presse als Kdturfaktor
5. Rettung der Kunst.

Nach dem Vortrag findet öffentliche
Diskussion statt !

Eintritt Mk. St.—, 1 .— (zur Deckung
der Unkosten ). — Karten bei Born &
Schot tenfel , Theaterbüro Engel , Stöppler,
Rheinstr ., Buchh. Staadt , Bahnhofstr.

®i ® i® i ® i @: ® i ® i ® i® i®

Vorzüglicher
MegS' ii ÄbsOtlsltz
(noriMidfaU-hej

Vessloi JoaBepos“
Frankfurter Sl raste 6._
Es können noch einige

Herren u. Domen an
Prlvatmittag . nnd

Abe drisch keilnehm.
Adr . im Tagbl .-V. U

<# >
Mir trrtttten

6H WTJigJtCT Derech-
«ar.fi in Cürwftcr Zeit

i« nur beiter Ausführnitg

BWlMMlkH
♦ ♦

2 . Schellenberg'sche
Hofbnchdruckerei

Wiesbaden

l̂ tlHblattbans- Lanzgaffe et

Sonntag , den 7. Nov.. nachm. 3 Uhr:

Achtung I Achtung t

Zur „Fledermaus "
Schwaiba »her Straße 25:

Samstag untl Sonntag ab  6 Uhr:

Großes Bockbierfesf
mit Oberbny rischem Schrammel -Duo.

Asfliige ilO ErWeiin!
Die verehrl. Vereine, « rseilschoften. sowie Tanz*

zirkel mache ich aus Saal und « e.elts.ha't4rSume de»

SMiües „3am tim" in NNW»
aujiiittljam . Fritz StOOS.

mit Tanz
Saalbau „Germania" Helenenstraße

ab Samstag abend 7 Uhr
Sonntag morgen 9 Uhr:

Mer MW ».
ly wertvolle Preise. — l . Preis 200 Mark bar.

ES ladet sreundlichst ein Der Vorstand.

Cafe Ddikerbund/
Obrrhayrisches Original.

Scliuhplatt ’i Jodler - Trio!
Bauernkomikt

Zum Totlachen I .

Emvfellle a. m. Zückterei

blllbkilöSgL
Reith, _ Selenenktr abe 24.
Krane aller Art.
Elektrv-F!aschrn>üae.
Unks. - Sickerheitswiilden
Nufz««swinden.
Muldenkivver.
Fs'rderwaaen aller Art.
Torslransvortwagen.
Lanaholzverladeoorrickt\
liefert in ersttlakiiger

Ausführung
MjiM KlßM

Frankfurt a M..
Wa«d.chm»dtttr. S. Fl4V
L ^ L^ Lie ^ k̂ostenl. Olk,

Slockholz
oer Zentner 12 Mk.. für
vettzungsrw . Sech. Iaide,
Me Moge -r-, (5. Sih . 1.

Baumpfähle
roh u. bearb .. in jedem

Deckreiser
eingelr . Bündel 3.— Mk.

^edanitr_7,̂ HlL
^ .atz-Korsetts

werds .t angeierltgt . jow?«
ikeparaturen . H. Förste^
Dooenstraste 4. t,

Majikorie.ts
>> Garantie Reo . Um-,
andern aus ein und ru-
gegebenen Stoffen . Leis->
oinden . Korsets in jeder
Weite vor; . R Schilling.
^ (elnaalle iz . 2.
Aus 3 V. zerr. Sirümof.

werden & Paar tadellos
&t weitem Paar 2 Mk.

H. Rinke.
Rerost rahe 89.

, Zvtütitft  Schneiderin
k>d-t noch Tage frei Oft
a L. 687 Taatzl -Berlao.
SWMMiUdSlöd.
werden in erstklasfiaer u.
vornehmer Weife ange.
fertiot Seerobenftrast« 1.
2 Stie gen links _

Handarbeit
jeder Art wird oreiswert
ausgek . Kant . Winkeler
Straste 8. Frontfv.

lüGehelzi lll

Hotel International
(früher Vater Rhein)

täglich ab ö Uhr
die - f - a - m - o - s - e **
Ttroler Damenkapelle

und

??Hat schon jemand gefragt??
ff. Biere ! gepfl. WeineI

! ! ! GelrelÄl ! ! !

6aje Panorama-Waldfrieden
Endstation Dotzheim

E ^ Panorama weg — Wcilburger Tal.
Wiener Apfelstrudel!

Vornehme , behagl. Kaff>wzimmcr . Bei größeren
Gese Ischaften Vorbesiell . erl -elen . Tot . 6203.

Gegr. 1865. Tel. 265.
Beerdigungs-

Anstalten

MÄS..KM!
Firma

Ellenbogengasse 8.
Dr. Lager1» all. Arte«

Holz, und
Metall-Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichen-Wagen

and klranzwsge«.
Lieferant des Verein«

für Feuerbestattung
Lieferant d. Neamten»

Verein«

^ktmüesMtMsliüdeii
Lterbeiallr.

Am Z. Noo. : Aemner üikorg
Made». 81 I . ; CchüUrm
3olJ<nua Schott. Ii 3 . ; Au mit«
Pagenitecher. oha« Herue. 62 I.
— 4.: Ehefrau Philtvpine Sa»
koriu» ged. Dieleudach, 24 I .;
SReniner Ater ' « ad«, 81 3-
Witwe Luije Ktselnwskq aeb.
Ltedle, 81.3 . i 4C«. eioärtfr Knri
«UlUeiml, 8 3 .; llütaie »Jrria
Dtetz ged. Hrrtz, 8» 3. ; IM 'er
Ludwig Eeitz. «>3. —5.. ,\ it.
(eur Hermann Flicher, 26 I-
Witwe Stefanie 3rceb p«b.
Zoller. 60 3 . ; Schütte KurtKd,« . Ii  2-

4



Rhenania
Vorn 6» bi» 8. Nuv. :

Die
unersc rsckens

Käte.
Wi 'dwert - Drama

in 4 Akt <-n.

Sturm unter
einem Schädel.

Tolles Lu» spi I
i > 2 A ton.

Seite K. Sonntog, 7. November 1824.
Wiesbadener Tagvratt. Morgen-Äusgabe. Zwelke» Dtakk. Nr. srs.

Konz »rt - Affenlur Heinrich Wollt,
— «o Friedr .cnstraüe 39. Tel . 3225 . •
Morsen Montaf?. den 8. November 1920.
abend , 7 1/ - Uhr., im „Wintergarten “ ,

Slcliwafbacher Straße 8:

VORTRAG BÜESCHEWILHELM
Alter , Tod u. Verjüngung
ind . Natur mit Rücksicht % l | I | gBn | ll
auf die Lehre von Prof . JlCllliaM»
Karten zu SO, 8 , 6, 4 Mk. numeriert 2 Mk.
u inumsriort , ifR Rhein . Tliealor - u. JConzert*
türo Kais . -Fr. -Piatz 2, Strppler , Rheinstr . 41,
II. Staadt , Bahnl ofstr 6 , G Noerters iaeus »r,
Wilhrlmstr . fi, smwie an d . Abendkasse K3

! PAN ! ! P .- G. LYRA!
Meute Sonntag , ab 3 Uhr. im renovie ten Saale d Restaurants Eaalbau
Heute » enmag , “Hnl „Löwen “ , Erbenhe .m«

Großer BaBl mit humor . Unterhaltung
Tombola und Vorlütirung des neuen „ Foxtrott “ .

Wunderbare Saaldekoration - ^ ^ bafte Beleu <* 'u!?!S * „Move‘berzi.einge ade,,

Rheinisches Theater - und Konzert -Büro
Kflls -MVe .lV. h- PaU 3. — re - eko „ 2» :« '. « .

Kam*üc!il$p!i
Deutsches Vo .ks-Klno
MavHti mt * 12

» — - i m nuiwuLU ) u¥ « ***' f

| | » AUfiinn
• |UM | KBMJMiS : RR » KCUUIy“

TiiTZ2 ? ■ \T nvfii Tim ne 1 mciod.Gni ©r Jl  ä.HZ6 .Vorführung moderner Tänze!
Die Milwirkenden werden nt da bekannl « c « eb *“ *8»Kssideuz-TheatEr«i1 Donnerstag , II. Nov . 1923 , 7 Uhrt

Gastspiel des Reuen Theaters•
Frankier!a. M.

w  Ri Premierenbesetzung i W _ _ _

! Liebe s Kaffee Ritter

"". . . . . (Caaii-Mitpi B ntiitt ist nur in dunklem
. .eTlisc ar^ le d gesittet ;A.

KS 2 Tel . 237^m u Snds an dir hasse des W .nte gartens zu haben.
rrmwrewr rs*

Vom 6 —8. Novbr.

Cie Ehe
dor Frau Mar/.
Drama in 4 Akten mit

Carola Toelle,

Mein Mann, der
Nachtredakteur.

Lust p el in 5 Akten
mit Kella Maya

Spie '/e t : Wochentags
4 Uh -, Sonntags 3 U .r.
Kleine Probe . 1—3 Mk

Sonhaimiere
laiiine Kün -tlersplele

Telephon >73
4 Goldgasse 4.
Bes . Winter * Schmidt
Leitung : lUr A. Blum

Ta lieh abends 8 Uhr:
Das Tajcsjespräch

Wiesbadens:
fngelbsrt

Eins Tragädis in5 Akten von Ant.Wl.dgans
Personeni

Marttin
Sein © Frau Anna

Hermann Kner
Leoatine Sagan

Beina Mutter . . . Rosa Wohlgemuth
Vitus Werdegast . Hrnst Karchow
Madame Charlotte Gretel Sieget
Wera . . . . . . . Saidie Livingaton

^ Hin greisar Herr . Karl Zistig
i Regie : Direktor Arthur Hellmer.

Der Vorverkauf beginnt Sonntag an
\cL Theaterkasse u. Born & Scho ttenfels,

^ iTheaterbdro Engel.

L« » » « O» » » OOO
Ohne Noten

tertten Ervuadt cene ir 2—3 Monaten
flott ÄSavierspiolen (System P. A. lay )«
ln wen gen Stunden sp eit man Leder,
Tänze Opern , Opereit <>n sowie die neuesten
Tanze ’: Foxtrott , Boston , Twostep,
Rieb . Sittinse «“> Dolzheimer Str. 65, 11.

Unter den Eidien
Anerkannt vorzüglichen Kaffee und nur srlbstgrbackenen Kuchen.

Sonntag nachmittag von 41/,—7 Uhr: Ter beliebte Vortrags - 1
meU er am FÜhrel

u. <1 e tibii ren At *rak . 1

Kaffee -Ne tauremt

„Ml-Deutfchland"
Igonnenbcrger Str ., Strahend.-Ha teil. „Te n-Ua'
Schöne geheizte Raume. Saal für g ögee und k.eine

Gsiellc!« ten. S parat s Weinz mmer.
Gute Getränke . Selbftgebadener Kuchen u. die
b̂ siebten Kreppe!. Beutzer Rudol ! «.int .

Monopol -rherte?
■ ■ Wi llielin-tralle 8. « 'leleplio i -» 8.

Nur e rn ge Ta " * !

Gross -Wiesbaden I
~~ —  Dotzheimer Str.

Tanzschule MaX Kaplan.
Tonnag . ven.7  Rovernler : TaN - iräNZcheiT

»rei Äin ee", Marktstr. 25. Prinatftun en : Sederz. .Site». »nod fräiufr Wobn ini: B1üchernra«e !6
mrnmm

. otibonn'ere
(Goligass!4 Wiesbaden4 Eoldaassa4

Bes .tr r Winter & S hmldfc
L' jtung : Dir. Arno Blum.

Heute Sonntag u. tagt, nacl.m. 4 Lhr:

Tanz -Tee.

eheronviita Ul atSlihEin tuUuU
Le

Tel!
redissnöt$Pliif den Trumm

ad nachBagRei äh!derich
AktStambul'

Hauptdaistoiler
Künst 'ororchesler.

VogtdeCar
piel IO7»

Vom 6. bis 12. November.

DEibannunaiflenossen
Sensationelles Drama in 4 Akten.

Durchgebrannt
Lustspiel in 3 Akten.

Eilboten-Instifui.
Amerikanischer Trickfilm.

8 « al g » t geh* 5*!Uhr.Anfang

D-ckreiser | QS£ o {|
liefert jedes Quan'u’n
Petcr Ackerknecht. Re».-
Earten Dabnfimdratze.

Telephon 2624.

Preise der Gelränke;
Un . . . 31 Eis Stele. CIO
Uh . . . El Eis(ytmlscht) 5.50
Schskolads. 4.50 Eiskato. . 11
HEZ'fS  4M Eisschokolade8.58
Bier 87»• • 4.81I PunschRtm/mell.QÜ

Tischbestellungen unter I ernruf 873.

•Rflnephon«
Iminusi 'r. >

| Bin Filmwerk vo ’l nner ' Örter Spannung ist das
troß Seosalion -Schauspiel
Der Januskopff

Eine Tra„ödie am Rande der V».rkl .ohkelt
in 6 Akten.

, Hauptdarsteller : CfturacS Veld *.
Ort der Handlung : V\ bitechapel , das Verbrecher-

vie tel L ndoas.

Abente *ire »*»»l «*^
nas gflflamorikaniscne Abenteuer des berühmt

Det *kt v ioe Deebs . 4 Akte.

l illin u. gut für
Verkäufer bei
"eercbenstr be 27

I'Si . dSlnrÄäBfi

Schuloasse
Tä Kfnstl-Kinzerl
Gemiitl . Famil .-Cafö
IWW» >«—

\caf:  y
VOLKEEBUHOwaalialla

7» » maOa  Qanctaf 8rfs*l *Sf IllTI 2 I ^ iXAPELLlL

WeinklaiiS
NONMENHOF

Kiinst er sehe Leitung
Toni Fluss.

Otto iicli
Molteo.Bew!sj

Her © . Te I d. grolle»
1 Mia May -Zyk , s:

„Herrin d . Welt*
| Die Frau mit den

Mil landen.
Lustspiel in 6 Akten.
Tarnt o min und

Castagnet en
das span . Alle teuer
d. berühmt . DeLktivs

|ce Deebs.
4 Akte.

Spielzeit v 3- 10«', Uhr

Montag, a. »tooember-
Sonder . Borstellung für den

Beamten-Bund.
Kabale und Liebe.

Ein bll gerliches XrauerjrM*»
5 AUen von Friedr. v. Scht ler.

f rh.0. Walter. Walter Zollinerdinand, s.S . O loWollniann
von Kalb. . Bernd. Herrniann
Lady Milford . Thtla Huin-nei
Wurm. . . Dr. Paul Gerda dd
Miller, Stadtmusik. . P .Wieyner
Dessen Frau. . . Marga Üuhn
Luie, d. Docht. . I . Mundta. G.
Sofie, Kammerl. He! a Reimers
Kammerdiener bei siü sien

seriednch Prüt«
Kammerdiener der Lady

Ado'I Spteg
Bedienter des PräsidentenWader Keune
Auf. 6.30, En de et a IQUdr.

MSlj'Hul.'t,
Sonnlag 7. N-wemvee.

Nachm. 3 Uhr. Halde Prelle.
Orpheus Inder Nnter oclt
Operette in vier Bildern oon

I . Offenvach.

Der letzte Walzer.
O. erette in 3 Akrenv O.Sr a iss.
In den kauvtrollen sind br-
J äflig!: Die Damen: Bilmaa bah. Maria Puls' Ttna

i Seyvoldt. Die Herren: Jacqn»
Bügler, Oskar Balg «, F-

!Lieske. Heins Lndwi Hermann
! Barydal. Ernst Bog ec.
| Anfang 7, Ende nach».»!> Uhr.

Montag, Slovemder.
Der letzte Walzer.

| Anfang 7, Ende nach9.»J Uhr.

fWhlMÄIWIS1
Sennlag , 7. Norem i. C.
Prom3iiad8-Ko izort

im Kut garten.
Auageführt von der Ktp ^TIä

I d . Wiesbadener ^ u ntc-Vs . sia ».
Leitung : K. Scliar.irue.

Die VYaehtparade , M r̂soli
von Blank nburg.

I. Ouvertüre aa „ihebter und
Bauer “ von öupp6.
Uotiom >ko, ind .aehe Uo-

■ manxe v >n Keever ».
|i E n Som nefs*bend , Walzef

v n vVa-dteufel.
Beri n bei Nacbt , Potpourri
von P. Lincke.
Per a p ^ra ad astra , Maraoa
von ürbdoü.

>Jac’imittags 4 üHr im Abonno»
meat an großen daaie:

SymphonieK̂anzert
los Sunt >dO«en kinrofeneetera.
Leitung : Hofrat Prot . Han*

Windorstetn.
t . Symphonie Nr . 4 ia D-moß

von R. AOROmann.
Introduktion , Allegro , Ro*
m nze , SGhorao und rlnaie
in e*aera sat ê.

Eine kleine Nachtmusik , für
Stt e chorche ^tor von W. A.
Mo/.art.
Syra .iaonie in H-moll (iin*
ru .tende ) von F. Schujert

I . Adegro » odorato.
II . Anoante co« nioio.
Abende 6 bis S. M Jnri

/tviiiism2Tl;-'(snr .'k.
Stadt . Kururjuej -jr.

Leitung : Koniartinitf - »V. .V»lt
Ouvertüre zu „Bieix«.“ vo»
K. Wag er.
Peer Uyet -duite Sr . 2 voa
E. vineg . -

I a ) Nod .urno von Coo .jia.
- ■' l»P*r.

leuo ane

Der große Sensaticns ilm:

,„"Wliiltectiapel .
E ne Ke . te von I erlen i n-' ALenleuern

in 6 Ab e hingen
Den londoner rolizeiukte 'i n .iclierznhlt von
Ma* Juugk u J. Urgi -s. R gie : A. L. Dupont.

i Haupldarslel er:
Hrm Mierendorff . Grll H ' gesr.
Carl Clewing . Guido HerzJeld.
Oie tugendhafte Josephlne.

L‘ stspiel in 3 Akten.

^Thalia -Theater
■ Klrchgasss 72. - -- Tebp ion 61

Vom 6

(auJ

Trlep ion 6137.
bis 12 Noveml er.

Wieder ein gewaltiges Filmwsrk!
:Weltbrand:
nach dem Rom m „C- rl l >» Walmscha .ic“

von Urban Gad in 6 A vlen mit

Conr . Veldt , Lillebll Christanaen
Hermann Vallentin . »

Rudis stilles Stünd:hcn.
Lustspiel in 2 Akten vosWi ly Itath ( a ies . adcn ).

Spielzeit : 3— 1 »V, Uhr.

Hans Tobar
und - lf andi-ren

Attrakt oiie -i.

taaiin{ HM
AMKiölMMr.

U.T.
Vom 6.—13 Nov. :

Ler(?raf von
Monte Christo

III Al-t Inns:

Dreifache
Rache!

^nmstag An!. 3 Uhr.
I onn «* A f 2*/ , Uhr.

Sonntag 7 ‘Jiootiub« .
Bei aufgrhooenem Udonnemem
Die vorMeisterfinger

Nürnberg
Oper in 3 Akten ». 31. Wagner
>an» Sach » " ' -
ßogner
Vogelgelang
viachngall
Beckiuesser
Kotchner
Zorn
Eitzlinget
-Ziioser
Ortel
Schwarz

Waltcherv . Sto.
David . Lehrbu — - - . . ..
Eva . . . . » ertrud Geyer ,d ich
Magdalen « . Lilly Haas
Ein Siachlwüchler . Fr . SchiNidi
Musik. Leng . : Pro ' .MannIta «»,.
Ans. eg ». End « nachUdr.

A. Fl -i chero. »
. . Ale». Kipn,
. Hans Schuch

8 . Fun Mechle,
§ . H. Sli cka. <k>.
Z N -Seissr -Wink «!" . Waller Keune
; . Wild- Dietrichs . . Adolf Spiej;

Andna , Becker
. .. Kaick Prachi
Alfred Wutsche!

ilzing . Edr.Sireibude . L. Roffmann

dt CLivoiib  von Pou ^er.
Soloatuc e für Cei “

Klavier.
Die Hrn . S. tiuUo.ich u . W -M.
Ouvertüre zu Oper „Kiht
an .lie '* von Weber.
Larguet o aus «lern D-dur-
Qumetl für Klärte -twao .O
und StreicUorcueoter vua
W. A. ülozart.

Hr . Vai. Or .mm.
ti. tantae .e aus der Ope»

„Aida ' vuu G. Verdi.

Montag , li. Nuvemher.
Nacliunuags 4 d,s ..iü Uhl

TA.NZ- Tr.fc
im kleinen Kouzertsaale.

Atonnemeits-Ka.nirtJ.
NaBiimiKagi l bis kü Jir

uisgetuLiri von dem verstärkt
Kesidenztheaier -orohester.

ue .iung : Paul trsuUeni « rg
Teufels -Marsch von ßuppd
Ouvertüre zu „Maurer uud
Seliloeser ' von Auuer.

, \\ a ./er »ns der Operette
’ „Pas süü» ilade .* vua

Reinhard.
, . stäud hen von Opitz.

Ouven .re znr Oper „Die
We .er von We nauerg - vum
Cu.irad . . .
pdgorehur ans der Oper
„Taiinuiuser ' von Wagner.

7. Praueuuerz , Polka -Mazu. kn
von S.r iull.

i Fant ..sie su» der Oper
„Irou - adour * von 0 . Verdi.

Abends 1 bis l » U ir.
Vusgetuhrt von der Kapelle
ile„WlesbadeuerM us .kvereine

Leitung : K. Seuwanze.
i. Duroh Nactit . mm Lieht

Marsch von F. v . L-un.
>. Hu .digungs -Ouvertüre von

Kluguardt.
S. Dor Kore rJochzeHstOf.

ChiraUierstüoti von Je -sel
4 Ei leitung aom dritte i AkS

und Mran e ior aus der Ope»
„Loliengrln * von Wngiwr

5 i uvermru zur Operette
’ „Le chte Cavallane * vo»

F. v. Suppd.
Murgenblüiter , Walzer vo»

' S.rauB-
7. Von owek bis Wagner,

clirono .ogsches Potpuurn
von Scureiner.

g ln dl« » eile Welt , Marsch
von ttookeasehuh.
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